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Kräftige deutsche Offensive .
Rotterdam , Ii . November . ( SS. T. B. ) Der „ M aas

b o d e " meldet aus Dünkirchen : Schwerer Slebel hängt über

dem Schlachtfeld . Seit dem Falle Dixmuidens nehmen die

Deutschen ohne Zweifel eine viel bessere Stellung
ein als vorher . Die Truppen haben sehr viel unter

Ileberschwemmungen zu leiden . Man erwartet jeden Augem
blick den Zlngrisf der Deutschen , die schweres Geschütz in

Stellung gebracht haben . Ziel ihrer jetzt wieder kräftig auf -
genommenen Offensive scheint vor allem zu sein , die Eng -
länder aus ihren Stellungen zu vertreiben und gleichzeitig
die Belgier abzuschneiden .

Der Einöruck öer Einnahme Dixmuiüens

in Frankreich .
Paris , 14. November . ( T. - U. ) Da der Eindruck , den die Ein -

nähme Dixmuidens gemacht hat , immer noch anhält , fahren die

Militärkrililsr in ihren Versuchen fort , nachzuweisen , daß diese Tat -

fache ohne Bedeutung sei . Oberstleutnant Rousset weift hin ,
daß die Verbündelen noch den ötanal zwischen Apern und Nieuport
halten , und daß es den Deutschen nicht gelungen sei , dieses Hindernis
zu nehmen . Die Deutschen seien in ähnlicher Lage wie die Franzosen
vor der entscheidenden Phase der Schlacht von Magenta , wo die

französische Vorhut schon den Teisin überschritten habe , jedoch am

Tessin - Kanal aufgehalten worden sei und Gefahr lief , zurückgeworfen

zu werden , wenn nicht Mac Mahvn durch einen Flankenangriff die
Situation gerettet hätte . Die Verbündelen könnten jedoch nicht in
der Flanke gefasit werden , wohl aber die Deutschen . Dies Schicksal
könne den Deutschen von Lombacrtzyde au § blühen . Rouffet schließt
mit der Behaupiung , die Deutschen machten augenblicklich die Haupt -
anstrengungen an dieser Stelle . Aehnlicher Ansicht ist General Bonnal ,

Wirkung einer englischen Zliegerbombe .
Brüssel , 14. Oktober . ( W. T. B. ) Die Brüsseler Zeitung „ Le

Belge " meldet , daß ein englischer Flieger über Courtrai
eine Bombe abwarf , die fünfzehn Personen in der Stadt
tötete .

�

Ein französisches ßlugzeug herunter -
geschosien . ,

Einem Feldpo st brief eines Kölner Soldaten

vom 7. November entnimmt die „ Kölnische Volkszcitung " folgende
Begebenheit :

Tag sür Tag überfliegen feindliche Flugzeuge , eins nach dem

andern , unsere Gefechtslinic . Auch am 5. d. MlS . kreiste wieder ein

Flieger über uns . Es war der tüchtige , bei unS schon bekannte

französische Flieger , den wir hier mit dem Spitznamen „ Louis der

Bombenschmeißer " bezeichneten . Derselbe fliegt nämlich mit einer

solchen Sicherheit , daß man oft in großes Staunen versetzt wird ,

Sein Flugzeug soll mit einem Motor von 300 Pferdestärken aus¬

gerüstet sein . Wenn der Flieger ein Ziel erblickt hat , bleibt erstehen ,
wirft flugs einige Bomben ab und saust , von dem Feuer unserer
Artillerie verfolgt , in sehr schnellem Fluge davon .

Am Morgen des 5. November flog er wieder über der Linie .

Ich war gerade in S, an der Bahn und konnte ihn genau be -

obachten . Den ganzen Morgen flog er hin und her . Fortwährend
wurde er von unserer Artillerie beschossen , aber zunächst erfolglos ,

Einige Bomben hatte er schon geworfen . Gegen 12 Uhr mittags

begannen auch zwei schwere Feldhaubitzen auf das Flugzeug zu
feuern . ES fielen ein , zwei und drei Schuß , Ich konnte genau be -

obachten . wie der Flieger , immer nichr durch unser Feuer bedroht ,

steis seine Flugbahn änderte . Da , beim achten Schuß , war sein

Schicksal besiegelt . Ein Volltreffer riß einen Flügel des

Flugzeuges ab . Es überschlug sich nach der Seite und

sauste dann zur Erde . Einige Kavallcriepatrouillen nahmen

sofort ihren Weg zur Absturzstelle und fanden einen brennenden

Trümmerhaufen vor . Ein Insasse war ganz verstümmelt , der

andere durch einen Granatsplitter ins Herz getroffen . Etwas später
fand man auch eine blutbespritzte Karte , auf der man ganz deutlich

sehen konnte , welche Aufklärungsarbeit die Flieger leisten . A u f
der Karte war unsere ganze Linie ausskizzie�s .

Englische Schiffe durch öas deutsche
slrtilleriefeuer beschädigt .

Genf , 14. November . ( T. U. ) Die deutschen Geschütze an der

belgischen Küste haben nach Pariser Meldungen auf den englischen
Schiffen größeren Schaden angerichtet , als die Berichts der

englischen
'

Admiralität zugaben . Man glaubt , daß die Kreuzer
„ Falco » ' , „ Brillant - und „ Rinaldo - unbrauchbar geworden find .

( „ Köln . Ztg . - )

Amtlich . Großes Hauptquartier , 14 . Novem

der , vormittags . ( W. T . 93. ) Die Kämpfe in

Westflandern dauern noch an , in den letzten
Tagen behindert durch das regnerische und stür
mische Wetter . Unsere Angriffe schritten weiter

langsam vorwärts , südlich Bpern wurden 700

Franzosen gefangen genommen . Englische An¬

griffe westlich Lille wurden abgewiesen . Bei

Berry - au - Bac mußten die Franzosen eine be

herrschende Stellung räumen . Im Argonnen
walde nahm unser Angriff einen guten Fort

ang, ' die Franzosen erlitten starke Berluste und

leßen auch gestern wieder über 150 Gefangene
in unseren Händen .

In Ostpreußen dauern die Kämpfe noch an .

Bei Stallupönen wurden 500 Aussen gefangen
genommen , bei Soldau fiel noch keine Entschei¬
dung . In Gegend Wloclawec wurde ein russi¬
sches Armeekorps zurückgeworfen : 1500 Ge¬

fangene und 12 Maschinengewehre fielen in

unsere Hände .
Oberste Heeresleitung .

Die Seeschlacht
an öer chilenischen Küste .

Berlin , 14 . November . ( W. T . B . )
Amtlich . Ueber das Seegefecht von

Coronet ist auf funkentelegraphifchem
Wege von Nordamerika folgender Bericht
des Chefs des Kreuzergefchwaders
eingegangen :

Am 1 . November trafen auf der Höhe
von Coronet S . M . Schiffe Scharnhorst ,
Gneisen au , Leipzig und Dresden

die englischen Kreuzer Good Hope , Mon -

mouth , Glasgow uud Hilfskreuzer
O t r a n t o . S . M . Schiff Nürnberg war

während der Schlacht detachiert .
Bei schwerem Seegang wurde das Feuer

auf große Entfernung eröffnet « nd die Ar -

tillerie der feindlichen Schiffe in 3Ä Mi -

nuten zum Schweigen gebracht ; das

Feuer wurde nach Einbruch der Dunkelheit
eingestellt . „ Good Hope " wurde , dnrch
Artilleriefeucr und Explosion schwer be -

schädigt , in der Dunkelheit aus Sicht ver -

loren ; „ Monmouth " wurde auf der

Flucht von „ Nürnberg " gefunden ; sie hatte
starke Schlagseite , wnrde beschossen und

kenterte . Rettung der Besahnng war wegen
schweren Seegangs und aus Mangel an

Booten nicht möglich . „ Glasgow " , an -

scheinend leicht beschädigt , entkam . Der

Hilfskreuzer flüchtete nach dem ersten Treffer
aus dem Feuerbereich . Ans unserer
Seite keine Berlnste , unbedeutende

Beschädigungen .

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes
B e h n ck e .

Die politische unö wirtschaftliche
Lage /legpptens .

Ii . �

Zur Abwägung der A u s s i ch t e n einer inneren
politischen Erhebung gegen die englische Herrschaft
ist es nötig , die ethische Zusammensetzung der Bevölkerung
und ihre wirtschaftlichen und religiösen Gegensätze in Betracht
zu ziehen .

Von der ägyptischen Bevölkerung , die ( ohne den ägypti -
schen Sudan ) bei der letzten Bevölkernngsaufnahme im Jahre
1907 sich auf 11287 359 Köpfe belief , gehören mehr als

SVs Millionen z u den Fellachen ( d. h. „ Pflügern "
oder „ Ackerbauern ) : einer Mischrasse , die vornehmlich aus
Nachkommen der alten eingesessenen Bevölkerung und den mit
dieser verschmolzenen , später eingewanderten Arabern besteht .
Ihre Beschäftigung ist , wie schon der Name sagt , der Acker -
bau , der durchweg noch von ihnen nach der Weise der Urväter
mit ganz primitiven Ackergeräten ohne Anwendung von Ma -
Mn - n auf kleinen Landpapzellen betrieben wird . Auch
tierische Arbeitskraft wird meist nur beim Pflügen und Be -

wässern des Ackers mit der Sakieh , dem unförmigen Schöpf -
rad , angewandt — vorausgesetzt , daß der fcllachische Klein -
bauer sich einen solchen primitiven Betrieb zu leisten vermag ,
sonst muß er das Wasserschöpfen mit deni Schaduf vornehmen ,
einem langen , an eineni Pfosten , befestigten Hebel , dessen
kürzeres Ende mit einem Stein beschwert ist , während an dein
weithinausragcnden Ende sich der Schöpseimer befindet .

Obgleich nicht ohne Begabung , hat die harte eintönige
Arbeit und der ihn niemals zu freiem Aufatmen kommen

lassende Steuerdruck dem Fellachen alle geistige Frische , alle

Energie und alles Aufwärtsstreben geraubt . Fatalistisch fügt
er sich in sein Arbeitsjoch . Von früh bis spät verrichtet er

sein Arbeitspensum , stumpf , ohne geistige Interessen , ergeben
in sein Los . Allah hat es so gewollt ! Er ist zum mechanisch
seine Arbeit verrichtenden Arbeitstier geworden . Zu dieser
Abstunipfung trägt wesentlich bei , d a st s ch o n d i c K i n d e r
vom 7. und 8. Lebensjahr an in st e i g c n d c m

Maße zu harter Landaribeit herangezogen
werden . Durch ein Gesetz von 1909 ist zwar die Arbeit

von Kindern unter 9 Jahren in den Fabriken und gewerb -
lichen Anlagen verboten worden , und Kinder von 9 bis
13 Jahren dürfen nur nach Einholung eines Attestes be -

schäftigt werden ! aber für die ländlichen kleinbäuerlichen Be -
triebe gilt diese Einschränkung nicht . Heiter , lustig und auf -
geweckt in der Kindheit , stumpft der Fellache mehr und mehr
ab , sobald ihn die eintönige schwere Arbeit in die harte Schule
nimmt .

Die frühere Fronarbeit , die noch beim Bau des Suez - -
kanals eine so große Rolle spielte , ist zwar abgeschafft ! nur

zur Strombeivachung und zu Tanunarbeiten dürfen bei

drohenden Ueberschwemmungen noch die Fellachen Zwangs -
weise herangezogen werden ( im Jahre 1892 , wo die Flut sehr

hoch stand , wurden 81000 Mann aufgeboten , in Jahren sehr
tiefer Flut gewöhnlich nur 5000 bis 10 000 Mann ) ! aber die

Lage der Fellachen hat sich deshalb keineswegs gebessert .
Vielleicht ist sie heute , wenn man Vorteile und ' Nachteile

- gegeneinander abwiegt , nicht wesentlich schlechter , als sie vor
der englischen Herrschaft unter türkischer Verwaltung war ,

Wohl aber weit schlechter als im 18 . und zn Anfang des
19 . Jahrhunderts unter dem alten islamitischen Lehnsystem .
Damals gehörte aller Boden dem Landesherrn als Ober -

eigentümer . Die Bauern saßen entweder auf Lchnsland , von
dem meist nur ganz geringe Lehnsabgaben zu entrichten
waren , oder auf abgabenpflichtigcm Pacht - Fronland , Kharadji
genannt , von dessen Besitzern , verschieden in den einzelnen

Gegenden , nicht nur hohe Pachtabgabcn , sondern auch durch -
weg die Ableistung bestimmter Fronarbeiten gefordert wurden .

- Durch M e h e me > d A l i wurde im Jahre 1813 eiue Neu -

Verteilung des Bodens vorgenommen . Jeder großjährige
Fellache ( Aegypten hatte damals knapp 2� Millionen Ein -

'

wohner und war noch ganz reiner Agrarstaat ) erhielt als

Pachtland auf Lebenszeit 3 bis 4 Feddan Ackerboden ( 1 Feddan
gleich 4200 Quadratmeter ) zugeteilt und ferner wurde zum
Zweck einer gerechteren Abgabenvcrteilung bei der Fest -

setzung der Abgaben die Bodenqualität mit in Rücksicht gc -

zogen und drei verschiedene Bodenklassen unterschieden .
Das Ivar eine relativ günstige Zeit für den fcllachische »

Bauer : aber sie ist längst vorüber . Tic Vernich -
rung der Bevölkerung , der zunehmende Steuerdruck unter

den späteren Regenten , das von dem englischen Regime gc - -

förderte schnelle Eindringen kapitalistischer WirtschaftS - und

Eigentumsformen hat die Lage des Fellachen hcrabgedrückt .



Tic Aufhebung des landesherrlichen ObercigcntumZ und die

Einführung des Privateigentums hat , zumal der Umschlag
ohne Berücksichtigung der alten historisch gegebenen Verhält -
nisse ' erfolgte , zu einer starken Steigerung der
U Wergwirtschaft , Anwachsendes Großgrund -
besitzes , Ausbreitung des Halbpachtsystems
und Verschuldung derKleinbesiper geführt . Für
die ältere Zeit fehlen leider statistische Nachweise . Kenn -

zeichnend für diese zu einem großen Teil deni kapitalistischen
englischen Regiine geschuldete EntWickelung ist aber , daß es
lh97 erst &44 066 Besitzer von Grundstücken unter 3 Feddan
gab und diese Grundstücke insgesamt 1 020 463 Feddan um¬
faßten , ungefähr 1,58 Feddan pro Haushalt , 1909 betrug
hingegen die Anzahl der kleinen Besitzer
bereits 1210727 mit einem Gesamtbesitz von
1363 437 Feddan , also 1,13 Feddan pro Haus -
halt . Tementsprechcnd ist die Zahl der Besitzer mit Grund -
stücken von 3 bis 30 Feddan stark zurückgegangen , während
bei den Besitzern über 50 Feddan wieder eine Steigerung
erfolgte . Daß aber derartige kleinbäuerliche Betriebe von

% bis % Hektar größtenteils nicht existenzfähig sind , zumal
nicht , wenn wie in Aegypten alle Hilfsmittel fehlen , braucht
nicht erst nachgewiesen zu werden .

Kitcheners tzeeresaufgebot .
Amsterdam , 13 . November . ( Privattelegramm

des „ Vorwärts " . ) Wie der „ Militaire Spectator "
schreibt , wird das englische Heer nach dem von Kitchener aus -

gearbeiteten Plan zu vier Armeen ausgebaut werden ; jede
Armee soll aus 6 Divisionen bestehen . Die erste Armee be -

stehe schon , zwei weitere werden gebildet aus Truppen , die

außerhalb des Divisionsverbandes waren , wozu Abteilungen
des stehenden Heeres aus Aegypten , Malta , Gibraltar und

Südafrika kommen . Südafrika soll seine Verteidigung selbst
besorgen . Im Mittelmeer sind diese Truppen schon durch
Territoriale ersetzt worden . Die erste Armee mit einer

. Kavallericdivision besteht hauptsächlich aus Expeditionsstreit -
kräften , davon steht die siebente und achte Division vermutlich
schon in Frankreich . Die übrigen Heere werden aus Frei -
willigen mit möglichster Einfügung von Territorials zu -
sannnengcsetzt . Die Brigadechefs sind fast alle im Ruhestand
befindliche Offiziere und durch den Mangel geschulter Kader cnt -

stehen große Schwierigkeiten . Wiederholt sind Aufrufe an ge -
diente Üntcroffiziere erschienen und intelligente junge Männer

ohne jede militärische Vorbildung werden Offiziere . Die

Zeitungen beklagen , daß die „ Times " schrieben , viele Offiziere
ziehen ein gut enkadriertes Heer von acht Divisionen dem
neuen Heer mit wenig brauchbaren Kaders vor . Jedoch mache
die große Masse des Feindes viele Truppen notivendig .

Bis zum Frühjahr hofft man die Bereitschaft der zweiten
Armee . Außerdem gibt eS noch eine aus drei Brigaden be -

stehende Marinedivision , und schließlich sind die Verstärkungen
aus Indien und den anderen Kronländern teilweise schou
gelandet . Das Hindukontingcnt wird zwei Divisionen und
eine Reiterdivision umfassen , dazu seien 24 Bataillone nötig .
Da aber in Indien tatsächlich 32 englische Bataillone stehen ,
sei die Heranziehung weiterer Eingeborener durchführbar .

Die kanadische Division umfasse 22 500 Mann und
7300 Pferde . 10000 llcbcrzählige werden als Depottrupw ' n
nach England gesandt . Die australischen Truppen be -

tragen 20 003 Mann , dazu kommen 8000 Neuseeländer .

die englischen Verlufte .
Amsterdam , 13. November . ( Privattclegramm deS

„ V o r w a r S ". ) In einer Rede im llntcrhanse bezifferte heute
Ll s q u i t h die englischen Verluste bis Ende Oktober auf
37000 Unteroffiziere und Mannschaften .

Der »Militair Spectator " beziffert den OffizicrSverlust deS Ex -

peditionSheeres allein auf 11V0 von 3000 .

GeMcher Kriegsschauplatz .
Ein öeutsches Dementi .

Amtlich . Berlin , 14. November . iW . T. B. ) Eine Meldung
de� Buren » Reuter aus russischer Quelle behauptet , daß zwischen
dem 23. Oktober und dem S. November die Ruffrn den Deutschen
22 000 Gefangene , darunter 323 Offiziere , mehr als 100 Kanonen
und vier Haubitzen abgenommen hätten . Wir find ermächtigt , frst -
zustellen , daß diese Angaben erfunden sind .

vom öfterreichisch - ruffischen
Kriegsschauplatz .

Keine Ausammenftöße in Galizien .
Wien , 14 . November . ( W. T. B. ) Amtlich wird Per -

lautbart : Auf dem n o r d ö st l i ch e n Kriegsschauplätze wurde

an unserer Front auch gestern nicht gekämpft .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes .

von Hoefcr , Generalmajor .

Der türkische Krieg .
die Proklamation Enver Paschas .

«onstantinoprl , 14. November . ( W. T. B. ) Die „ Agence Ottomane "

derüffentlicht folgende vom Bize - GeneralissimuS Enver Pascha an

die Armee gerichtete Proklamation : Kameraden I Ich teile Euch

hiermit daS erhebende Jrade unseres geliebten Oberkommandanten .

Seiner Majestät des Kalifen , unseres erlauchten Herrn , mit . Unsere

Armee wird mit der Hilfe Gottes und dem Beistand des Propheten

und durch die frommen Gebete unseres Souveräns unsere

Feinde vernichten . Der bis heute von den Offizieren und

Soldaten , unseren Kameraden , zu Wasser und zu Lande be -

zeugte Heldenmut ist der beste Beweis dafür , daß unsere

Feinde iverden vernichtet werden . Kein Offizier und kein

Soldat darf vergessen , daß da ? Schlachtfeld ein Feld des

Opfers ist . Die Geschichte ist eine Zeugin dafür , daß eS keine

so standhafte und so opferbereite Armee gibt , wie die ottomanische .

Wir alle müssen daran denken , daß über uns die Seelen des Pro -

pheten und der übrigen Heiligen schweben und daß unsere rühm -

reichen Vorfahren unsere Taten verfolgen . Wenn Ihr beweisen

wollt , daß wir ihre wahren Kinder sind , wenn Ihr dem Fluch der

Nachwelt entrinnen wollt , dann laht uns arbeiten . 800 Millionen

Muselmanen , darunter unsere ehemaligen Landsleute , beten alle für

unseren Sieg . Niemand kann dem Tode entrinnen . Wie glücklich

sind diejenigen , die vorwärts stürmen , wie glücklich diejenigen , die

als Märtyrer fallen auf dem Wege für den Glauben und das

Vaterland I Vorwärts , immer vorwärts ! Sieg , Ruhm und das

Paradies find vor uns . Tod und Schande hinter uns . E » leb « unser

Padischahk

Schwere Verlufte üer Ruften im Kaukasus .
Konstantinopcl , 13. November . ( W. T. B. ) Eine Mitteilung aus

dem Großen Hauptquartier besagt : Im Kampf bei
K ö p r i k ö i , der am 11. und 12. d. M. stattfand , wurden die
Russen geschlagen . Sie verloren 4000 Tote , ebensoviel Bcr -
mundete und fünfhundert Gefangene . Unsere Truppen erbeuteten
zehntausend Gewehre und eine Menge Munition . Die Russen zogen
sich in schlechtem Zustande in der Richtung auf Kutek zurück . Steiles
Gelände , Nebel und Schnee erschwerte die Umgehungsbewegung
unserer Truppen und so konnte den Russen die Rückzugslinie nicht
vollständig abgeschnitten werden , doch wird die Verfolgung fort -
gesetzt .

Die Gärung in Regppten .
Italienische Reisende aus Aegypten erzählen nach der

„Franks . Ztg . " , daß das ganze Land in Gärung sei. Die

Engländer seien fieberhaft mit Verteidigungsarbciten be -

schäftigt . Schwere Artillerie werde herbeigeschafft . Durch
militärische Aufzüge suche man die Bevölkerung einzu -
schüchtern . Die arabischen Notabcln hatten vor dem englischen
General Treue schwören müssen , doch sei kein Zweifel , daß
der erzwungene Eid von den Eingeborenen als ungilfig bc -

trachtet werde . Die Ausweisung der ägyptischen Prinzen
habe bei dem englandfreundlichen Teil der Bevölkerung ent -

fremdet .

vom österreichisch - serbischen
Kriegsschauplatz .

weiteres vorüringen öer Gefterreicher
in Serbien .

Wien , 14. November . iW. T. B. ) Vom südlichen Kriegs -
schauplatze wird amtlich gemeldet : 14. November . Die eigene Vor -

rückmig stößt nordwestlich bei Valjevo auf st a r k e n W i d e r st a n d,
auch erschwert der durch Lehn « und Schnee grundlos gewordene
Boden die Fortbringung der eigenen Artillerie .

Tlotzdem gewannen alle Kolonnen Raum nach vorwärts , eroberten
mehrere wichtige Positionen und erreichten die Linie Skela an der
Save bis südlich Koceljeva , sodann wurden in südlicher
Richtung bis an die Drina zahlreiche Gefangene ge -
macht , die aussagen , daß die Serben bei Valjevo erneut Wider -
stand leisten wollen . In einigen Regimentern soll Meuterei aus -
gebrochen sein . In den letzten Kämpfen wirkten auch die Monitore
„ KöröS " , „ Marcs " und „ Leitha " sehr erfolgreich mit . Sie unter -
stützten das siegreiche Bordringen unserer Truppen längs der Save
durch vernichtendes Feuer in die Flanke des Gegners .

Der Seekrieg .
Deutsche Antwort auf einen englischen

Protest .
Die britische Regierung hat unterm 20. September

an die neutralen Mächte eine Note gerichtet , in der sie
gegen die Legung deutscher Minen Verwahrung einlegt . In der

englischen Note wird behauptet , daß die deutschen Minen in Völker - �
rechtswidriger Weise an unzulässigen Stellen gelegt seien . Dem -

gegenüber hat die deutsche Regierung ihrerseits den neutralen

Mächten eine Erwiderung zugehen lassen , in der sie die Auffassung
vertritt , daß sie in jeder Beziehung die völkerrechtlichen Bestim -

mungen nach Menschenmöglichkeit eingehalten habe .
Wenn die britische Regierung behaupte , daß die deutschen

Minen unter Verletzung der völkerrechtlichen Bestimmungen offen -
bar durch Fischerboote , vielleicht sogar unter neutraler

Flagge , gelegt worden seien , so sei diese Behauptung völlig
au ? der Luft gegriffen . Die deutschen Minen seien aus -

nahmslos von deutsche u Kriegsschiffen gelegt .
Wenn der britische Protest behaupte , daß vielfach deutsche

Minen treibend gesunden seien , ohne daß sie ihre Spreng -

kraftvcrlorcn . sosci demgegenüber festzustellen , daß Deutsch -
land für die Verankerung der Minen alle mögliche Sorgfalt auf -

gewendet habe . Sollten sich dennoch einzelne Minen infolge der

Strömung oder Stürme losgerissen haben , so sei der von ihnen

verursachte Schaden wesentlich geringer als derjenige , den eng -
lische Minen , die an der belgischen und niederländischen Küste

angetrieben seien , dort durch ihre unverminderte Sprengwirkung

Schaden verursacht hätten .
Ferner wendet sich die deutsche Regierung gegen die Behaup -

tung , daß sie den neutralen Mächten niemals eine Bekanntmachung
über den Ort der Minenlegung habe zugehen lassen . Auch diese

Behauptung widerspreche völlig den Tatsachen .
Unter Zurückweisung . . der starken Worte und sittlichen Ent -

rüstung des britischen Protestes " gibt die deutsche Regierung ihrer -

seits der Ueberzeugung AuÄiruck , „ daß die andauernde Vergewal -

tigung des neutralen Handels durch England den britischen Protest

überall in dem rechten Lichte erscheinen lassen " werde . Recht -

fertigten sich doch die Beeinträchtigungen der neutralen Lebens -

interoffen von englischer Seite durch keinerlei militärische Not -

wendigkeit . Diese grundsätzliche Mißachtung der , . M c e-

r e s f r e i h e i t ", auf die sich die britische Regierung doch berufe .

nehme ihr jedes Recht , in der Frage der die Neutralen ungleich

weniger schädigenden Minenlegung als Anwalt dieser Freiheit

aufzutreten .

das gutgezielte Torpedo .
London , 13 . November . ( W. T. B. ) „ Daily C h r o n i cle "

meldet : Das deutsche Unterseeboot , das daL

Kanonenboot „ N i g e r " torpedierte , schoß nur e i n

Torpedo ab , das man an Bord deS „ Niger " von weitem

kommen sah ohne ausweichen zu können , da das Schiff vor

Anker lag . Der Schuß war gut gezielt und ging dicht an

dem Bug eines holländischen und eines spanischen Schiffes
vorbei , die in der Nähe des „ Niger " vor Anker lagen .

Die deutschen verwundeten in Tftngtau .
Rotterdam , 14 . November . ( T. U. ) Nach einer englischen

Meldung ans Tokio sollen sich im Lazarett von Tsingtau
436 deutsche Verwundete befinden .

Ein norwegischer Dampfer von den

Engländern feftgehalten .
Stockholm , 14 . November . ( T. U. ) Größtes Aufsehen erregt in

hiesigen Handclskrciscn die Nachricht , daß ein englischer
Kreuzer den norwegischen Äampfer „ Dagny " mit einer großen
' chwedischen Petrolemnfracht an Bord aufgebracht und nach

Stornewah geschleppt habe . DaS Petroleum war in New Jork
eingenommen und gehörte der Oelfirma KrookS in Stockholm ,

nach deren Niederlagen in Sundwall es bestimmt war . —

Schweden hat ein Ausfuhrverbot für Petroleum erlassen . —

Die englische Kaperei ist in diesem Falle um so ungehöriger ,
als der schlvedische Generalkonsul in New Jork auf den

Schiffspapieren einen amtlichen Bürgschaftsvermerk gesetzt hat ,
daß das Oel zum inländischen Verbrauch Schwedens bestimnit

sei. � _ ( „Franks . Ztg . " )

die verhanölungen
öes englischen Parlaments .
London , 13. November . kW. T. B. ) Unterhaus . ( Ausfuhr -

kichere Meldung über die Sitzung vom 12. November . ) Bonar Law

führte u. a. aus : Ich teilte niemals die Illusion , daß dies nur ein

Krieg mit den Regierenden in Deutschland sei , es ist ein Krieg
mit der deutschen Nation . Bonar Law machte sich sodann
die Verleumdungen gegen die deutsche Kriegführung zu eigen . Dann

fuhr er fort : Es ist müßig , die Augen vor dem Patriotismus zu
schließen , mit dem ihre Bürger sich um die Fahnen scharten und vor
dem Mut , mit dem sie auf dem Schlachtfelde kämvften . Aber die

Hilfsquellen der Verbündete » sind , wenn sie verfügbar gemacht
werden können , weit größer als die unserer Feinde .
Jedenfalls müsse man alle Anstrengungen machen , um

jeden Mann ins Feld zu schicken . Bonar Laiv

stellte sodann einige Fragen , insbesondere über die Lc -

teiligung der Admiralität au der Verteidigung Ant -
w e r p e n s und fragte , da eS ausschließlich eine militärische Opera -
tion war , weshalb Marinemiuister Churchill und nicht Lord
Kitchener dort hingegangen sei , wenn der Ehef der Streitkräfte
dorthin gehen mußte . Bonar Law erörterte sodann die B e h a n d -

lung der Untertanen feindlicher Staaten und sagte ,
niemand im Lande wünsche , rachsüchtig gegen sie zu handeln .
„ Wir wünschen " , suhr Bonar Law fort , „ ihnen keine Härten
und kein Unrecht zuzufügen , wir wollen nur die Sicherheit , daß
sie uns nicht schädigen . Ich bin sicher , daß die Nation zu wissen
wünscht , nach welchem Grundsatz die Regierung diese heikle Frage
behandelt hat . Wir wünschen zu wissen , daß sie, indem sie eines

Tages verhältnismäßig wenig , am nüchstep Tage mehr tat , nicht vom

Zeitiingslärm beeinflußt wurde . "

Mimstcrpräsidcut ASquith sagte , der Krieg könne lange Zeit
dauern , aber er zweifle , ob er so lange dauern werde ,
als man ansänglich angenommen habe . Je länger er dauere , desto
mehr würden die K r a f t r e s e r V e n deS Reiches sich imstande
erweisen , die Lücken auszufüllen , die Verluste zu ersetzen und die

Stellung zu behaupten , bis sie den endgültigen und vollständigen
Sieg errungen hätten . Die Verantwortung für die Expedition
nach Antwerpen trage die Regierung als Ganzes . Der Kriegs -
sekrelär sei befragt worden . Asquith betonte , daß die Expedition
ein wesentlicher und der nützlichste Faktor im Feldzug gewesen sei .

Betreffend die Behandlung der Ausländer sagte
ASquith , die Ansicktcn über die beste Methode der Behandlung
schwankten mehrfach . Das erste Prinzip , nach dem die Re «

gierung gehandelt habe , sei gewesen , verdächtige Personen
unschädlich zu machen . DieS sei geschehen während der ersten
zwei Wochen nach dem Kriegsausbruch , aber die Verzweigung
der Spionage sei eine unendlich große Gefahr . Die S p. i o -

nage sei nicht vollständig beseitigt , wenn jeder
Deutfctü ' in England hinter Schloß und Riegel sich befände : - Tie

Regierung habe geglaubt , daß als Vorsichtsmaßregel wünschens -
wert gewesen sei . die Ausländer zu internieren , nicht um völlig
unschuldige Leute dauernd gefangen zu halten , sondern um sie
einer Sichtung zu unterwerfen , um zu cnt -

scheiden , wer freigelasscn und wer im öffentlichen Jnte - esie

festgehalten Iverden solle . Dieser Prozeß , der schwierig
und gefährlich sei , werde jetzt ausgeführt . Versehen kämen not -

wendig von Zeit zu Zeit vor . Der Prozeß werde , soweit die Rc -

gierung in Betracht komme und soweit sie es vermeiden könne ,

sicher nicht mit c i rr e »i ll e b e r in a ß a n Härte oder

Grausamkeit für die Individuen ausgeführt . Wenn Unbc -

quemlichkeiteir und in einzelnen Fällen Härten vorkämen , so sei

zuerst die Sicherheit des Landes zu berücksichtige ». Asquith

rechtseriigte die Zensur und betonte , daß alles gemeinsam und

nach Beratung mit Frankreich geschehen müsse und erörterte sodann
die Versorgung der Angehörigen der Soldaten und stimmte dem

Vorschlage Bonar LawS zu, einen Ausschuß einzusetzen .

Angriffe auf Churchill .
London , 14. November . Im Oberhaus kritisierte Lord

S e l b o r n e die Expedition nach Antwerpen mit Secsoldaten ,
die für eine Landoperation untauglich waren . Viele betrachteten die

Verwendung der Seebrigade zur Verteidigung Antwerpens mit

höchstem Erstaunen . Er fragte , wie es möglich war , daß
daS ' Geschwader des AdmiralS C r a d o ck gewählt wurde ,
um die britische Flagge gegen ein Geschwader deutscher Kreuzer

zu verteidigen . Die Nation habe Anspruch auf genaue Aufklärung .
Selborne protestierte dagegen , daß Churchill persönlich
Botschaften an fremde Mächte und eine Scebrigade in seinem

eigenen Namen schicke, anstatt daß sie im Namen deS

Kollegiums der Admiralität gesandt würde . Selborne rühmte den

Prinzen LouiS von Battenberg . Der Angriff auf ihn sei

nationale Schmach .
Der Lordkanzler erklärte , daß ein hochorganisiertes System

geheimen Nachrichtendien st eS bestanden und beobachtet
wurde . Man habe eS jedoch mit Leuten von großer Schlauheit zu
tun , und bei Ausbruch des Krieges wurde es sehr schwer , die

richtigen Leute zu fassen . Die Folge war , daß bei den Bemühungen ,
die Spionage zu unterdrücken , eine enormr Menge von II n -

gerechtigkeiteil unvermeidlich waren . Daö Kabinett

übernehme übrigens die volle Verantwortlichkeit für alles , was in

Antwerpen geschah .

Eine ReSe Zloyd Georges .
Amsterdam , 13. November . ( Privattelegramm d e s

„ B o r w ä r t S" . ) Lloyd George sagte in einer Versammlung

der Nonkorformisten : Drei Tage vor Ausbruch des Krieges standen

wir mit Deutschland auf besserrm Fuße als seit 15 Jahrrn . Nie -

mand im Lande dachte n » die Möglichkeit eines Krieges . Wir hatten

keine Pläne gegen Teutschland , fielen nicht in deutsches Gebiet ein -

und suchten auch keinen Krieg wegen seiner Kolonien . Wir gingen
aus reiner Ritterlichkeit in den Krieg , um die Schwachen zu vcr -

teidigen .

In seiner weiteren Rede griff Lloyd George heftig das Bor -

halten der Türkei an , das er verächtlich nannte . Man werde für
alte Schandtaten jetzt abrechnen , wo die Türkei an der Schulter des

VcrwüsterS von Belgien marschiere . England braucht noch große

Opfer an Geld und Menschen , aber der Grundfehler der

deutschen Berechnung wird täglich deutlicher . Daß wir unS im Recht

befinden , ist der größte militärische Faktor .



Viereinhalb Milliarüen Kriegskrebit
in Englanü .

London , November . ( ®. T. 93. ) AmtliS wird bekannt
gegeben / dah die Regierung einen Kredit von 225 Millionen
Pfund Sterling außer den bereits bewilligten 180 Millionen
zur Bestreitung der Kriegskosten fordern wird . Die 225 Millionen
sind bestimmt zur Deckung der Ausgaben für das Heer und die
Flotte bis zum 31. März 1915 , für Anleihen der
Kolonien , einen Borsckmst von 3 Millionen Pfund an Belgien ,
von 890 009 Pfund an Serbien und ferner zur Deckung der
Kosten und Ausgaben englischer Gemeinden für Unter -
silltzungszwecke .

Eine neue bulgarische Absage .
Frankfurt a. M. , 14 November . ( 23. T. 93. ) Die „ Frank¬

furter Zeitung " meldet aus Konstantinopel : Nachdem Rufj -
l a n d mit dem Verlangen des Turchtransports seiner Truppen
durch Bulgarien in Sofia keinen Erfolg gehabt hat , fragte
cs nunmehr in Sofia an , ob B u l g a r i e n gegebenenfalls
seinen Kriegsschiffen in den Schwarzmeerhäfen von
B u r g a s und Warna Schutz und Zlufenthalt zu gewähren
bereit sei. Sluch dieses russische Verlangen hat Bulgarien
abgelehnt .

Eine Versicherung ües Zaren .
Bon der holländischen Grenze , 14 November . In London

i ' t eine Versicherung des Zaren bekannt gemacht worden , daß
der Friede nicht geschlossen werden soll , bevor

Rußland bis in das Herz Deutschlands vor -

gedrungen ist. Wie dein „ Telegraaf " berichtet wird , erregte
diese Erklärung große Genugtuung in dem Heer , das bis

dahin einigermaßen niedergeschlagen war , weil Gerüchte um -

liefen , lvonach Friedens Unterhandlungen er -

öffnet seien . ( „ Köln . Ztg . " )

I�eußerungen aus Frankreich zurückgekehrter
Gesierreicher .

Wie » , 14. November . 140 Oesterreicher , fast alles Frauen und

Kinder , die seit dem Kriegsausbruch in Frankreich interniert gewesen
find , sind auf dem Wege über die Schweiz hier angekommen . Die

Btii ' . tcr bringen ausführliche Berichte über die Erzählungen der

s Heimgekehrten . Während ein Teil erklärt , sich nicht über besonders
schlechte Behandlung beklagen zu können , gaben andere

lebhafte Schilderungen von ausgestandenen Leiden .

( . Franks . Ztg. ")
Wien , 14 November . ( W. T . B. ) Nach Berichten von Zivil -

Personen beiderlei Geschlechts , die aus französischer Ge -

tangenschaft jetzt zurückgekehrt sind , waren die durch den

Kriegsausbruch überraschten seindlichen Staatsangehörigen auf denr

Wege zu den Gefangenenlagern und während der Gefangenschaft
vohester Behandlung ausgesetzt . Das nach Vertrauens -

würdigen Schilderungen aufgenommene Protokoll wurde gestern der

ninerikanischenBotschaft zur Weitergabe an die amerika -
Nische Bolschaft in Frankreich übergeben , damit daS Los der Ge -
fangenen dort nach Möglichkeit erleichtert werde . In dem Protokoll
heißt es unter anderem : �

Einige hundert Personen , und zlvar Frauen , Männer und
Kinder , haben die Fahrt von Lyon nach Ehartreüse unter

Bewachung von Soldaten und begleitet von johlendem Pöbel
witgemacht . Hierbei wurde ein etwa 70jähriger Mann buch »
stäblich vom Pöbel zu Tode getreten . Bor den Augen
der übrigen Gefangenen wurden jungen Mädchen die Kleider vom
Leibe gerissen bezw . abgeschnitten , so daß sie beinahe nackt den

Leidensweg bis zu dem Bestimmungsorte ihrer Jntcrnierung an «
treten mußten . Wöchnerinnen wurden auf das unmenschlichste be -
handelt . Weder ärztliche Hilfe , noch ein Tropfen Milch , noch sonst
eine Erleichterung wurde ihnen gewährt . Sie wurden ebens « wie
alle anderen Gefangenen rohen und gemeinen Soldaten zur Obhut
übergeben . Die Nahrung bestand aus altbackenem Brot , schlechtem
Wasser und Fleisch von abgestandenem Vieh . Andere Einzelheiten
über die Frauen und Mädchen zugefügten Beleidigungen lassen sich
kaum wiedergeben .

Zensur in Kanaöa .
Ottawa , 12. November . ( W. T. B. ) Eine Verordnung der

Negierung setzt auf die Einfuhr aufrührerischer eng -
kandfeindlicher , besonders deutscher Zeitungen aus den

Pereinigten Staaten eine Geldstrafe von 1000 Pfund und Ge -
fängnisstrafe von zwei Jahren .

Rußlanös wirtschaftlicher Druck auf üie
neutralen Länder .

Im Einklang mit den Anschauungen der unter Vorfitz des
Nimstergehilfcn S. Hahn in Petersburg tagenden Kommission für
Förderung des auswärtigen Handels , erhob die „ Retsch * por
kurzem die Forderung , die Regierungen der neutralen Staaten auf
den , Wege diplomatischer Verhandlungen zu veranlassen , ein Aus -
t uhrverbot sür alle Produkte zu erlassen , die aus Rußland in
Rc neutralen Länder eingeführt werden können . Ohne ein solches
Bcrbot , hieß cs in dem aufseheuerregendcn Artikel des Petersburger
BlnttcS , könne die russische Regierung nicht die Erlaubnis zur Ausfuhr
russischer Produkte geben , da die Befürchtung bestehe , daß diese
Produkte , also vor allem Getreide , direkt oder indirekt nach Deulsch -
land ausgesührt würden . Selbst die Verpflichtung , hieß es in dem
Blatte tveitcr , daß die eingeführten Produkte im Einfuhrlande ver -
braucht Iverden würden , genüge nicht , da an Stelle der eingeführten
russisch «, Produkie die entsprechenden heimischen nach Deutschland
vuSgessthrt werden ' könnten .

Nun nimmt die „Ketsch " , im Auscklluß an ihre früheren Be -
I Wertungen , Bezug auf das kürzlich erfolgte Verbot der Aussuhr

verschiedener Getreide - und Mehlprodulle aus Dänemark .
"Ticses Gesetz — scbreibt sie — trärzt in diese Frage völlige Klar -
kleir hinein und wird sicherlich die Entwicklung unserer Handels «
Beziehungen mit Dänemark fördern , denn die russische Regierung
tvird dem nicht nur keine Hindernisic in den Weg legen , sondern die
Ausfuhr unitter Getreide - , Mehl , und anderer Produkte nach Däne -
wark unbedingt fördern , nackidcm sie die volle Garantie erhalten hat ,
öaß diese Produkte in Dänemark selbst verbraucht und keinesfalls
»ach Dcuislvlaiid ausgeführt werden . "

DaS Blatt führt weiter auS , daß die jetzige Situation , wo die
Zufuhr von LebenSmiltelii auS Amerika nach Holland ,
Schweden und Dänemark unterbunden ist , s «hr
llceignet sei , auf die neutralen Länder einen Druck im Sinne
riucs Ausfuhrverbotes nach Dcuischland auszuüben . . Der jetzige
Moment ist äußerst günstig , daß unsere Vorstellungen betreffend ein

Ausfuhrverbot auS diesen Ländern nach Deutichland Erfolg haben ,
da die vetreffciide » Länder nur auf diese Weise die ihnen fehlenden
Produkte aus Rußland erhalten können .

Es ist auch erwünscht , daß daS Verzeichnis der zur Ausfuhr der -
boteiien Produkte im Einvernehmen mit der russischen Regierung ver -
faßt werden soll . "

Kriegsbekanntmachungen .
Liebesgabe » für die Marine .

Berlin , 14. November . ( W. T. B. ) DicL i eb e S g a b e n -
Abnahme stelle für die M a r i n e - G e s ch ä ft s st e l l e im
ReichSmarineamt , Leiter Vizeadmiral z. D. Winkler , nmcht bekannt ,
daß jetzt schon eifrig mit dem Her st eilender Weihnacht S -
Paketen für jeden Mann begonnen ist , und deshalb augenblicklich
als Liebesgaben in erster Linie solche Sachen erwünscht sind , die sich
zu Weihnachtsgeschenken eignen ,

Gar nicht genug kann an R a u ch s a ch e n gegeben werden ,
Zigarren , Tabak , Pfeifen , Tabaksbeutel . Lunten imil Feuerstein , nicht
Benzin ) , außerdem erwünscht Taschentücher . Briefpapier , Notizbücher
( als Tagebücher ) , Seife , Messer , Mundharmonikas , Schokolade ,
Pfeffernüsse usw ,

Sehr notwendig ist noch weiterer Eingang an G e l d s p e n d e n
zum Beschaffen solcher Gegenstände , die nicht in genügender Zahl
eingegangen sind . Geldspenden sind zu richten : An die Abnahme -
stelle sür Liebesgaben für die Kaiserliche Marine , Rcichsmarineamt ,
Berlin IV. 10, Königin - Augusta - Str . 38/42 . Hierher ebenso zu richten
Post - und Fraihlscndungen , letztere werden unter der Bezeichnung
» Liebesgaben sür die Marine " frei befördert .

Persönliche Entgegennahme von Liebesgaben an allen Wochen -
tagen im Reichsmarineamt , Eingang Hauptportal , in der Zeit von
10 bis 1 Uhr vormittags .

Die Wollziige .
Der Kriegsausschuß für warme Unterkleidung

hat auch in der abgelaufenen WoSe , seinem Programm entsprechend ,
je einen Wollzug sowohl nach dem Westen als nach dem
Osten zur Beförderung gebrocht . Jnzwiskbeir haben sich die An -
sprüchc nach Versorgung der in den Schützengräben liegen -
den Truppen mit Wolldecken außerordentlich erweitert
und der KriegSausscbuß bat bereits mehr als 1 000 000 M.
zur Beschaffung solcher Decken aufgewendet . Die Truppen
haben mit äußerster Dankbarkeit und mit einem Gefühl
großer Erleichterung diese Spenden empfangen , die eine neue Bürg -
schaft sür die Ausrechterhaltung des übrigens vorzüglichen Gesund -
beitSzustandes unserer wackeren mutigen Krieger im Felde gciväbren .
Es ist nunmehr Aufgabe des Kriegsausschusics für Beschaffung
weiterer Mittel zu sorgen , um in der planmäßigen Ver -
sorgung der einzelnen Truppenleile mit einem über die vorichriflS -
mäßigen Ausrüstungsgegeiistände bin ausreichenden Kälteschutz
fortfahren zu könne ». Die Einsicht in die Notwendigkeit
solcher vorsorgendcn Tätigkeit ergreift immer weitere Krciie ,
so haben sich zum Beispiel die sämtlichen Fachverbände der Groß -
herzoglich Hessischen Eisenbahngemeinschast und der Rcichseisenbabn
mit fast 600 000 Miiglieder » angeschlossen . Dieses Beispiel bedarf
dringend der Nachahmung durch andere Verbände und wohlhabenden
Privatpersonen . Es ergeht deshalb hierdurch die Bitte an die große
Oeffentlichkeit , vor allem Geldbeiträge an das Bankhaus Mendelsohn
u. Co. . Berlin , Jägerstraße , sür den Kriegsausschuß für warme
Unterkleidung baldmöglichst einsenden zu wollen .

Tie Geisel » .
Basel , 14, November . ( W, T. B, ) Die Hilfsstelle für

Geiseln hat ihre Tätigkeit im Bureau , Freie Straße 107 , auf -
genommen . Sie hat vorläufig au die Regierungen Deutsch -
landS und Frankreichs die Bitte um Unterstützung ihrer Be -
strcbuiigen gerichtet . DaS Internationale Rote Kreuz in Genf hat
daS Patronat übernommen .

politische Ueberslcht .
Ein interessantes Zeitnngsverbot .

Wie dänische Zeitungen berichten , wurde „ Hcjmdal " ,
das in Apcnrade erscheinende Organ dcS im ersten fchlcswig -
holsteinschen Wahlkreis • gewählten Reichstagsabgcordneten
H a n s s e n ( Däne ) auf 8Tage verboten , weil cs zum
Geburtstag der Kaiserin keinen Festartikel veröffentlicht hatte .

Die Vermutung liegt nahe , daß über das Thema der

Zensur in dem bald zusammentretenden Reichstag auS

führlicher gesprochen werden wird .

Keine Wahlen im Fürstentum Lippe .
Für die in diesem Herbst im Fürstentum Lippe stattfindenben

L a n d g e m e i n d e w a h I e n ist zwischen den Parteien vereinbart

lvorden , daß der gegenwärtige Besitzstand anerkannt wird .

In den Städten finden keine Wahlen statt .

5kartoffelhöchstpreise in Neust j . L.

Nach einer Verfügung des fürstlichen Ministeriums vom 4 No -
vember ist im Einvernehmen mit den übrigen thüringischen Bundes -

staatcn ein KartoffelhöchsipreiS im Kleinhandel von 3,50 M.

pro Zentner festgesetzt worden . Die Kartoffelproduzenten
nahmen indes keine Rücksicht , auf die vorgeschriebenen Kleinhandels -

preise lind forderten die Höchstpreise f >i r sich — wenn sie über -

Haupt Kartoffeln verkauften . Damit war für Händler jeglicher Ge -
winn auSgeschlosien , sie mußten noch Transport - und Alifuhrkosten
aus ihrer Tasche drauflegen . Die gesamten Kleinhändler

st eilten darauf den Kartoffelverkauf ein . Die Re «

gierung sah sich nunmehr wohl oder übel genötigt , eine

neue Verordnung hcrauszugeben , die sofort in Kraft tritt .
Damit schließt der Höchstpreis von �3,50 M. für den

Zentner Spcisekartvffeln im Kleinhandel die Trans -

p o r t k o st e n bis zum M a r k t o r t e oder bis z�i m
Verbraucher ein . ttebernimmt der Kartoffelproduzent diese
Kosten nicht , so beträgt der Höchstpreis für den Zentner Speise -
tartoffeln 3,00 M. Werden die Kartoffeln in einer Menge
unter 5 Kilogramm verkauft , so können die Preise auf volle Pfennig -
betrüge abgerundet werden . Weiter ist bereits durch die Behörden
eine genaue Schätzung der Kartoffslvorräte zur evcut . lleber -
nähme auf die Gemeinden in die Wege geleitet .

Hat die neue Verordnung auch noch erhebliche Mängel , so ist
sie doch eine Besserung gegenüber der ersten und die Bewegung zur
Erreichung angemeffeiier Höchstpreise , an deren Spitze der Konsum -
verein steht , wird auf alle Fälle weitere Erfolge erzielen .

Vom Arbeiter - Turnerbund .

Im Gegensatz zu den Gewcrlschaflen hat man den Arbeiter «
Turnerbund noch nicht von der Politisch - Erklärung losgesprochen .
In die letzte Mitgliederversammlung der Freien Turnerschast in
Breslau kam wieder Polizei , aber diesmal folgte nicht das sonst
übliche Strafmandat , sondern folgende „ Rechtsbclehrung " :

Der Königliche Polizeipräsident .
Breslau , den 3. November 1014 .

Durch höchstrichterliche Entscheiduiigeir ist » festgestellt , daß der
Arbeiter - Turnerbund und die ihm angeschlossenen Arbeiter - Turn -
vereine politische Vereine inr Sinne der KK 3, 17 Reichs -
Vereinsgesetzes find und daß demgemäß Leute unter
18 Jahren nicht Mitglieder dieser Vereine sein
dürfen .

Wollen die genannten Bereine in Zukunft von der Befolgung
dieser gesetzlichen Vorschriften befreit sein , so liegt eS in ihrer
Hand , durch künftige Abstandnahme von jeder
Einwirkung auf politische Angelegenheiten und

Beschränkung auf den eigentlichen VercinSzweck — die turnerische

Ausbildung der Mitglieder zu bewirken , daß die bisher vor -

handenen Voraussetzungen für jene höchstrichterlichen Entscheidungen

nicht mehr vorliegen .
Bei der gegenwärtigen Sach - und Rechtslage ist eS demzu¬

folge gesetzlich ausgeschlossen , daß Jugendliche Mit�

glieder der 9Zereine werden oder Jugendabteilungen bilden , die

mit jenen Vereinen in organischem Zusammenhange stehen . Da

es aber im allgemein anerkannten dringenden , Interesse unseres
Volkes und Staates liegt , daß die körperliche Aus - -

bildung der Jugend aller Bevölkeruiigskreise in jeder Lc °

ziehung gepflegt und gefördert wird , so wird darauf Bedacht zu
nehmen sein , den Zusammenschluß derjenigen Jugendlichen ,

welche durch § 17 R. V. G. verhindert sind , sich den Arbeiter -

Turnvereinen als Mitglieder anzuschließen , zum Zwecke der turne -

rischen Ausbildung auf andere Weise zu ermöglichen . Dies
könnte in der Weise geschehen , daß diese Jugendlichen besondere

Turnergruppen außerhalb des Vereins bilden , die

in keinem organischen Zusammenhange mit den zurzeit als

politische Vereine geltenden Arbeitcr - Turnvereinen stehen , und daß

ihre Gründer , Leiter und Vorturner Gewähr dafür leisten , daß
bei ihren körperlichen Hebungen jede politische Tätigkeit und Be -

einflusiung unterbleibt . gez . Oppen .

In einer Zeit , in der die körperliche Ausbildung der Jugend
eine so bedeutsame Rolle spielt , sollte man doch erwarten , daß alle

ihr im Wege stehenden Verbote bedingungslos aufgehoben werden .

Tie Lage in Mexiko .

Washington , 13 . November . ( W. T. B, ) Nach hier ein -

gegangenen Berichten leistete Gutierrez den Eid als

provisorischer Präsident von Mexiko vor der Ver -

sammlung von Zlguascatientes , die darauf Earranza sür
einen Rebellen erklärte .

/lus Jnöustrie unö Handel .
Europäischer Handelsverkehr mit dem Vereinigten Staaten .

Unser Londoner Korrespondent schreibt : Eine New Docker
Meldung der „ Times " enthält Angaben über den Handels -
verkehr der Vereinigten Staatcn von Amerika mit

europäischen Ländern im September 1914 , also im

ersten vollen Kricgsmonat .
Nur ein einziges kriegführendes Land hat seine Ausfuhr nach

Amerika im Vergleich mit dem Monat September 1913 vermehrt ,
und dieses Land ist E n g l a n d. Die Zunahme betrug 7 Millionen

Dollar oder oder ungefähr 28 Prozent .
Neben England war Hollano da ? einzige Land , daS seine

Ausfuhr »ach den Vereinigten Staaten vermehrte . Leider werden

dafür keine Zahlen angegeben , aus denen sich vielleicht Schlüsse

auf den Ursprungsort der Exportwaren ziehen ließen . Der

österreichische Sandel war unbedeutend . Belgiens Er -

port nach den Vereinigten Staatcn sank von 4 400 000 auf 919 010

Dollar ; der ErPort Frankreichs von 15 Millionen auf 5 Mil -

lioiicn Dollar ; die Ausfuhr Deutschlands von 19 Millionen

auf 3 Millionen Dollar . ' Ueber Rußland werden keine Angaben

gemacht . � . .
Die Einfuhr Deutschlands aus den Vereinigten

Staaten ist beinahe gänzlich verschwunden ; sie sank von fast
35 Millionen Dollar im September 1913 auf noch nicht 3 Millionen

Dollar im September 1914 , Nicht besser erging cs der b e l g , sich i ft "

Einfuhr , während auch die Einsuhr Englands um 17 Millionen

Dollar oder über 30 Proz . abnahm . .
Das bemerkenswerteste ErgelrniS dieser Zahlen ist , daß neben

dem Außenhandel Teutschlands und Oesterrcickis auch der Frank -

reichs und Belgiens durch den Krieg vernichtet worden ist . Den

Vorteil hat England allein .

Letzte Nachrichten .
Kein 42- ZentimeterMö ' rser exploüwrt .

Berlin , 14 November . ( W. T. B. ) Die Nachricht ausländischer

Blätter , daß einer der deutschen 42 - Zculimcter - Mvcscr explodiert sei ,

und daß die Explosion großen Schaden angerichtet habe , ist , wie

amtlich festgestellt lvorden ist , vollständig erfunden .

Ter Vorstand des Städtetages gegen die Forderuuge - l
der Hausbesitzer .

Berlin , 14. November . ( W. T. B. ) Der Vorstand des deutschen

Städtetagcs , der im Berliner Rathausc zu einer Sitzung zu -

sammcngetrctcn war , hat über bie ' Regelung des MictS -

Verhältnisses im Kriege folgende Resoluiion einstimmig

gefaßt :
Trotz der fast unübersehbaren Fülle von Ausgaben und

Leistungen / die der Krieg den Gemeinden gebracht hat , haben die

Gemeinden ein besonderes Interesse für die Frage der Miet -

Zahlung an den Tag gelegt und je »ach den örtlichen Verhältnisscn

durch organisatorische Maßnahmen , z. B. durch Krcditfürsorge tat -

kräftig bewährt . Nachdrücklich zngiinstei , der Hausbesitzer wirken

auch die Beschlüsse der Gemeinden , wonach vielfach besondere Miet -

zuschsisse für die Kriegerfamilic » vorgesehen oder die allgemeinen

Zuschüsse der Gemeinden zu den Reichsmindcstsätzcn reichlicher

bemessen werden , damit daraus ein Teil der Miete geivährlcistct

werden kann . Tie Gemeinden haben die in diesen Mietuntcr -

stützungen liegenden großen Opfer im vaterländischen Interesse

gern aus sich genommen , obwohl die Fürsorge sür die Krieger -

samilicn grundsätzlich , und jedenfalls im Rahmen des Notwe » .

digsten , Angelegenheit des Reiches ist und deshalb umfassend nur

durch Eintreten des Reiches geregelt werden kann .

Diesen Leistungen der Gemeinden gegenüber cntbebrt die vom

Schutzverband für deutschen Grundbesitz in breiter Oeffentlichkeit

vertretene Ansicht , die Gemeinden täten in der Mietsfrage nicht ,

was ihnen obliegt , jeder Berechtigung . Trotz aller Anstürme gegen

die Gemeinden hält der Vorstand des deutschen Städtetages daran

fest , daß die Grenzen sür die Verwendung der Gemeindcmittel auch

in Kricgszciten , und besonders in Kriegszeiten , ousschlicfilich durch

das Interesse der Allgemeinheit bestimmt werden , und daß selbst zu¬

gunsten des den Gemeinden so eng verknüpften Hausbesitzcrstandes

eine Hilfsaktion , die anderen Ständen versagt bleibt , aus öffent -

lichen Mitteln nicht zulässig ist. Die Pom Schutzverband für beut -

scheu Grundbesitz vorgeschlagene Aktion würde obendrein die finan -

ziell « Leistungsfähigkeit der Gemeinden . und damit die Grundlage

des Hausbesitzcs zerstören .

Vom russisch - tnrkischcn Kriegsschauplatz .
Petersburg , 14. November . ( W, T. B. ) Bericht des General -

stabs der kaukasischen Armee . Ter Kampf in der Gegend der Siel -

lungen von Köpcryköj dauert immer noch an . Keine kriege -
rischc Bewegung in der Provinz Zatchorckh . und in den Tälern von
Bajasid und Alaschkert , noch am Gestade des Schwarzen Meers ,



Die Umwandlung der

SunlW Seifenfabrik
in ein rein deutsches Unternehmen .

Wir gestatten uns , unseren verehrten Abnehmern sowie der deutschen Konsumentenschaft , welche in der heutigen Zeit ein berechtigtes
Interesse daran besitzen , über die inneren Verhältnisse der Gesellschaft eine zuverlässige Aufklärung zu erhalten , die ergebene Mitteilung zu
machen , daß mit dem heutigen Tage diejenigen Gesellschaftsanteile , welche bisher in Händen englischer Kapitalisten gewesen waren , restlos
und endgültig in den Besitz der

Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A. - G.

übergegangen sind unter Modalitäten , welche die volle Zustimmung der LrotzherZiogl . Haä . Regierung gefunden haben .
Dieses deutsche Finanzinstitut hat sich für die Erhaltung und Weiterführung unseres Unternehmens deshalb interessiert , weil die

Sunlight Seifenfabrik ' sich im Laufe der Jahre zu einem nutzbringenden Faktor im deutschen Wirtschaftsleben entwickelt bat , unserer
Heimatstadt wie dem deutschen Vaterlande von nicht unbedeutendem Werte gewesen ist , unter einer rein deutschen Verwaltung stehend ,
zahlreichen deutschen Beamten und Arbeitern lohnende Existenzmöglichkeit geboten und als vorbildlich geleitetes Unternehmen auch dem

speziellen Industriezweige große Dienste geleistet hat .

In diesen Erwägungen hat die Direktion der Sttädeutleden Disconto - Lelelllchatt die rückhaltlose Zustimmung und

fördernde Unterstützung der hiesigen Handelskammer , des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller und des Hansabundes gefunden .

Sämtliche Gefettfchaftsanleile der Sunlight Seifenfabrik G . m . b. H. find
deshalb von jetzt ab rein deutsches Eigentum .

kein Auslander befindet sich mehr unter den Gesellfchaflem .
ver Uebergang des englifchen Kapitals in deutfcben Belitz bedeutet alfo einen nicht gering cin -

zulchätzenden Sieg auf dem Gebiete des deutlchen Olirtlchaftslebens *

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
wird sich aus folgenden Herren zusammensetzen:

Rechtsanwalt Grnft Ballermann , Mannheim , Mitglied des Reichstages , Major der Landwehr - Kavallerie , z. Zt .

Adjutant des Militär - Gouverneurs von Antwerpen , Dorlitzender .

Kommerzienrat Ludwig Stollwerck , i. Fa . Gebr . Stollwerck A. - G. , Köln a . Rh. , Itellvertr . Uorlitzender .

Geh . Kommerzienrat Gmil Engelhard , Präsident der Handelskammer Mannheim .
Bankdirektor Benno lüeil » in Fa . Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A. - G. , Mannheim . /

Fabrikant Richard Eenel , in Fa . Level , Bensinger 8b Co. , Mannheim .

Generalkonsul Garl Stollwerck , i . Fa. Gebr . Stollwerck A. - G. , Köln a . Rh. , Rittmeister d. Landw. - Kavall . , z. Zt. im Felde .

Rechtsanwalt Dr . Emil Selb , Mannheim .

Eine Veränderung in der Herstellung unserer Fabrikate und namentlich der Sunlicht Seife wird durch die vorgenommene Trans -

aktlon nicht herbeigeführt , da alle Fabrikationsverfahren sich in voller Kenntnis der Geschäfts - und Bettiebsleitung befinden und alle

Rechte zur Fabrikation im Besitze der Gesellschaft verbleiben .

Auch bezüglich der für eine ununterbrochene und unveränderte Fabrikation und Lieferung der Sunlicht Seife erforderlichen Roh «
ma�erial en sind wir in der ganz besonders günstigen Lage, jede Zusicherung zu machen . Die Sunlicht Seife und alle anderen

Produkte werden deshalb auch in Zukunft in unveränderter Qualität und gleichmäßiger Güte hergestellt werden können .

Einen Wechsel oder auch nur eine Abänderung des Namens , unter dem unser hauptsächlichstes Fabrikat , dle

Sunlicht Seife
in Hunderttausenden von deutschen Familien Eingang und Wertschätzung gefunden hat , erachten wir nicht als im Interesse ihrer Volks -

tümlichkeit liegend , zumal die Befürchtung sonst zu hegen wäre , daß das Fabrikat unter einer anderen Marke von den an diesen Namen

gewöhnten Konsumenten nicht mehr erkannt werden würde .

Dagegen wird die Firmierung des Unternehmens in Zukunft lauten :

Neue Sunlicht Gesellschaft von 1314
Wir bestätige « hiermit , daß vorstehende Erklärung den

Tatsache « in vollem Umfange entspricht .

Silddeutfche Disconfo =0elelllchaft JV . - 6 .
Weil * Dr . Rene ,

m . b. H. Hochachtungsvollst

Oer Uorftand :
D. 0 . Beck , Generaldirektor , Mannheim .

Mannheim - Rheinau , de « 9. November t9i4 » Carl Boeffler , Direktor , Berlin .

Lerantw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil vercmtw . Th. Elocke,2i : rIln . Drucku . vrr7ag : BLrwÄrtsBuchdr . u. Verla2sanitalt xauISingerLCo . ,BerlinLW . Hierzu 2 Beilagen u. Ulltcrhaliungsbl .
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Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 77 der preußisches Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
Mobile Etappenlommandantur Nr . 8 der 1. Armee ; Etappen -

Intendantur der 1. Armee .
2. Gardeersatzreg . ; 3. und S. Gardereg . ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 1;

Gren . - Regimenter Nr . 2, 3; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 4; Brig . - Ers . -
Bat . Nr . 5; Landw . - Jnf . - Regimenter Nr . 7, 8; Gren . - Reg . u. Res . -
Jnf . - Reg. Nr . 11 ; Gren . - Reg . Nr . 12 ; Jnf . - Reg . Nr . 13 ; Brig . - Ers . -
Bat . Nr . 14 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . IS ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 16 ; Ins . -
u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 26 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 26 ; Jnf . - Reg . Nr . 21 ;
Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 22, 25 ; Jnf . - Reg . Nr . 26 ; Res . - Jnf . - Re -
gimenter Nr . 27 , 28, 29 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 36 ; Ins . - u.
Landiv . - Jnf . - Reg . Nr . 32 ; Füs . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 3S ; Brig . -
Ers . - Bataillone Nr . 36 , 37 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 39 ; Füs . - u. Res . -
Jnf . - Reg . Nr . 46 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 41 ; Jnf . - Reg . Nr . 47 ;
Brig . - Ers . - Bat . Nr . S6 ; Inf . - u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 52 ; Landw . -
Jnf . - Reg . Nr . 53 ; Jnf . - Regimenter Nr . 54 , SS, 56 ; Brig . - Ers . - Bat .
Nr . 56 ; Inf - - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 57 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 57 ;
Res . - Jnf . - Reg . Nr . 61 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 64 ; Inf . - , Res . -
Inf . u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 65 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 66 ; Inf . -
Reg . Nr . 67 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 68 ; Jnf . - Regimenter
Nr . 69 , 76 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr 72 ; Füs . - Reg . Nr . 73 ; Res . - Jnf .
Reg . Nr 74 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 75 ; Inf . - u. Res . - Jnf . -
Reg . Nr 76 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 77 , 78 ; Jnf . - Reg . Nr . 79 ;
Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 86 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 81 , 84 ; Ins . -
Nr . 85 ; Füs . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 86 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 87 ; Jnf . - Reg . Nr . 88 ; Gren . - Reg . Nr . 89 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr .
91 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 92 ; Jnf - Reg . Nr . 93 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 94 ; Inf . - Regin enter Nr . 95 , 96 ; Res . - u. Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 99 ; Gren . - u. Res - - Jnf . - Reg . Nr . 116 ; Jnf . - Regimenter Nr .
112 , IIS , 116 , 117 , 118 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 118 ; Jnf . - Regimenter
Nr 136 , 137 , 138 , 143 , 143 , 151 , 156 , 158 , 159 , 161 , 163 , 166 ,
167 , 176 , 172 , 173 , 176 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 262 , 264 , 265 ,
266 , 267 , 268 , 269 , 237 ; Landst . - Bataillon Braunsberg I, Marien -
bürg 2 ; I Trier .

Garde - Res . - Jäger - Bat . ; Res . - Jäger - Bat . Nr . 1; Jäger - u. Res . -
Jäger - Bat . Nr . 2; Jäger - Bataillone Nr . 3, 4; Res . - Jäger - Bat . Nr .
4; Jäger - u. Res . - Jäger - Bat . Nr . 5; Jäger - Bataillone Nr . 6, 7;
Res . - Jäger - Bat . Nr . 7; Jäger - Bataillone Nr . 8, 9, 16, 11 ; Res . -
Jäger - Bataillone Nr . 8, 9, 16, 11 ; Res . - Jäger - Bataillone Nr . 11,
15 ; Festungsradsahrerkomp . Grandenz ; Gapde - Maschinengewehrabt .
Nr . 1; Maschinengewehrabt . Nr . 5.

1. u. 2. Garde - Drag . - Reg . ; Drag . - Regimenter Nr . 6, 19, 24 ;
Ulanen - Regimenter Nr . 6, 8; Hus . - Reg . Str . 15 ; Reg . Königs -
Jäger zu Pferde Nr . 1; Jäger - Regimenter zu Pferde Nr . 3, 4, 8;
2. Landst . - Eskadron des 2. Armekorps ; 3. Landst . - Hus . - Eskadron
des 17. Armekorps ; Kcw. - Reg . v. Günther , siehe Trag . - u. Ulanen -
Reg . Nr . 6.

3. Feld - Art . - Brig . , Stab ; Feldart . - Regimenter Nr . 8. 11. 14,
18, 46 , 42 , 45 ; Feldart . - Reg . Nr . 55. siehe Feldart . - Reg . der
4. Landw . - Div . ; Feldart . - Regimenter Nr . 71 , 76 ; Feldart . - Reg .
der 4. Landw . - Div .

1. und 2. Garde - Futzart . - Neg . ; Fußart . - Regimenter Nr . 5, 6,
7; Res . - Fußart . - Reg . Nr . 9; Landw . - Futzart . - Bat . Nr . 9; Fußart . -
Reg . Nr . 16 ; Res . - Fußart . - Regimenter Nr . 14, 15 ; Fußart - . Ncg .
Nr . 16 ; Res . - Fußart . - Reg . Nr . 17 ; Fußart . n. Res . - Fußart . - Reg .
Nr . 18 ; Futzart . - Reg . Nr . 26 .

1. Pion . - Bat . Nr . 1; 2. Pion . - Bat . Nr . 2; Pion . - Bat . Nr . 3;
1. u. 2. PimuBat . Nr . 4; 1. Pion . - Bataillone Nr . 5, 7; Pion . - Bat .
Ztr . 9; 1. Pion . - Bat . Nr . 14 ; 2. Pion . - Bat . Nr . 15 ; 1. Pion . - Bat .
Nr . 16 ; 1. Landw . - Pion . - Komp . deS Gardekorps ; 1. mobile Lorndiv . -
Pion . - Komp . des 11. Armeekorps .

Eisenbahnbaukompagnien 11, 12 ; Festungs - Telegraphen - Bau -
kom . Nr . 4; Fernsprechabt . des Gaide - Res . - Korps ; Fcrnsprechabt .
des 15. Armeekorps ; Feldluftschifferabt . ; Festungsluftschiffertruppe ;
Feldfliegertruppe ; Kommando der Krastfahrtruppen einer Armee .

Res . - Jnf . - Mun - Kol . Nr . 21 des 9. Res . - Korps ; Mun . - Kolonnen
des 9. Armeekorps ; Art . - Mun. - Kol . Nr . 3 der 16. Ersatzdiv .

Scm . - Komp . Nr . 1 des Gardekorps ; San . - . Komp. Nr . 3 des 2.
u. 4. Armeekorps : San . - Kvmp . Nr . 2 des 5. Armeekorps ; Res . - San . -
Komp . Nr. 6 des 6. Res . - Korps ; Res . - San . - Komp . Nr . 7 des

7. Armeekorps ; San . - Komp . Nr . 3 des 8. Armeekorps ; San . - Komp .
Nr . 2 des 9. Armeekorps ; Res . - San . - Komp . Nr . 9 des 9. Res . - Korps ;
San . - Komp . Nr . 1 2 des 16. Armeekorps ; San . - Komp . Nr . 2 des
17. Armeekorps ; San . - Komp . Nr . 3 des 18. Armeekorps ; San . -
Komp . Nr . 1 des 21 . Armeekorps ; Res . - San . - Kompagnien Nr . 43,
45 ; San . - Kol . Nr . 2 des 9. Armeekorps ; Feldlazarett Nr . 5 des
4. Armeekorps ; Depot - Trupp der Freiwilligen Krankenpflege vom
Roten Kreuz ; 2. Kolonnenstaffel des 4. Armeekorps .

Korps - Brückentrain Nr . 14 des 14. Armeekorps ; Div . - Brücken -
train Nr . 21 .

Die bayerische Verlustliste Nr . 5l bringt Verluste des
5. Jnf - Reg . ; des 5. Res . - Jnf . - Reg . ; des Stabes der Mun� - Kolonne
und der Juf . - Mun . - Äolonne Nr . 1.

Die sächsische Verlustliste Nr . 54 enthält Verluste des
Generalkommandos 27 , Rcservekorps ; Feldintendantur ; der Brig . -
Ers . - Batillone Nr . 46 , 47 , 88 ; des Gren . - Landw . - Reg . Nr . 166 ;
Gren . - Reg . Nr . 161 ; Jnf . - Reg . Nr . 162 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 162 ;
der Jnf . - Regimenter Nr . 163 , 164 ; des Res . - u. Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 164 ; des Ers . - Bat . des Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 164 ; der Inf . -
Regimenter Nr . 165 , 166 ; Res . - Jnf . u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 167 ;
Schützen - ( Füsilier - ) Reg . Nr » 168 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 133 ;
Jnf . - Regimenter 134 , 139 , 178 , 181 , 182 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 243 ;
Jäger - Bat . Nr . 12 ; Res . - Jäger - Bat . Nr . 25 ; 8. Kav . - Div . z Garde -
Reiter - Reg . ; Karabiner - Reg . ; Ulanen - Regimenter 17, 21 ; Hus . -
Reg . Nr . 26 ; Ers . - Abt. , 4. Nrt . - Reg . Nr . 48 ; Res. - Feldart . - Reg.
Nr . 53 ; Feldart . - Regimenter Nr . 64 , 77 ; der Ers . - Abt . des Feldart . -
Reg . Nr . 77 ; des Feldart . - Reg . Nr . 78 ; des Fußart . - Reg . Nr . 19 ;
des II . /1 . Pion . - Bat . Nr 12 ; des 2. Pion . - Bat . Nr . 22 ; der Res . -
Fernsprech - Abt . W. 27 ; der Res . - Jnf . - Mun. - Kol . 54 und der Res . -
Art . - Mun . - Kol 72 ; des Res . - Feldlazaretts 91.

Die württembergische Verlustliste Nr 57 bringt Verluste
der Landw . - Jnfanterie - Regimenter Nr . 119 , 126 , 123 und des
Pionier - Bataillons Nr . 13.

_

Ms Groß - öerlin .
Tie Not der ostpreustischen Flüchtlinge .

Wer einen kleinen , aber trotzdem erschütternden Ausschnitt
aus der Kriegszeit kennen lernen will , braucht nur an einem

Vormittage sich ins Erdgeschoß der Neuen Bibliothek ,
Universitätsstr . 6 zu begeben . Dort treffen sich alltäglich die

unglücklichen Bewohner der Ostprovinzen , soweit sie vor den

Russen flüchten mutzten . Bilder von erschütternder Tragik
entrollen sich hier , grausig zeigt sich an dieser Stelle die

Wirkung dcs Krieges . Erst in diesen Tagen sind wiederum

zirka 12 000 ostpreußische Flüchtlinge hier angekommen ,
mittel - und heimatlos . Uni dem schlimmsten Elend zu steuern ,

haben sich zwei Komitees gebildet , die mit rühriger Umsicht
und Tatkraft den Aermsten beistehen . Es ist dies der „ Aus -

schütz ostpreutzischer Flüchtlinge " und die „Gesellschaft der oft -
preußischen Flüchtlinge " .

. In einer langgestreckten , gut geheizten Halle kommen sie
in den Vormittagsstunden von 9 —1 Uhr zusammen . Frauen ,
Kinder , Greise , militärfrcie Familienväter , Beamte , Geschäfts -
leute , Landwirte und Arbeiter , alles wahllos durcheinander .
Arm sind sie alle , arm und bedürftig , auch die , die noch vor

wenigen Monaten für wohlhabend galten . Sie haben meist
alles verloren , viele sind gegangen , wie sie standen , einzelne
in Pantinen , da die Gefahr drängte . Ohne Geld , ohne
Obdach sehen sie sich dem Weltstadtleben gegenüber ,
nicht alle haben das Glück , bei Verwandten usw . unter -

schlüpfen zu können . Die Hilfskomitees tun , was sie
können , aber es ist nur wie ein Tropfen auf einen heißen
Stein . Viele müssen weggeschickt werden , ohne daß sie etwas

erhalten hätten — laut weinend wanken sie fort , hinaus , der

Himmel weiß , wohin . Von behördlicher Seite sind bis jetzt

insgesamt 20 000 M. gegeben worden , das andere besteht aus

mildtätigen Gaben . Mindestens 15000 M. wären täglich
nötig .

Die behördliche Fürsorge wird als völlig unzureichend
bezeichnet . Manche Flüchtlinge sind schon seit August hier .
Da kommt eine Frau mit ihren Kindern zu uns heran . Sie

hat verweinte Augen und schluchzt heftig auf . Schon seit acht
Uhr wartet sie . Es werden noch ein paar Mark für sie auf -
getrieben . Ein altes Mütterchen kauert in einer Ecke und
weint herzzerbrechend . Man gibt ihr fünf Mark und vcr -
tröi ' lct sie auf den nächsten Tag . So wechseln die Bilder ,
Bilder , die einem ins Herz schneiden . Denen , die zu Hause
an wohlgedcckten Tischen oder in Weinstuben und Eafes
jubilieren , bietet sich durckf einen Besuch der ostpreutzischen
Flüchtlinge Gelegenheit , die Schrecken des Krieges kennen zu
lernen .

_

Das Pfundpaket bei der Feldpost .
Das Pfnndpakct ist bei der Feldpost iviedcr vorübergehend

zugelassen . Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß
vom Sonntag , den 15. , bis Sonnabend , den 21 . November ein -

schließlich , wieder Feldpostbriefe bis zum Gewicht von 500
Gramm befördert werden . Die Gebühr beträgt von 50 bis
250 Gramm 10 Pf . , über 250 Gramm 20 Pf . Zur Verpackung
müssen aber starke Pappkartons , festes Packpapier oder dauer -

hafte Leinewand verwendet werden , je nach der Art des

Gegenstandes . Die Päckchen können auch mit Klammdrn ge -
schlössen werden , sollen aber sämtlich mit dauerhaftem Bind -

faden verschnürt werden , sind sie größer , mehrfach gekreuzt .
Die Aufschriften müssen fest auf der Sendung selbst angebracht
. sein. Man kann alles schicken, was nicht zu umfangreich und

zu schnell verdibt oder etwa gar feuergefährlich ist, also kein

frisches Obst , keine frische Wurst , keine Streichhölzer , Patronen ,
Benzin usw . Flüssigkeiten müssen besonders fest verpackt und
mit Baumwolle , Sägespänen oder sonst einem saugfähigen
Stoffe verpackt sein , so daß nichts auslaufen kann . Will man

unbestellbare Sendungen den Kameraden des Empfängers zu -
kommen lassen , so muß man einen Vermerk anbringen ,
etwa des Inhalts : Wenn unbestellbar , zur Verfiigung des

Truppenteils .
Wir weisen außerdem auf die an anderer Stelle ab -

gedruckte Bekanntmachung über die Wcihnachtspakctc
an die im Felde stehenden Truppen hin .

25 Jahre Wahlverein in Charlottenburg .
Auf sein 25 jähriges Bestehen blickt in diesen Tagen der

Wahlverein Charlottenburg zurück . Angesichts der ernsten Zeit ,
in der wir stehen , ist von der Veranstaltung eines Stiftnngs -
festes abgesehen worden . Die am Dienstagabend im Volkshause
stattfindende Mitgliederversammlung soll aber der Erinnerung
an die Gründung gewidmet werden . Genosse Eduard Bern -

stein wird die Gedenkrede halten . Weitere Ansprachen werden

folgen . Es wird erwartet , daß die Gyiossen in dieser Versamm -
lung vollzählig erscheinen .

_ _ _ _

Gewerkschaftliche und genossenschaftliche Einrichtungen
während des Krieges .

Um ein Bild ihrer . Tätigkeit auf dem Gebiete der Kriegs -
fürsorge zu geben , hatte die Berliner Gcwcrkschastskommission
die beteiligten Reichsäuiter und Ministerien für gestern vor -

mittag zu einer Besichtigung gewerkschaftlicher und genossen -
schaftlicher Einrichtungen aufgefordert . Erschienen waren etwa
30 Herren , unter ihnm der Handelsminister und der Minister
des Innern , die Staatssekretäre des Reichsjustizamts und des

Eine neutrale Stimme .
Die . . Köln . Ztg . " druckt den unten folgenden Brief eines

holländischen Professors an einen deutschen Kollegen — dem

Wunsch des Einsenders gemäß unverkürzt — ab , weil er ihr

für die Auffassung vieler Angehöriger neutraler Länder recht

bezeichnend zu sein scheint . Praktische Beachtung verdienen ,

bemerkt das Blatt dazu , namentlich die kritischen Bemer -

kungen über die vielleicht nicht immer glückliche Form , in

der im Auslande die Sache Deutschlands verteidigt worden
■ ist . Sonst zeige der Brief , Ivie schwer es manchem Neu¬

tralen wird , sich in die Seele des deutschen Volkes zu ver -

setzen , das , zu einem Kampf ums Dasein gezwungen , sich

nicht nur von ehrlichen Waffen , sondern auch von zahllosen

Verleumdungen und Lügen umgeben sehe . Solle man das

alles ruhig hingehen lassen , selbst auf die Gefahr hin , daß

weniger urteilsfähige und um ihre Ruhe besorgte Neutralen

sagen würden : „ Teutschland antwortet nicht auf die An -

klagen , die gegen es erhoben werden ; es muß also doch etwas

Wahres an den Beschuldigungen sein ? "

Utrecht , 25 . Oktober .

Sehr geehrter Herr Kollegel
Sie haben mich aufgefordert , auseinanderzusetzen , warum m)

Verteidigungsschriften wie „ Es ist nicht wahr " im Interesse

Deutschlands verurteile . Nun , ich will es versuchen :

Welches ist die Stellung , die der Neutrale für den doch in erster
Linie diese Schriften bestimmt sind , einnehmen muß ?

Meiner Ansicht nach in erster Linie , daß er in dieser Zeit , m

der er viel mehr leidet , als die Kriegführenden ahnen , sich zunächst
und fast ausschließlich damit beschäftigt , wie er sein eigenes Poll

durch diese Not hindurchbringen kann . Von allem , was drauyen
in der Welt vorgeht , bat er zunächst nur in diesem Sinne Kenntnis

zu nehmen und Stellung dazu zu nehmen .
Nun ist es recht auffallend , daß die kriegführenden Lander den

Neutralen immerfort aus dieser Stellung herausdrängen möchten .
So auch Deutschland , mit dem diese Zeilen sich speziell zu be -

schäftigen haben , weil ich an einen Deutschen schreibe . Die deutschen

Zeitungen ( Gleiches gilt natürlich für die andern ) beschäftigen sich

nur mit eigener , deutscher Aufsstssung , und man gibt sich nicht die

geringste Mühe , der Auffassung anderer Völker gerecht zu werden .

Dieser einseitige Standpunkt ist begreiflich bei einem Volk , das um

seine Existenz kämpft . Aber welches Recht hat man nun , den Neu -

tralen moralisch zu zwingen , Deutschland Sympathie zu erzeigen .

Man sagt dem Niederländer : „ Sei neutral im Aeußerlichen .
wenn du nun einmal nicht anders willst , aber nicht innerlich .

Unsere Sache ist allein gerecht , du mutzt aber mit uns sympathi -

sieren . " Ja , auch verborgene Drohungen , zuweilen� auch Zukunfts¬

versprechungen werden nicht verschmäht , um diese in deutschen

Augen selbstverständlichen Sympathien zu erzwingen , die man als

sein Recht fordert .
Nun kann der Neutrale von Haus aus iehr viel Sympathie für

Deutschland besitzen , sich zu diesem Volk vielleicht mehr angezogen

fühlen als zu irgendeinem andern , und trotzdem im Kriegsfall jede

Sympathie zurückhalten . . . . . . .
Zunächst schon darum , weil er ,n dieser schweren Zeit zu sehr

mit sich selbst beschäftigt ist . Me neutralen Länder leiden schwer .
aber ich glaube , wir mehr als die andern wegen der Eigenart

unserer Lage , der Eigenart unseres Handels . Das ist nicht leicht

auseinanderzusetzen , und ich will es darum auch nicht versuche »,
und nur auf die 36 - bis 46 666 Gefangenen und die 766 666

Flüchtlinge hinweisen , die wir wenigstens zeitweise zu ernähren
haben . Wenn man nun selbst so leidet , dann diinkt es einem etwas

merkwürdig , wenn eine der kriegsührenden Parteien immerfort an
die Tür klopft und Sympathie anregen toill durch den Nachweis ,
daß ihr Unrecht geschieht .

Wir Neutrale sind an der ganzen Geschichte doch gewiß so

unschuldig wie neugeborene Kinder , wir leiden aber und schweigen ,
auch wenn Belgier und Franzosen in der unangenehmsten Weise
unsere Neutralität verdächtigen . Eine Anekdote berichtet von

Friedrich dem Großen , daß , als ein Spottbild von ihm in den

Straßen Berlins aufgehängt wurde und mau ihm den Rat erteilte ,
es entfernen zu lassen , er die Antwort gab : „ Laßt es tiefer hängen ,
damit ein jeder es bequem betrachten kann . " Man möchte wünschen ,
daß etwas mehr von diesem Geist Friedrichs des Großen im

deutschen Volk lebte . Auf uns Neutrale machen diese Verteidigungs -
schriftcn den Eindruck mangelnden Nationalstolzes . Wir haben in

Holland ein Sprichwort , das , ins Deutsche übertragen , ungefähr
lautet : „ Tu das Rechte und sieh dich nicht um. " Mir würde es

besser an den Deutsche » gefallen , ivenn sie in dieser Weise handelten .
Nun kommt noch hinzu , daß alle diese ' Verteidigungsschriften in

solch einem Brusttone der Ueberzeugung , der Entrüstung , der

Autorität geschrieben sind , dabei noch in dem Stil von� Kongreß -
reden , daß sie auf uns nüchterne Niederländer fast komisch wirken .
Was soll es doch heißen , wenn iinmerfort tviederholt wird : „ Es ist

nicht wahr . " Es kann ja sein , daß es nicht wahr ist , aber das ist

ohne weiteres einleuchtend doch nur für den , der im voraus an -

nimmt , daß alles , was deutscherseits geschieht , absolut gut und

richtig sein muß . „
Kein deutscher Forscher würde sich bei irgendciner�rage , auch

nicht von der berühmtesten Autorität , vorschreiben lassen , was er

zu glauben oder nicht zu glauben hat . Wir Neutrale sollen aber

unverzüglich glauben „ Es ist nicht wahr " .
Vor einigen Tagen sprach ich einen Kollegen , der sonst gewiß

nicht gegen Deutschland eingenommen ist . Ter hatte gerade die

Publikation der englischen Prosessoren erhalten , die unterzeichnet
ist von den ersten wissenschaftlichen Autoritäten Englands . Er

sagte : „ Wenn diese hervorragenden Männer , die wir früher in

Friedenszeitcn immer hoch geachtet haben , einstimmig solcher Aus -

fassung sind , dann ist es doch unerlaubt , das
�

als Lüge zu bc -

zeichnen , was sie gegen Deutschland vorbringen . "
Da soll man also den englischen Autoritäten glauben , und der

Deutsche sagt : „ Du sollst mir glauben . " t —
Der Neutrale zuckt die Achseln und sagt zu beiden : „ Ich muß

das Urteil der Geschichte überlassen . Laßt mich doch alle in Ruhe .
Ein jeder gehe seines Weges , trage sein Leid und tue . was er

meint , das recht ist . "
Nun kommt noch hinzu , daß berühmte Gelehrte , deren Autorität

in ihrem Fach ein jeder anerkennt , darum doch nicht die berufenen
Leute sind oder nicht zu sein brauchen , um gerade in solchen Fragen

zu entscheiden . Gelehrte haben eine hohe , aber einseitige Begabung ,
wäre dem nicht so, so wären sie keine Gelehrten . Ein jeder prüfe

sich selbst und gebe zu , wie schwer eS ihm fällt , sich umzuschalten ;
er gebe zu , daß in vielen Dingen seine Frau gescheiter ist als er

selbst . Eine Erklärung der hervorragenden Vertreter dci deutschen

Handels würde schon mehr Eindruck machen , weil Kaufleute meist

nüchterner , vielseitiger , unbefangener und unabhängiger sind als

Gelehrte . Das wird man ' vielleicht in Teutschland nicht zugeben ,
ein Handelsvolk wie das unsrige ist jedoch davon überzeugt , obgleich
auch wir unsere Prosessoren sehr hoch schätzen .

Aber wenn nun �uch solche Haiidels - Größen sich zu solch einer

Erklärung zusammenttäten , dann würde der Neutrale sich doch noch

folgendes sagen : „ Alte kämpfenden Völker stehen heute unter einer

Kriegssuggestion , die ihnen die unanfechtbare Ueberzeugung dcs

nnsschließlichen Rechtes gibt . Das ist nicht zu ändern . Aber der
Neutrale steht ebciii nicht unter dieser Suggestion . "

Dazu kommt , daß m allen Ländern Stimmung gemacht wird ,
die eben diese Sirggestion erzeugte . Die Zeitungen dürfen ( auch
im neutralen Land ) nur das bringen , was die Regierung erlaubt .
Jede Kwitik schlveigt also , und so steigt die der Regierung erwünschte
Suggestion in den kriegführenden Ländern bis zur Allmacht . Das

selbständige Denken hat aufgehört . Der Neutrale ist aber noch in
der Lage einzusehen , daß der Zustand so ist .

Es kommt noch ein anderer Punkt hinzu .
England führte einen heftigen Zeitungskrieg zur Faschodazcit

gegen Frankreich , dann vor lt Jahren gegen die Buren , dann

gegen die Belgier wegen des Kongosraats . Was Belgier und
Buren gegen die Schwarzen Afrikas gesündigt haben sollen , klang
noch iveit blutiger , als was man heute den Deutschen wegen
Belgiens zuschreibt .

Vor 14 Jahren herrschte auch eine Kricgssuggcstion , an der tvir
Niederländer uns redlich beteiligt haben , und es wäre dem schlecht
ergangen , der damals gegen die Buren und für die Engländer
gesprochen hätte . Nach und nach haben wohl die meisten von
meinen Landsleuten eingesehen , daß es eine Sugge�ion war , man
ist entnüchtert .

Deutschland hat wegen seiner zentralen Leitung und seiner vor -
züglichcn Organisation nicht nötig , das Volk so durch die Presse
bearbeiten zu lassen . England und Frankreich müssen es , ivenn sie
etwas erreichen wollen , trie tun es ja in ganz gleicher Weise bei
ihren iimeren politische » Kämpfen , so daß noch vor einigen Jahren
der Speaker urteilte , daß Ausdrücke , die unter andern Umständen
beleidigend seien , im politischen Kampf nicht als solche aufzufassen
wären .

Ist der Zweck erreicht , so hört der Zeitungskampf auf , und es
kann eine große politische Freundschaft folgen , wie heute Frank -
reich , Belgien und Südafrika zeige ».

Die Deutschen nehmen das nun aber sozusagen „ tragisch " und
kämpfen gegen etwas , wogegen gar nicht gekämpft werden kann .
Es ist * also zwecklos . Ebenso zwecklos , als Ivenn ich mich darüber

erbose , wenn ein vorbeifahrender Kraftwagen mir Spritzer oder
Staubwolken zusendet .

Zcitungshetze gehört eben in England und Frankreich zum Rc -

gierungssystem und ist dort unentbehrlich . Uebrigens ist kein Volk

frei davon . — Man vergesse doch nicht , daß man auch in Deutsch -
laud weiß , was es heißt , „ Stimmung zu machen " .

Ich erinnere nur au die Abänderung der Depesche durch Bis -
marck 1876 . Ich weiß nicht , ob der Krieg hätte unterbleiben
können ; nun er aber einmal ausgebrochen ist , weiß der deutsche
Soldat , daß er kämpst für alles , was ihm teuer ist . Das gilt nicht
für den englischen Soldaten , weil England eine Insel ist . lim
nun diesem die nötigen Imponderabilien ( der Ausdruck ist von
Bismarck ) mitzugeben , mutz Stimmung gemacht werde » . Dagegen
anzukämpfen , ist Unsinn .

Ebenso unsinnig finde ich es , darüber zu streiten , wer Schuld
an diesem Krieg hat und wer am meisten . Der Krieg mußte ein -



Reichsschatzamts , der Oberbürgermeister von Berlin , die Präst -
denten des Reichstags und des Herrenhauses sowie eine Anzahl
Mitglieder verschiedener Parteien des Reichstags . Besichtigt
wurden der Arbeitsnachweis und die Zahlstelle der Arbeitslosen -
Unterstützung ini Metallarbeiterhaus in der Linienstratze , die
große Bäckerei der Konsumgenossenschaft in Lichteicherg , das
Gewerkschaftshaus am Engclufer und das Holzarbeitechmis am
Köllnischen Park . _

Keine Aufhebung des Tauzverbotes !

Im Verein der Scmchcsitzcr vo » Berlin und Ilmgegend machte
der Vorsitzende R. F i e k» i g die Mitteilung , daß das Gesuch des
Vereins an den �berstkommandierenden in den Aiarken , während
der Kriegszeit lvcnigstenö des Sonntags den öffentlichen Tanz frei -
zugebens adfcüläglich defchicdcn sei .

Ter Bescheid desagt , das ; nach ciirgehendcn Ertvägui�en dem
Antrage nicht stattgegeben luerden könne . Wie weiter mitgeteilt
wurde , sind auch die Vercinsfestlichkeiten einer streiken lpolizeilichen
Äeaussichtigung daraufhin unterworfen , ob es sich um eine wirkliche
geschlossene Vereinsfestlichkeit handett oder um eine verschleierte
öffentliche Tanzlustbarkeit . Es seien bereits elf Saasbesitzer bei der
Polizeibehörde angezeigt worden , daß sie öffentliche Tanzlustbarkeiten
unter der Maske van BeremSsestlichkeiten abhielten . Den Saal -
vesitzern wurde empfohlen , stattfindende Vereinssestlichkeiten der
Polizeibehörde vorher anzuzeigen , und auch den Namen des Per -
einZvorsitzenden anzuheben , um so jedem Verdacht zuvor zu be -
gegnen . Sehr scharf achtet , wie weiter mitgeteilt wurde , die Polizei
diesmal daraus , daß der Totensonntag in würdiger und ernster
Weise begangen wird . Larietevorstellungen und Tanz werden nicht
gestattet . Nur Konzert und Aufführungen ernsten , dem Totenfeste
angemessenen CcharakterS .

Herrscht Mangel an Arbeitskräften in Spandau ?
Man schreibt uns : Hunderte bon Arbeitslosen stehen jeden

Morgen frierend vor den Toren der Staatsbetriebe in Spandau
und warten auf Arbeit . Trotzdem berichtete kürzlich die „ Span -
dauer Zeitung " u. a. , daß auf der städtischen Spandauer Gas -
anstalt Mangel an Arbeitskräften herrsche . Von in 4 Tagen mit
. Hilfe der Arbeitsnachweise Spandaus und Groß - BerlinS , sowie von
Inseraten in drei Spandauer und in Berliner Zeitungen an -
genommenen rund 40 Arbeitern hätten vielleicht IL Mann die
Arbeit angetreten , aber baldmöglichst wieder verlassen , da sie ihnen
nicht paßte und auch zu gering bezahlt war . In Widerspruch mit
dem Mangel an Arbeitskräften auf der Spandauer Gasanstalt steht

!e Tatsache , daß am Dienstag S Arbeiter vpn einem Berliner
beitsnachweis nach der dortigen Gasanstalt geschickt wurden ,

tror .
'' Ausweises aber nicht eingestellt wurden . Da den Arbeitern

trohi Proteste ? nicht einmal das Fahrgeld vergütet wurde , mußten
lieb St ,

' Arbeiter zur Wahrnehmung ihrer Rechte zum Oberbürgcr -

Meister na� iem begeben .

5jt ue Säuglingskrippe in Charlottenburg .

Um ein ». "Ü feit Jahren stark hervorgetretenen Bedürfnis in

dem stark be ». ' Serien Fabrikviertel der Säuglinasfürsorgestelle V

in Charlotten bn. rS Acchnuiig zu tragen , wird im Anschluß an diese

a nt 1 0 b SR t »i w der Ka i seri n- A ugn sta - Ät llee 103 eine Säug -
ünaskr ' ippe öffnet werden . In der Krippe sollen möglichst
Binder solcher ledige Mutter Aufnahme finden , die tagsüber auf
Arbeit aeben und ihr Kuw selbst stillen . Für die Aufnahme in die

Krippe w. rd von arbet . ' cnden Müttern ein Betrag von W Pf . für

das Kind und den Tag erhoben . � Tie Aufnahmen in die Krippe

erfolgen ausschließlich dm � d>e i - sauglingsfürsorgestellen . � Außer -
dem besteht in der Nebrst ' astr . II noth eine zweite Säuglings -

krippe . die zur Fürsorgestelh . - lV gehört und stch während ihres

3 jährigen Bestehens bestens bewahrt hat ,

Ein Toppelsclbft , » ord .

Gestern abend gegen 7 Uhr entdeckt . , man in einer Wohnung

dcS Hause ? Koloiriestr . 43 die Leichen ideS bSjährigeu Händlers

Paul Wolf und dessen SSjähriger Schwester Auguste Wolf . Di «

beiden hatten gemeinsam schon vor meh , eren Tagen durch eine

. KoklengaSvergistung ihrem Leben ein En . de gemacht . Nahrung « -

' orgen und Krankheit des Mannes schein ; m daS Motiv zur Tat

gewesen zu sein . Die schon stark verwest - n Leichen wurden nach

dem Schauhause übergeführt . _

Beim Spiele » tödlich verunglückt ist der achtjährige Schüler
Frjtz Baer aus der Tegeler Straße 14. Unweit der elterlichen Woh -
nung wird ein neuer Straßenpruniien gebaut . Ter Junge hängte
sich hier an das Brunnenrohr , das auf einem Handwagen lag . Tas

Rohr kippte dadurch über und begrub den Knaben unter sich. Mst
schweren Brustquetschnngen wurde er nach dem Virchow - Kranken -
haus gebracht , wo er bald nach der Aufnahm « seinen Verletzungen
erlag . Die Leicbe deA verunglückten Knaben ivurde beschlagnahini
und nach dem Schauhause gebracht .

Wegen clues grötzm » Brandes wurde am Sonnabend die Ber -

linec Feuerwehr »ach der Schützenstr . 68 alarmiert . Tori standen
im Quergebäude die oberen Geschosse mit dem Dachsluhl i »

Flgmmen . Diese hatten an der Einrichtung eines Geschäfts , das

im Begriff war umzuziehen , reiche Nahrung gefunden ; die

Flammen ergriffen noch vor Ankunft der Wehr das Tachgcbält , den

Fußboden , die Schaldecken u. a. Ter Hauptwache gelang es , den

Brand aus das Quergebäude zu beschränken . Sie kogifte es aber

nicht mehr verhüten , daß ejne Menge Waren verbrannten .

Zu dem „tödlichen Betriebsunfall " , über den wir in Nr . 305
des „ Vorwärts " berichtet hatten , erhalten wir von der Firma
Siemens u. Halske folgende Berichtigung : Die unter dieser lieber -

schrift jn der Beilage des „ Vorwärts " vom 7. d M. enthalten «.
Notiz entspricht nicht den Tatsache ». Es ist unrichtig , daß der
Ofen , an welchem der Unfall passierte , an dem betreffenden Tage
ahne fachmännische Aufsicht war . Wahr ist vielmehr , daß trotz
kurz vorher erfolgter ausdrücklicher Warnung des Obermeisters
der Arbeiter Schalow , welcher die Schmelzöfen schon mehrere Tage
bedient hatte , die untere Verschlußklappe des Ofens Nr . 3 öffnete ,
ohne das flüssige Qfengut vorher abgelassen zu haben ; die flüssige
Masse stürzte auf den Boden , spritzte nach allen Seiten umher und
fügte Schalow , der beim Fortlaufen auch noch fiel , schwere Brand -
Ivunden zu .

Unrichtig ist ferner , daß der betreffende Obermeister bereits

4_ Wochen vor den ; Unglück auf schadhafte Stellen des betreffende »
Ofens aufmerksam gemacht worden war , ohne daß eine Reparatur
erfolgt wäre . Wahr ist viefinehr , daß der Ofen , an dem der Unfall
sich ereignete , in völliger Ordnung war -

Unrichtig ist endlich die Angabe , daß in dem Betriebe zur Zeit
des Unfalls kein Verbandmaterial vorbanden gewesen sei . Wahr
ist vielmehr , daß in dem unter dauernder ärztlicher Ueberwachung
siebenden Verbandraun ; der Eisengießerei Verbandmaterial in
reichlichem Maße vorhanden war . Ter als Heilgehilfe ausgebildete
Meister nahm jedoch angesichts der großen Brandwunden des Ver -
unglücktcn von dem Verbinden Abstand , und auch der sofort zu -
gezogene Arzt hielt es für besser , keinen Verband anzulegen , sondern
die unverzügliche Ueberführnng durch dys bereit stehende Kranken -
automobil der Werke nach dem Krankenhaus zu veranlassen .

Sine » sür ihre Uerbältnist ' e empftndliche » Berlust hat die in
d er Manteustelstr . 114 wohnhajtc Frau Raslbpichler zu dellagen . Dieselbe
verlor am Sonnabend in der Zelt von ' 1,11 bis 11 Ubr aus dem Wege
vom Schulhof Wrangelstr . 128, woselbst sie sich die Kriegsunterftützung ge-
holt hatte , bis zu ihrer Wohnung einen Zwanzigmarkschein . Die Frau
bittet den ehrlichen Finder , Mitteilung an ihre Adresse gelangen zu lassen .

parteiveranstaltungen .
Erster und dritter Wahlkreis . Donnerslag , den ig. November ,

abends S' h Ufcr : Oefsentlichr Frauenversammlung in den Corona - Fest -
säten , Kommandantenstr . 72. Tagesordnung : „ Wer hilft den Frauen der
Wehrmänner und der Arbeitslosen ?" Reserentin : Genossin Luise Zieh .

Zweiter Wahlkreis . Dienstag , den 24. November , abends 8' / , Uhr,
beginnt der BoltragSkunus über : . Die wirtschastlicheu Ursachen
des Weltkrieges " Mittragender ! Dr . Herm . Duncker ) in den
Kammersälen , Teltower Str . l/4 . Hörerkart «» siir alle drei Vorträge 20 Pf .
sind noch bei Schnndt , Spediteur , Baerwaldftr . 42, zu haben .

lt . Wahlkreis . Für die Genossen im Alier von 18 —21 Jahren sindet
am Dienstag , den 17. November , abends 8si , Uhr . im Gewerkschaftshaus ,
Saal 8, eine Versammlung statt mit eurem Vortrage des Genossen Eich -
Horn . Die älteren Genossen wollen die jüngeren aus diese Versammlung
besonders Hinweisen .

Sechster Wahlkreis . Jn den Mitgliederversammlungen , die am
Dienstag , den 17, November , abends 8' / , Uhr , in der PatzenKoser - Brauerei .
Turmstr . 25/20 , und in Frankes Festsälen , Badstr . 19, statlmiden , referieren
die Rctchstagsabgcordneten Hugo H a a s e und Georg Ledebour über :
. Unsere Ausgaben in schwerer Zeit " .

Lichtenberg . Dienstag , den 17, Zlovembcr , abends 8' / , Uhr : Außer -
ordentliche Generalversammlung des B- ahlvereins im
Schwarze » Adler , Franksurtcr Chaussee b/6 , Tagesordnung : 1. Ausstellung
der Kanoidaten sür die Stadtverordnetenwahlen in der zweiten Abteiiung ,
2. Lichrbildervortrog , — Der in Aussicht genommene Vortrag über „Bilder

vom ostpreußischen Kriegsschauplatz ' ist vom Oberkommando verboten . Die
Angabe des neuen Lichtbudervorkages kann erst am Dienstag erjolgeu .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Dcmpelbof - Martendorf . Die Jugendsektion besichtigt heute das
Meeresklmde - Museum in der Georgcnftraße . Treffpunkt ' 1,2 Uhr vor dem
Museum . Abends 7 Uhr : Teilnahme an dem Vortrag der Genoffiii
Tunckcr in der Arbeiter - Bildungsschule . — Am Montag , den 16. November ,
abends 81/, Uhr , beginnt im Lokale von Hcmng , Tempelhos , Friedrich -
Wilhelm - Str . 35, ein Vortragskur ' us des Genossen W, Pieck über Geschichte .

Qbcrichöiicwcidc . Wegen Verlegung der Bibliothek findet bis aus
weiteres keine Ausgabe von Büchern statt . ? ie Genossen werden gebeten ,
die cnltiebenen Bücher innerhalb 14 Tagen während der üblichen Bibvothcls -
stunden cinzutiesern .

Johannisthal . Dienstag , den 17. November , abends 8' / , Uhr, im
Arbeiterhcim , Nestaurant Lindcnhos : Milgliederversaminlung des Wahl¬
oereins Vortrag : „Krieg una Kultur " . Rcserent : Genosse Kurt Heinig .

Ztdlrrshof . Sonntag , den 15. November , nachmittags 6 Uhr , findet
bei 5iaul , Bismarckstraße , ein Lolkslicderabcnd statt . Eintrittsgeld wird
Nicht erhoben .

Spaiihnu . Die am letzten Sonnabend bekanntgegebene Mitglieder -
Versammlung sindet nicht am Dienstag , den 17. , sondern erst am
Freitag , den 20, November , bei Moidenhauer , Seeburger str . 26,
statt . Tagesordnung : Vortrag des Zieichstagsabgeordneten Dr. Kart Lieb -
lnecht über : „ Die Schwerinduftrie und der Krieg " . Kassenberichte . Wahl
eines ersten und eines zweiten Vorsitzenden und eines WitgliedeS des
Kreisvorsiandes .

Frauen - Leseabenöe .
otiederschönhaulen - siordend . Dienstag , den 17. November , abends

81; , Uhr , bei Nettig , Biankenburger Str . 4.
Schöneberg . Montag , den 16. , abends S1/ , Uhr , in den Neuen Rat -

houssälen , Meininger Str . 8 : Gemeüischastlicher Extraleseabeud . Tages -
ordnung : „Unsere Weibnachtsbcscherung " . Montag , den 23. November ,
wiederum daselbst : Vortrag der Geno ' sin Käte Duncker .

Steglitz . Montag , den 16,, 8' / , Uhr abends , bei Thiel , Albrechlstr , 87 i
Vortrag der Genolfin Rcgine Rüben : Prolelarische Ausgaben .

�ugenüveranftaltungen .
Weistensce . Am Mittwoch , den 18. November ( Bußtag ) : Parti «

riach WaidniannSlust , tzermsdors , Schulzendors , Tegel . Fahrgeld 40 Pf .
Trcfipunll 8 Uhr : Jugendheim . Essen und Getränk « find miizubrtugen ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Warenhaus H. Joseph u. C o. , Neukölln , Berliner Sir , 51/56 ,

eröffnet im Lause der nächsten Woche den Erweiterungsbau . Durch Hinzu -
nähme des ii - uen Teiles wird das Geschäft bedeutend vergrößert , lo das;
die Parterrcräuinlichkeiten eine Verdoppelung ihres bisderigen Uinsangcs
ersahren . Die Frontlänge in der Berliner , Jäger - und Neckaritroße beträgt
ca. 170 Meier . Ter neue Haupteingang ist an der Ecke Berliner und
Necknrstraße . Jn der vierten Etage ist die Spielwarcnausstellung durch
Durchbruch nach dem Neubau bedeutend vergrößert worden . Das Datum
des Eröffnungstages wird besonders bekanntgegeben ,

Sriefkaften üer Reüaktion .
Die jursitische Sprechstunde findet sür Abonnenten Lindeustr . 3 , kV. Hof

rechts , parterre , am Montag bis Freitag vo » it bis 6 Uhr , am
Sonnabend von S bis 6 Ubr statt . Jeder sür den Briest asten be-
stimmten Anjroge ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bei -
ziisügcn , Briesiiche Antwort wird nicht crteill . Anfragen , denen leine
Abonneinenisguittuiig beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Estige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor , Verträge , Schriftstücke
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

A. S . 21 . Im Fall einer Klage würde leider Verurteilung erfolgen .
— Ich . 2. Nein . Erst nach der Heirat steht KriegSuntcrstützuug der Frau
zu. Tie Braut hat keinen Anspruch aus Familienunterstützung . — L. « . 2.
Wegen Lungcnleidcns untauglich , — Z. P . 77 . 1. Jawohl 2. Diebstahl ,
Hehlerei und dergleichen . — 891. tt . 20 . 1. Keineswegs ist der Wirt be-
rechlig : , von Ihnen Auszug zu verlangen . Er kann Sie , da . Xhr Mann ini
Felde steht , nicht exmittieren . Wenn Sie jetzt ausziehen , würde Jor Manit
später doch zahlen müssen , 2. Zum Nachlaß kann der Wirt nicht gezwungen
werden , ebensowenig aber Sic zur Zahlung . — W. K. 20 . Sie müsse »
zahlen , weil ( sie nicht dafür gesorgt haben , daß die Abmeldung vor dem
Ersten der Eemeinde zuging , — R. B. 70 . 1, Jn verschiedene » Gegenden ja .
2, Ja , aber über den Zeitpunkt kann niemand etwa » voraussagen . —

WetterauSfichten für das mittlere Rorddentschland bis
Montagmittag : Zunächst vielfach heiter , aber ziemlich rauh und wmdig .
Später von Westen tiach Osten sortschrestende neue Zunahme der Bewötkuii . �
Erwärmung und wieder etwas Regen .

mal tormnen , wir warteten doch alle auf ih n seit vierzig Jahren .

Er war sozusagen eine Naturnotwendigkeit . Der direkte Anlaß

ist ganz Nevensache . „ . . .
Ich weiß nicht , ob Schweizer . Danen . ' Schi veden u,w , in gleicher

Aeise mit Druckschriften , sogar in ganzen Pca «teil , bearbeitet Wei¬

zen wie toir in Holland . Ich habe den Ein druck , daß mau von

uns , die man als mehr stammverwandt betrachtet » auch mehr

Sumpathien glaubt fordern zu dürfen . Steht 1 och im Daniel , dem

früher so viel benutzten Lehrbuch der Geographie , zu lesen : „ Daß

die Holländer Deutsche sind , könnte ihnen lebcniKqer bewußt sein . "
Man vergißt dabei die ungeheuren Unterfihiede . die sich im

Laufe der Jahrhunderte bei unserm seefahrenden HandclsDolk mrt

durchaus demokratischen Auffassungen herausgebildet haben . Man

vergißt immer , daß unsere eigene Literatur schtur 1100 anfängt
( van Veldeke ) , daß der letzte deutsche Kaiser , der über u » ? regrerte

( Karl V. ) , nie daran dachte , mit unS Deutsch zu sprechen , sondern

mit uns unsere Sprache redete . Auch wenn er mitten in Deutich -

land war , sprach er sofort unsere Sprache , wenn er sich mit seinem

Leibarzt lVesaliuS ) unterhalten wollte . � c ipi . r
Man vergißt auch die vielen kleinen Nadelstiche , di . e uns der

große Vetter im Bewußtsein seiner Kraft so gern ausgeteilt hat ,

und die , wenn man klein ist , doppelt unangenehm empfunden
tverden . Ich erinnere nur aus den letzten Jahren ort den Rhern «

zoll , an den Hafen von Emden gegen den von Rotterdam und

anderes , wozu man auch gegen Holland Stimmung machii . Jn
den Zeitungen trat deutlich genug hervor , daß man ern rn bezug

auf die Zolle unwilliges Holland einfach zwingen müsse durch

Repressalien - Ger auf anderem Wege .
Es gibt so viel in Deutschland und in der deutschen Aufrassurig .

was uns direkt zurückstößt und England weit näher rückt . Ich

weiß , daß viele , auch wenn sie die englische auswärtige Politik

verurteilen , sich sehr zu England hingezogen fühlen . Stellte man

sie vor die uumigenehme Wahl , einen fremden Herrfcher wählen

zu müssen , so würden viele England den Borzug geben . Allerdings
würden viele andere für Teutschland stimmen .

Alle bleiben aber wohl am liebsten , wa « fie sind . Denn auch

das hat uns die Geschickste gelehrt , „ daß kein Volk hoch

genug steht , um ein ander » geartete » Volk zu

regiere n" .
Ein anderer Grund . Shmpathieu zurückzuhalten , ist dieser , daß

wir Neutrale doch gewiß nicht verpflichtet sind , über die Kämpfen -
den zu urteilen . Wir sind keine Richter und auch keine Gewissen » -

richter . Auch würde jede der Parteien ein Urteil unserseits absolut

verwerfen , das nicht vollständig und ohne jeden Vorbehalt die Auf -
fasfung der betreffenden Parter wiedergibt . —

Uns wäre es gewiß am liebsten getvesen , wenn der Krieg unter -

blieben wäre . Nun der Krieg die Welt beherrscht , können wir

gar nicht wünschen , daß die Karte Europa ? geändert wird , auch

nicht in einem für uns günstig genannten Sinn « . Kolonien haben
wir genug , auf den Kongostaat haben wir aus guten Gründen

verzichtet , als er unS angeboten wurde . In Europa könnten tvir

keine Ausbreitung auf Kosten Belgiens wünschen , wie sie in den

deutschen Zeitungen oder gesprächweise angeregt wurde , Tie

Flamländer standen uns früher sehr nahe , die Jahrhunderte der

Trennung haben uns aber so sehr entfremdet , daß wir heute

Engländern und Deutschen geistig näherstehen al » den Belgiern .
Der Zehler von 1865 sollte nicht wieder begangen werde » . Wir

danken sogar für Antwerpen ! Wir habe » also nicht ? zu erwarten ,

nichtö zu gewinnen , wir haben nur Elend und Armut . Eigentlich
ärgern wir uns über alle Parteien , die alle zusammen dys Elend
über unS brachten . Ayl allerwenigsten können wir eine voll -

ständige Niederlage einer der beiden Parteien wünschen , weil das
bedeuten müßte , daß die andere Partei zur Weltmacht loird . Es
lehrt uns die Erfahrung des täofiichen Lebens wie die Weltgeschichte ,
daß , wer zu viel Macht hat , Mißbrauch danrit treibt .

Weiter werden Sympathien zu Deutschland zurückgehalten
durch den Verlauf des Krieges . Sympathien werden in erster Linie
laut für Ilnglückliche . Unglückliche sind aber in erster Linie die
Belgier , dann die Franzosen der Ostgrenze . Davon hören und
sehen wir viel mehr als andere . Es ist richtig , daß Gleiches für
Teile Ostpreußens und Galiziens gelten würde , aber davon sehen
wir gar nichts und hören wir nur sehr wenig . Tie deutschen Er -

folge haben das Mitleid also auf die belgische Seite gebracht . Es
würde aber ganz auf der deutschen Seite stehen , wenn z. B. die

Rheingegend von den Verbündete » verwüstet würde , zumal die

Iamilienbeziehungen dyrthinübcr wohl viel zahlreicher sind als
nach Belgien .

Während des Balkankrieges wurde man immerfort recht un -
angenehm davon berührt , daß das eine Volt dem andern Grausam -
ketten und Vergehungen gegen das Rote Kreuz vorwarf . Jetzt
hört man die gleichen gegenseitigen Anschuldigungen . Wir Nieder -
länder wissen sehr gut , daß Soldaten verwildern müssen . Unsere
Kolonialarmee von erwa 30 000 Mann hat uns dies oft genug
gelehrt . Darum werden die im Felde stehenden Truppen so ofi
wie möglich gewechselt , um das Verwildern einzuschränken . In
Teutschland hat die Kriminalität seit dem Kriege sehr abgenommen ,
vermutlich auch in de » andern Ländern . Solche Neiguirgen finden
jetzt eine andere Aeußerung . Daran ist nichts zu ändern , es gc -
hört leider zum Kriege . Wenn nun aber die kriegführeudeir
Parteien alle so tun , als ob ihre Soldaten nie etwas Ungehöriges
begingen , so berührt das sehr unangenehnr , —

Dazu kommt , daß deutschen Soldaten bisher mehr Gelegenheit
geboten worden ist , Roheiten zu verüben , weil Teutschland bisher
das Glück hatte , den Krieg fast ganz in fremdem Lande zu führen .
Im entgegengesetzten Falle würde Gleiches für die andern gelten ,
und die Sympathien würden sich sofort Deutschland zuwenden .

Als Deutschland die Neutralität Belgiens verletzte , war auch
ich sehr entrüstet , ober cS versöhnte mich tciliveise , als der Reichs -
tanzler offen erklärte , „ wir jurr Unrecht , aber xs geht aus mili -
tärischen Gründen nicht anders " . Tie Notlage ist immerhin eine

kräftige Entschuldigung . Tubei hätte es nun aber auch bleiben

sollen . iWenn nun nachträglich alle nröglrchcn Kleinigkeiten hervor -
gesucht werde » , um zu zeigen , daß Deutschland ein Recht hatte ,
so zu handeln , dann berührt dies unsympathisch . Der anfangs vom
Reichskanzler eingenommene Standpunkt , der , wenn ich nicht irre ,
auch der von v. L i s z t ist , war männlicher , stolzer .

sympathischer . Sie sehen also , daß ich die Stellungnahme
de ? Reichskanzlers begreiflich finde . Trotzdem meine ich, daß
Deutschsand nicht mehr berechtigt ist , solch einen Ton der Entrüstung
anzuschlagen , wenn auch andere sich nicht an internationale Ver -

träge halten .
Trotz alledem würden Sie in Holland gcriuci deutsche Synr -

pathien finden , zumal aus dein Grunde , weil wir es zu schätzen
wissen , was der Engländer teil - tiskt " nennt . Stände jetzt Drei -
bund gegen Tripelententc , so würden wir uns sagen „it U a fair

fight " und wir würden die Heldentaten her sechs Kämpfer mit

Sportgefühl bewundern . Aber wie die Tinge jetzt liegen , wo
zwei gegen sieben zu kämpfen haben , nun sagen wir mr »
„it is not a fair kight " und fühlen nun mehr für die zlvei als strr
die sieben . Manche achten nur auf dieses Mißverhältnis , und
dann braucht man nicht weiter zu fragen , wo ihre Sympathien sind .

Ich weiß nicht , ob es mir gelungen ist , mich deutlich auszu -
drücken . Wenn ich mir erlauben darf , Deutschen einen wohl -
gemeinten Rat zu geben , so wäre es dieser . Hört doch auf mit allen
euern Verteidigungsschriften . ( Im Haag erscheint dafür schon eine

eigene Zeitung ! ) Man widerspreche einfach falschen Angaben , So ,
wenn z. B. behauptet wird , „ der deutsch « Kronprinz habe ein Schloß
ausgeplündert , oder wenn man berichtet , „alle deutschen Univer »
fttäten seien geschlossen " .

Man drucke eventuell ohne jede weiteren Bemerkungen alle die
falschen Berichte hintereinander ab , die im Auslande kursieren , unr
dem Leser damit ein angenehmes Stündchen zu bereiten . Aber
man lasse es auch dabei . Es ist viel besser , solche Dinge mit
Humor aufzufassen , als sich darüber zu entrüsten .

Ein deutscher Auftlärungsdienst ist nur in den Ländern er -
wünscht , die nur durch Reuter und die HavaS - Agentur bedient
werden , denn diese werden einseitig informiert . Dort berichte
man , wie es in Deutschland aussieht und wie an den Grenzen .
Man gebe Tatsachen , Tatsachen und nichts als Tatsachen , Vor
allen Dingen keine Erklärungen
die von Eucken oder „ f
aungen der
keine Selbstverteidigungen wegen der Neutralitätsvcrletzung Bel¬
giens , keine Hervorhebung oeutscher Friedfertigkeit gegenüber
fremder Eroberungssucht und freurdem Neid . Nichts von dem
allem , was mau der Geschichte überlassen muß .

Ta der Deutsche als Privatmann gewiß das richtige Selbst -
gcfühl besitzt , wie Friedrich der Große es in der oben angefichrteu
Anekdote zeigte , so ist es so wunderlich , daß er eS in bezug auf sein
Land zu verlieren scheint . Das liegt natürlich zum Teil daran , daß
jeder der Nicht - Kombattanten doch auch etwas tun möchte ; er tut
dann leicht zu viel . Zum anderen Teil liegt es au der oben -
genannten Kriegssuggestion und Kriegshysterie , die ja schon solche
chronischen Früchte erzeugt hat wie das Zurücksenden ausländischer
Orden und Ehrungen .

Nun , die andern machen es ja auch nicht besser , wie „ Petrograd "
und die Bestrebungen , „ den internationalen Handel aufzuheben " ,
uils zeigen . Ernste Leute lächeln über diese Krankheltserschei -
nungeu . Im neutralen Auslande können sie nur schaden . Wenn
man in Teutschland einsehen wollte , daß derartiges eine Krank -
heitserscheinung ist , dann würde man sofort den richtigen Weg
finden . Tie deutsche Organisation muß ein jeder bewundern , auch
der Feind . Wenn der Wunsch der Neutralen in Erfüllung ginge ,
daß alle Länder am Ende des Krieges ungefähr die gleichen
Grenzen behielten , daß aus diesem Kriege aber gleichzeitig die
Ueberzeugung geboren würde , daß ein Krieg zwischen den zivili -
sierten Teilen Europas nicht mehr geführt werden kann , so kaß
eine lange , lange Friedenszeit folgt , dann hätten wir viel crrercht .
Auch wenn dieses Ziel eine Million Menschen kosten sollte , sie wären
nicht vergebens gestorben . Dann Hot aber ein lebenskräftiges Volk
lvie dos deutsche eine gewaltige Zukunft vor sich, sobald alle
Kräfte sich auf Handel und Wissenschaft zentrieren können . Es
wird einem fast schwindelig bei dem Gedanken an die sich dann
ergebenden grenzenkosen Möglichkeiten , —



Königl . Hoclischüle f. Musik, Fasanenstr , 1. -

Kriegsvorträge . . . Dr. Johannes Müller
abends pünktlich SV« Uhr.

Montag , dsn 16. XI. : Die nationale Wiedergeburt durch den Krieg .
Freitag , den 20. XI. ; Der Krieg als Erzieher .

Karten zu M. 1. 50, 1 . — und 0. 50 für den Vortrag . — Vor¬
verkauf bei Wertheim ( Leipziger Straße ) , Bothersohe Buchh dlg .
( Eicthomstr . 6) und Kastellan der Hochschule . 211/20

r
Ebel Bürger - Caf�

Alexanderplatz 3 ( gegenüber Untergrundbahn )

Kaffee lO u, 15 Pf . — 80 Zeitungen .

Spenden für unsere Truppen im Felde !

Echten Rum, Arrak , Kognak
sowie , feinste Liiktfre usw .

„ftea ' s Originai-Exlrakte " j�Ä�aoakönnen Sie
mittels

slbstbereitung
fahren hergestellten Getränke sind den feinsten und be¬
rühmtesten Originalen in vollendetster Weise angepaßt .
Sie stellen sich jedoch ganz erheblich billiger , zum Teil
bis um das /Sehnfache . Preis per Flasche , zu ca. ß' /j Litern
reichend , ÄS . 40 , OO , 75 Pf . usw. , je noch Sorte .

"
Rezeptbuch , 192 seitig , illustriert kostenlos

Man achte genau
auf Hausnummer

Mov Hna Kgl Span,,Kgl . Griech . Unfliaf Hiederschlnhaus .
luaA nUtl , und Prinzl . Sohwarzb . " UIIIBii Treskowstr . 5.

Berlin , Elsasser Str . 5

Knadkn- «. Iiiiigliilgs -Zllßtt n. Anlüge.
und einfacher Sachen werden jetzt zu
ckauft . Darunter find : *

für das Atter von 8 —S Jahren S 50�rasen van an

©norm . arotze Posten eleganter
sehr billige » Preisen einzeln verkauft .

Schulanzüge
Klailt Knabrn-pqjlicks m. Sticktrei lvarm geMt»' 1 2. �.

mit Ueberkrage «

Knaben - Ulster fül. das Atter von
zurückgesetzt

3 —12 Jahren Kl 00
von � ♦ on■an

Klan Kammgaru Wz- Heimch- Anzüge - 00
für daS Wer von 3 —8 Jahren von an

Lrkih. Aniügr , Hrrren - Fasso« ZVr6V ~uJn 5 . ®®

Zrkih . Iullglliigs -Anstgt 15 . ®®

» r für Jünglinge 16 . ®®

Fabrik für Knaben - Sekleidung
Hoher Steinweg 15 , Ecke hönigstrafie . im Fabrikgebäude , Z Tr .

Verkaufszeit nur wochentags von 0 —7 Uhr .

« Aedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg. Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
tfir die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen IQr Berlin bis I Uhr , ( Qr die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedltlon , Llndenstrasse 3,

bis S Uhr angenommen .

Tepfich - Dbowns , Cranicnftr . 44
kvottbillig jarbieblerbnfte Teppiche ,
Gardinen . BorwärlSlejern S Prozent
Extrarabatt . 10K »

?ötg >enbuch für ( Zarlenfreunhe
Ein Ratgeber für Sie Pflege und
fachgemätze Bewirlfchaftung des bäuS «
lichen Zier «, «einüfe - uird Obst «
garlenS von Mar HeSdärjer . Zweite
veimehrte Auflage . Mit 137 Te�t-
abbiidungen . Preis 3,50 B! art . Egpe «
dition Vorwärts , Lüideiistraße S.

Moiiatsanziige , DinterpaletotS ,
Ulfler , Joppen , Hofe », Gehrock -
onzüge , Smoküigaiiziige . auch neue

aerobe spottbillig Rosentbaler -
�katze 48. 122/2 »

Zinkwaschfässer . Zober . Sitz -
Wannen , Badewannen , Waschiöpse ,
Spezial ' abrtk , Reichenbergerftrahe 47,
Lesern 5 Prozent . 4ft *

Toblleder , Schäfte , Leislen . Rühl
�vchöneberg , Bahnftratze 43.

fviondtSgarderobe staunend billig ,
Kleimnann , Nosenlhalerslraße 59.
Kein Laden . ISS/t *

P fandaükion . Erstatfdene Brillan «
ien , Rwge , Ohrringe . Ketten , Arm -
händer , Armbandtchren , Damenndren ,
Herrenubren , Nadeln . Broschen ,
�ilbenafchen , Silberbörfen fpotlbillig .
Höchste Wertlachen - Beleibung .
Wegnerleihhaus , Potsdamerstratze 47.

MonatSanzügr , Paletots , grotzeS
Lager , jede Figur , tauft inan am
billigst en beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Snnich in eigener
Werkstatt . S Prozent billiger für
BorivärtSlefer . Fürslenzelt , Schneider -
rneisler , Zlvientbalersiratze 10. 951»

Betten ! P' . achlvolle ! 5,75 , 7,50 ,
9,7 5 , Branibetlen 12,75 , 15,75 .
Daunenbellen ! 19,50 , 22,50 . Nene
Anssteuerwäsche spottbillig I Plüsch -
Portieren , Leiaenportieren . SloreS .
GardinenauSwabl ! Prachtteppiche I
Lönferilosfe . PelzstolaS , Muffen ,
PalelotS . Anzüge , Wanbnbren ,
Taschenuhren , Kellen , jetzt spott¬
billig ! Pfandleihe Paul Krüger .
Brunnenftratze 47. 32K »

Aianatsanznge . nur wenig «e-
tragen , PttietolS , Ulster , Hosen , Ge -
selllchflitSaiizuge werden spottbillig
»erkauft . Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weih . Grotze
Frankfurkerstrage 88. 122/13 »

iiield j�Oleld k sparen Sie�wenn
Sie im Leihbaus Roientbaler Tor ,
Limenslratze 203/4 , Ecke Rosentbaler -
stratze . lause ». Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. — , silberne Uhren 3, —, gol¬
dene Damenubren 8. —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
bill ge Kriegspreise . Sonntag » 12 —2
geöffnet . 33K »

Monatsauzüge , Wmterpalctos «,
Ulster , Joppen , Gehroaanzüge ( auch
leit -iveise ) verkauft spottbillig . Prinzen -
strafie 54, Ecke Ülniienslratze . WV0K »

Ü i st er , I»lv arze ftiaüermi ä >iItT,
Alliochanpalclot », Kinderpaletots ,
Kostüme , schwarz « Röcke, Blusen direkt

. aus Arbeitsstubcn , spottbillig . Blücher -
slrake 13 1. Kein Laden . Somitaa «
geöffnet . 287 IK »

Vronzegostroueii , SiaSzuglampen ,
GaSwandatm « . kaSpendcl . Gas -
kochrr , GetegeiiheitSkäusc . Schröder .
Hochjllatze 43. 2SK »

Hetmannplatz 6. Eilt zum
Psniidlcibhaus . KrieaSwcgen exlra -
billiger Beltenverkanf , Wäscheverkaus .
Gardiiienverlauj , Teppichverkans ,
Pklzsache », PelzgarniMren , Gold -
lachen . Uhreiiveilaus . Kettenvertaus .
Wandbilder , Festgctchenlc , Riefen -
auSivadt , Hmenanzüge . Wintcr -
paletots , Hericn uliter , Winlerjoppen ,
Herrenhosen . Buischcnsachcn . Jeder -
wannt Einlaussquelle , Hermann «
Platz «. _

»

In Freien Sinnden . Wochen -
Ichrisl sör das arbeitende Volk. Romane
und Erzöblmiaen . Abonnements
wö- vrntlich 10 Pf . nebmrn alle Aus -
gabeftcUen des „ Vorwärts ' entgegen -
Probehefte gratis .

BSeiiig getragene , au » vornehmen
Häusern stammende , last neue Ulster .
Wiv. terpaletolS . Jackettanzüge , Rock-
ansäge , Beinkleider . Joppen . ( Geh -
rockanziige auch leihweise ) , Damen »
kseider verkauft billig Weiß , Blücher -
slratze 67 J, Nähe Johannistisch . »

MonatSgardrroben - Haus vcr -
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragene , fast neue Jackcttanzüge ,
Gehrvckanzüge , Smokinganzügc ,
Frackanzüge , Ulster , Paletot », En-
tawayanzüge , gestreist « Beinkleider ,
Bauchanzüze grotzeS Lager . Hai -
pern , Rosenthalcrftratze 4. Kein
Ladeneingang . Nur eme Treppe ,

Brttenverkauf l Pelzgarn rwren ,
SkuntSstolas . FuchSgarniMren ,
Winterullter . Wintcrjopprn . Herren -
anzöge . Pvachftcppiche . GardineuauS -
wabl . Blnschporiieren . Steppdecken .
Tischdecken . AnSftenerwäschc . Uhren -
verkauf . Schmucklachen . Spottbillig !
LeihhouS Norschauerstraße 7. 285851 »

Monattnnznge und Winter -
nlster von 5 llllart sowie Hosen von
1,50, Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nah , Mulackslratze 14.

Leihhaus Moritzplatz Sdin , !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
tvenig getragene sowie im Versatz ge¬
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils aus Seide .
Eelcgenhcitskäufe in neuer Mag -
gardcrobe . enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Plüschmärttel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 Vi.
Große Posten PelzstolaS in SlunlS ,
Marder , Nerz , Füchsen , früher bis
2r0 , jetzt 20 —75 Mark , Grohe Aus¬
wahl in Hcrren - Gebpclzen , Gelegen¬
heit in Damen - , Reife - , Wagcnpclzcn ,
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Bette », Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 55a 1. _ 8K»

Zurückgesetzt k Ulster , Anzüge ,
Modell « leiüvcisc von Matzstoffen ,
vom Schneidermeister billig zu kaufen ,
Besichtigung ohne Kanszwang . Ringel ,
Cbausscesttatze 31. 2873K »

Deppiche , Gardinen , Steppdecken ,
Din ' andccken , Fellvorlagerr , Lauser -
rcst «, spottbillig . PotSdamerstratze 109.
Fischer . _

• asCöft "

Monatsgarberobe spottbillig ,
grotze Gelberiparni », WintcrpaletolS
und Ulster , Knaben - und Burschen -
Ulster , Jackcttanzüge , Gehrock -
anzöge , Jünglingsanzüge , Hosen für
jede Figur , Pfandleihe , Prinzen -
sttatze 3t , eine Treppe , neben Wert -
heim , kleiner Eingang . Fahrgeld
vergüte . _ 46K »

Tarnrnhemden mit geflickter Passe
1,15 , Herrenhemden >,25 . grotzer
Bettbezug 2. 75, Kopskiffen 0,75 . Bett -
lalcn 1,35 , drei Handtücher 0,80 , zehn
Meter Hemdenlnch 3,00 , Feiner
kochelegante Mnnersachen , passend
für Ausstattungen , bis zur Hälfte
de » Wertes . Mittwoch : Stoffreste -
verkauf . Herrenoberbemden . Normal -
wasche , Parchcndhemden besonders
preiswert . Wäschcsabrit SaloinoiiSli ) ,
Dircksenstratze 2t , Alcxanderplatz ,

Haben Sie Vormittag Zeit ?
Fahren Sie mal nach der Invaliden -
stratze und sehen Sie sich dort die
Paletots , Ulster , Anzüge , Hosen an.
Warum denn Bovmmag ? Nach -
mittag isstZ zst voll ! Wo denn da ?
Na Nr. 135. Z877K

( jesLiiäktsverliäufe .

Gastwirtschaft mit grotzen Bcr -
- inszimmer » bis zu 100 Personen ,
fest 16 Jahren ununterbrochen im
Betrieb , zum i . IV. 1915 zu ver¬
mieten . Näheres bei Frede , Laufitzer
Platz 8. 453b

Psandnuktlou erslairdencr Pelz
waren , echte WeitzsuchSgarnilur , Tri -
kotagc » , wollene Tirichvare ». echte
Bronzen , echtchinesischc HauSallar -
lenchler . Schreibinaichmc , Zigarren .
Feldstecher . Theatergläser , Standuhren ,

Werlsachcn - Beleihnng . Wcgner - Lcih
hau ». Pot »damerftraize 47. S849K

> Damcktk leider ääi süifflichen
Häusern Derlaufi spottbillig Brunnen -
stt atze 3 II . 46 «

Dutzend 10 Pfennig an. Laiib »-
bergerstratze 70 ( Alcxanderplatz )

Küuftlergardinen ! Jetzt AuS -
nahmepreise ! Fenstergarnilur : 3,85 ,
4,50 bis 18,00 . Shawlgardincn ,
Paar : 1,85 , 2,50 usw. Wolff » Teppich -
hau », Dresdcnerflratze 8 ( Kottbuscr -
tor >. Abonnenten 10 Proz . Rabatt !

Gaszuglampen , GaSkrone » ( zu-
rückgesctzte billigst ). Teilzahlung . Be-
triebsleiinng , Boxhag cnerslratz « 32
( Stein Laden ) . 2884Ä '

Seiscrthah »«,ttcjeS HohI . Kuorren ,
Glucken , Schockel . Schreiber , Brunnen -
skatze 145. 122/16

Möbet .

20 Prozent Rabatt während
de » Krieges auf sämtliche Möbel .
Viele gebrauchte Möbel dillig . Sofa
36, —, Kleiderschrank 36, —, Tisch 15. — ,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbester -
möbel . Ehrlich , Alte Schönha ufer¬
stratz « 32 37K »

Teilzahlung bei günstigsten Bc -
dingungen . Möbelhan » Gabbert .
Ackerstratze 54.

500 tNärk verlause nagelneue ,
wrnldcrbarc Nutzbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 65, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Grotze Hamburger -
stratze 4. 4Ißb »

Prachthvllc Wohnungseinrichtung ,
bildschöne Küche , zusammen 225,
verlaust GlaS , Roseiithalerstratze 57.

( Gewerblich . ) Händler verbeten .

Bcauemc Teilzahlung bei m- tzigcr
Anzahlung . Möbelschap , Brunnen -
ftraxc 160, Eingang Anklamerstratze

Plüschsofa . Chaiselongue , englische
Bettstellen , Trumcau . Ausziehtisch ,
Stühle , Kücheneinrichtung billigst .
Tapezierer Walter . Slargarder -
sttatze 18. 8951 »

Moderne Arbeit ermöbel m zeit -
gcmäher AnSsübrnng , M Eiche falle
Farben ) und Nutzbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbillignen Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
mcisler JuliuS Apelt , Adalbcrtstratze 6.

am Kottbusertor . _ _ 3451»

�Äioebel - Boebel . Moritzplatz 58.
Speziatität : Ein - und Zweizl ! »i «icr -
einrichtungen . Billigste Preiset Stube
und Küche 218, — , 346, —, 463, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 463, —,
582, —, 656, —, 740, — bis 2000, —.
Schlafzimmer 138, —, eiche 345, —,
«ichne Speisezimmer 329, —. 439, —,
Bettstelle mit Matratze 30, —, Trumeau
36, —. Verlaus Fabrikgebäude , Muster -
bnch gratis ! Sonntag » 12 —2gcössnet .

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen ,
Mit lieiner Anzadlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis , Uebervvrtestung ausgeschlossen .
Bei KrankhcitSsällcn , ArbeitSlofigkeit
anerkannt Rücksicht. Möbelgeschäst
Koldslanb , Zossenerstratze 38, Ecke
Gucisenaustrutze . 290 IK »

Möbrlkredit . Komplette Woh-
nungScincichtnngen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung . be-
aucmstc Abzahlung . Krcdithaus
Luilensiadt , Köpenickcr Stratze 77/78 ,
Ecke Brückcnstratz «. L870K

komplette WohnnngS - Einrich
wngen auf Kredit und gegen bar .
Anzadlung von 15 Marl an. Einzelne
Möbclftückc , Anzahlung von 5 Mark
an, bequeme Abzahlung . Möbel -
Lcchner , Brunnenstr . 7, Mullerstr . 174.
Sonntags von 12 —2 Uhr geöffnet .

SO Küche » , modernste AvSfüh -
rungcn , farbig und lasiert zu extra
billigen Preisen . Günstig sür Brant -
Icnte . . Küchenhans » nur Südosten ,
Skatitzerittatze 25. 13K

. �usikiostpumente .
PianinoS Eelegenbeiten , 40, — ,

75 . —auswärts , eisenpanzrige 175, —.
200, —, LiesepianoS . Krüger . Neue
Königstratzc 3l ( Alexandei Platz . )

PtmittsoS , kpstrlichcr Ton , . ge»
brauchtes billig . KwipschinStt, Kopen -
hagcnecstratze 5. 122/18

Kriegs tetlnehmdr verlaust Pracht -
pianino . Spottpreis . Neulölln ,
Knesebeckslratze 119, Knabenkonsettion .

Pianino , Hobes , 140, — ( eventuell
Teilzahlung ) . Turmstratz « 9, Piano -
Haus 123/4

�sbrrücisr .

? tzahrrdber sowie Motorzweiräder
jetzt spottbillig . Kämmcrelt , Grotze
Frankjnrtersttatze 14, Hos. 122/19

( Knorm billiger Möbcwerka us
Zhlindcrburcaus , Tamenschreibttsch
25, —, ztoeitürigerKIeiderlchrant 15, —,
Spiegelspind 17, —, Spiegel 5, —,
Plüschsosa mit Umbau 65 . —, Küchen -
einrichtung mit Abwäsche 65, —.
Möbelhaus Osten , AndrcaSstratze 30.

Zahngebisse , Koldlachen . SUber -
fachen . Vwlinabsälle . sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzeret Christionat ,
Kövenickerstratz « 20 a ( gegenüber
Manieuffelffratze ) . 108/1 »

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , Goldsachen , Silber -
sachen , Platin adfäll «, Ouecksilber ,
Zahngebisse . „Metallschmelze » Hohn ,
Bruuncnstratzc 25 und Neukölln ,
Bcrlincrstratze 76. 105/1 »

Fahrradgesuch . Schräder , Weber -
stratze 42.

_ 120/15 *

�ahrradankans Linienitratze 27.

Platina . alte Goldsachen , SUber ,
Tressen , Gebisse , Kehrgold , Gold -
walten , pholographische Rückstände .
Quecksilber , fam ! Uwe Metalle kauft
Edelmetallschmelze Broh , Berlin ,
Köpennterstr . 29. Telephon Morip -
platz 3476 . 122/5 »

Goldsckimelze kaust Plattn , Silber
Gebisse , Quecksilber , alle Metalle .
Nieper , Köpenickerstratze nur 157.

Platinabf alle . Goldsachen , Silber -
iawen , Zahngebisse bis 50,00 , Militär .
treffen , Quecksilber ! Stanniotvaoier !
Nickel l Kupier I Zinn . Aluminium ,
Messing , Zink , Blei höchstzahlend .
Edelmetall - EtniausSbureau Weber -
stratze 3L _

K7 »

Platin , Goldsachen , Eilbersachen ,
Stanniol , Quecksilber , Glübstrumps -
asche laust Blürnel , August stratze 19.

Kaufe Kupfer , 150, Messing , Zinn ,
350, Blei , Lötzinn , alle Metalle höchst -
za hlend . Schcrmer , Langcslrutzc Ist .

Pianino und Harmonium zu
lausen gesucht . Offerten mit Preis -
angabe an die Expedition dieser Zei -
tung , Köpenick . 2S86K

Uirterrickt .

Automobilführer - , erstklassige
stellungssichere Ausbildung , 100 Mari
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerstrage 116, 2197K »

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel,
wird englischei . Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersctzungen an -
gcserligt . G. Swienty - Liebknecht ,
Chariottenburg , Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . _ 44K »

KlavierknrsnS gratis . In drei
Monaten lehre Vaterlandlieder
jedermann . Noten , Klavierüben frei .
Musilalademi - Oranienstratze 63,
Morivplatz . _ _ 122/20

Kaufgesuche . | [
Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschwer -
sttatze 16.

_ _
»

Tampfwäscherei Gustav BrannS
Neue Königstratze 87, liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,t0 , Laken
0. 10, Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König¬
stadt 12926 . 1351

Kric gsprogramm , BramS , Ge
scllschast , StrnuSbcrgcrstrage 39. fi46

Damenhütc , mit eigenen alten
Zutaten , werden ausgearbeitet , chic
garniert , 50 Ps. an. Mohr , Danziger
stratze 90. vorn IV. 172
" Hebamme Hetz, Münzstratze 10.
Nähe Atexanderplatz . Untersuchung
2 Mark . Norden 5287 . fi82

Wer Stoff hat , fertige Anzug
oder Paletot , 16,00 . Kaczynski , Lichten -
bergerstratze 9. 122/9"

Vermietungen .
Geschüftskeller mit Hausrcini -

guna sofort zu vermieten ZionSkirch -
Itratze 1. _ +35

Wohnungen .
Eharlottenstrafte 87, kleine Woh¬

nungen sofort billig . 2326 *

Zimmer .

Möbliertes , freundliches Vorder -
zimmer , billig . Niebel , Kastanienallee
19/20 , vorn III .

'
+72

Möbliertes Zimmer für Herrn ,
13 Mark mit Kaffee . Strubelt , Mal -
paquetftratze 14, vorn I. _ +84

Borderztmmer , möbliert , Diesten
bachstratze 62, III rechts . _

454b

Borderztmmer , möbliert , Bad ,
Gas . 18,00 . Paulisch , Wichertstr . 134,
3. Ausgang , Bahnhos Prenzlauer
Allee . 1- 72

Zimmer sür zwei Damen mit
Benutzung zweier Nähmaschinen .
Prinz cnslratze 65, vorn III rechts .

Alleiniges möbliertes Zimmer sur
Herrn . Raspe , Swönhauser Allee 107,
III . Portal vorn III , Ecke Swlpische -
stratze . 1- 72

Schönes möblierte » Zimmer billig .
Euierstratze 8 vorn III ( Hanzeneder )
Bahnhoj Gesundbrunnen . fei

Freundliches , möblierte » Zimmer
billig , Werner , Stockholmerstr . 32 III .

Möbliertes Zimmer , eventuell
Klavier , preiswert . LO 36, Graetz -
strage 14 I, links . 453b

Freundlich möbliertes Ballon
ztatmer , Herrn oder Dame , vermietet
Frau Franke , Neukölln , Thomas -
sttatze 6/7 , vorn II , nahe Bergsttatze .

Zwei tüchtigk HochoM- Kchrkr
gegen hohen Lohn auf Nutomobiltetle gesucht .

M & Co. , G. m. b. H. , Aatomobiifabrik ,
Berlin - Gharlottenbnrg . Fritschestrahe » 8 .

P' ür unseren Sattlereibetrieb , hauptsächlich Ge¬
schirr - und Sattel - Auferügung , suchen wir eine
große Anzahl

Sattler .
Meldungen Sonntag von 10 —1 und folgende Tage .

Wertheim G. in . b. H. ,
JBlngang Orauienstraßc 55 .

Sattler und

geschickte Tapezierer
auf Militärtornifter zn Hohem Lohn sofort dauernd gesucht . Mel -
dung Montag , den 16. November , vorm . 8 —12 Uhr . 212/2

noeiost & Co . . Berlin - Wilmersdorf . Ritdesheimer Plast kl .

Tüchtige Kegelrad » Hobler
sür Bilgram - Maschine gesucht .

Loeb & Co. 6. m. b. H. Automobilfabrik, Berlin-Charlottenburg
Fritacbcstrafto 98 .

Schlafstellen .

Freundliche möblierte Schläfst ell.
billig . Scharfe . Kastanienallee 76
Quergebäude III . _ +72

Hchlafftelle . freundliche , vermietet
DreSdenerfttatze 111, vorn , rechter
Ausgang I link ». 122/12

Schlafstelle . Herren / allein .
Rennert , Waldemarstratze 67. +8

Freundliche Schlafstelle , 10, —.
Kotibuferdamm 23 , Quergebäude
rechts I , Rosa . +89

Schlafstelle , separat , Schiller -
stratze 45, Gartenhans III , Rauprich .

( bnte Schlafftelle vermietet Witwe
Hering , Mariannen stratze 21. +8

Fräulein , msteinwohnen bei allein -
stehender Frau , Lück, Prinz - Eugen -
stratze 4, Quergebäude .

�rheitsmarkt .

StcIlenanAcbote .
Selbständigen älteren Dreher

verlangt Geldschranksabrif Lwdener .
Gollnowstratze 43. L887K

Händler . Taschenlampen , Lunten -
seuerzeuge . Neuhetten l Loth , Dänen -
sttatze 6. +72

Korbmacher aus Munitionskörbe
98, 2,40 Mark , verlangt Liebigftr . 4.

Sattler , gelerttte , am Riemen -
zeuge , Kiffenmacher , erste Zuschneider
aus Geschirre , bei hohem Verdienst
gesucht . Vorzustellen auch Sonntags
11 —2 Uhr , HeereSauSrüstungsgesell -
schaff m. b. H. , PotSdamerstt . 27«.

Tüchtige Schmiede
Monumentenstt . 35.

gesucht
4724 '

Tüchtige Schtoffer ( aus Wagen -
teile ), selbständige Kunst - und Bau -
schlaffer usw. sucht sofort und sür
dauernd Marcus , Schöneberg , Monli -
mentcnstratze 35.

Wiederverkänfer finden lohnen -
den Verdienst durch Vertrieb eine »
gesetzlich geschützlen FeldartikelS .
E. Reichardt , Aite Jakobstratze 144.

Tüchtige Former und Kernmacher ,
die nachweislich aus Aluminium ac -
arbeitet haben , finden dauernde Bc -
schästtgung . Karl Schmotter , Berlin -
Maricndvrs , Chausseeslr . 314. 4S6l>

Portterleute gesucht ( Handwerker )
Neukölln , Jnnstr . 10. +8

Klempner und Gürtler verlangt
aus Blecharbeit . Fabrik Haidestr . 62.

Mädchen für Alles mit und ohne
Kochen , gut empsodlene , im Zentral -
arbeitsnachwci », Abteilung sür HauS -
personal , tkoppenstr . , 1 ( nachmittags
4—7 ) . 253/6

Schlrrmeiitei '
und Schmiede sofort bei hohem Lohn
und dauernder Beschäftigung gesucht . �

Hanunerwerk NiedersehöiiliaiiseD
Buchholzer Str . 58 . 221/2

Tüchtiger
Arbeiter .

der moderne Pelzimltattonen aus
Mohair - Plüsche sür Mäntel - Konf .
selbständig ausführen kann , auf
dauernde Stellung nach anZw . ges.
DiSttet . zugcf . Offerten n. K. I . . S09S
an » ackoif IIoHne , Cöl » . erbeten .

Selbständige Schlosser Ä
u. Fahrstuhlportale . WUh . Delke ,
Wilmersdorf , BeBerliner Str . 4S .

Tüchtige 8obio88sr und �obmielie
sür dauernde Beschäftigung gesucht

?iil5 , Berlin - Tempelhof .

�riegZsrlillel .
Eür

den Vertrieb von Feldpostbriefen ,
ognak , Arrak , Rum an Wiederverfäns .

werden an jed. Platz tllchtiga Vertreter

geg. Prov . gesucht . Off. null K. A. 603
an Rudolf Messe . München . 131/20

« » » » » » » » «

Schlosser
und Schmiede , bei Hohen Löhnen ,
stellt ein Il « fni » » ndk Co . ,
Brandenburgstt . 6. _ 123/2
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| Versand - Abteilang Leipziger Straße 132 - 137 1

G. m. b. H.

Spielzeug - Ausstellung
Leipziger Straße

1914

Dentschlonds groBesJühr
( 6 Bilder )

Königstraße
III , Stock

Unsere Troiipen in Fikrib

Hjosenihaler Straße

AschenMel
( Märchen In S Bildern )

Moriizplatz

Unsere Truppen im Felde

In dieser Woche ;

Billiger Blusen - Verkauf
Blusenhemd aus �

dunk . gestr . Velours - Barch . ,

Eluse aus kariertem Ve - � �
lours - Barcbent , gute Dessins

riusenhemd lassen, sZ EZM
in apart . Strelien , a. Barchent

Bluse aus Messaline , mit K
scfaott . Seide garniert , geiütt . « zA ■

BlUSe aus Pallletteseide ,
mitcremeWoilkreppgarniert » ■ vWr

BlUSe aus Pallletteseide , A
mit einfarbiger Seide garniert 9a wv

Besondere Abteilung

B . USe auskarierter od . iA
gestreifter Seide , gefüttert aWUwW

BlUSe a. Crepe de chlne . i 3 O �
mit karierter Seide garniert

BlUSe aus karierter 1� . 9S
Seide , schwere Qualität

BSySeausJapcnseide,mitg A A
imitierten Bernstein - Knöpfen

BlUSe aus guter Japon - Ä 7�1
seide

. . . . . . . . . . . . . . .

va » 9

BlUSe aus reich gestickter
Japonseide

. . . . . . . .

. . � V
M.

BlUSe aus farbig . , gerippt . C AA
Wollstoff , mit Tresse garniert wBvar

BlUSe aus Woil - Popeline , /3
mit Velvet garniert , gefüttert a9V

BuUS6 ausgeripptemWoll - E AK
krepp , gefüttert

. . . . . . . .

WSVa « V

BlUSe aus WoilstoB , ein - K A A
farbig , mit Seide garniert . . chMa9v

B8US6 aus wollen . Serge ,
mit Seidenkragen , gefüttert vw

RIlICA aus Sutern , gerippt . _ M _
lOatSOC Wollstoff , raJsieiner � � K

Seidenweste garniert . . . . .V m a V

DIibca3 - kariertem , halb -
DiUStS wollen . StoB , krepp -

art . , m. Velvet u. Seidenschleife

F eldpost - Artikel

wollen . StoB , krepp - " VC
vet u. Seidenschleife " Va ff « V

BlUSe a . wollenem , kariert . * 7
StoB , aparte Dessins . . . . .ff BoffBff

BlUSe a. gutem , wollenem Al 7K
Ratinee

. . . . . . . . . . . . .

im a ff w '

BlUSe aus gemustertem �9
Wollsfofi , mit Rips garniert , " 789 % #

Blusenhemd e AA
Sportfasson , a. gestreift . StoB . Bff Bv�ff

BiUS6 a. gestreiften Woll - � K A
stoBen , aparte Fasson . . . .

Besondere Abteilung

Große Auswahl In allen für

das Feld erforderlichen Artikeln

Besonders

zu empfehlen : Fsx 1 rf L- « * r » Ii als 500 - Gramtn - Briefe zulässig
CIU IvU�II C vom 16 . bis 21 . November . Porto 20 Pf .

PROBLEncIGQRETTE .

Ifertaml iler Freien VoMta
H e u t c Sonntag :

Nachm . 2' / , Uhr :
Deutsches Theater : Was ihr wollt .

Nachm . 3 Uhr :
MoniiS Operetten »Th. : Minna von

Barnbelm .
Schiller - Th. Charl . : Weh ' dem derlügt .
Lessing - Th. : Der Erbjörftcr .
Deutsches Opernhaus : Martha .
Deutsches Künstler - Thcater . Glaube

und Heimat .
Abends 8 Uhr :

Moniis Operettcn - Th. : Wenn der
junge Wein blüht .

Königstädi . Oberrealschule : Volks -
kunstabend .

Abends 8>/ « Uhr :
Montag , Dienstag . Freitag : Wenn

der junge Wein blüht .
Donnerstag , Sonnabend : Minna

von Barnheim .
Mittwoch geschlossen .

Tlieater iiir Sonntag, 15. Hovör. :
Berliner Theater
8 uhx : EX( rabiätter !
Dentsche « Künstler - Th .
3 Uhr : < Slnube und Heimat .
8 Uhr : Der große u. d. kleine Klaus .

Deutsches Opernhaus , Charlottenb .
3 Uhr ; Martha .
8 Uhr ; » le Jüdin .

Gebr . Herrnleld - Theater
8Uhr So leben wir !

Kleines Theater
8ülir : Das Fest der Handwerker
Komüdienbans
8 uhr : ysjg einst im Mai .
I - esslng - Theater
3 Uhr : Der Erblürster ,
8 Uhr ; » X « � 5 .

I . nstsplelhans
3' / , U. : Die Haubenlerche .
S' /jU . : WolUenrctter .

Residenz - Theater
3 Uhr : Die Anna - Uese .
8 Uhr : Krümel vor Paris .

Rose - Theater
3 Uhr : Onkel Bräsig .
8 Uhr : Die relegierten Studenten .

Schiller - Theater O.
8 Uhr : Johannisleuer .
Schlller - Th . Charlottenbg .
3 Uhr : Weh ' dem , der lügt .
8 Uhr : An der Spree und am Rhein .

Thalia Theater
3 Uhr : Heimat .
8 Uhr : Kam rad Münnc .

Theater am BTolleiidorfpl .
31/. U. : Immer feste drnff !
8 Uhr : Immer feste druff !

Theater a. d . Weidendammerbrücke .
31/, U. ; Heimat .
S' �ühr : Hasemanns Tüchter
Theater des Westens .
8 Uhr ; Don Cesar .
Theater in d. Königgrätzer Straße .
8Ullr : Rausch .
Volksbühne ( MontisOpereitenth . )
3 Uhr ; Minna vonßarnbelm
8 Uhr : Wenn der junge Wein blüht .

Walhalla - Theater
31/, U. : Berlin im Felde .
8' / , Uhr ; Die Waffen her !

URANIA , ™8,To . tr -
4 Uhr :

Die Weichsel unil die masur . Seen .
( Halbe Preise . )
Abends 8 Uhr ;

Aul den Schlacht�

feldern Ostpreußens .
Montag 4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Die Weichsel u. die masurischen Seen .
Montag 8 Uhr :

Auf den Schlachtfeldern Ostpreußens .

Friedrich - Wilhelmsiädf . Theater .
Täglich 8' / ) Uhr :

Unsere Feldgrauen !
Heute nachmittag ; Der Pfarrer

von Kirchfeld .

Theater des Westens
Wiederbeginn der

Operetten -Spielzeit .
Heute Sonntag , 15. November :

3 / . U : Die Rüuber .
8 Uhr : Don Cesar .
Preise 0. 501 100 , 2. 00, 2,50,1

Orchestcr - ffauteuil 3 M.

Tkcafer Folios Caprlcc
vk 8¥»Possen - Theater

Täglich :
Blinkfeuer . Landwehrleute .

�est steht und treu . . .
Leonhard Hastet , Martin Kettner a. G

Karlstraße . Tel . : Norden 2941 .
Heute Sonntag , den 15. November ,

2große Vorstellnngen o
nachm . S' /i u. abends Tj , ü. *■

In beiden Vorstellungen ermäßigte
Preise . — Nachm . hat jeder Er¬
wachsene ein Kind unter 12 Jahren

auf allen Sitzplätzen frei .
In beiden Vorstellungen :

Großes Sportprogramm , ü. a. :
BSB " 2 Apolllnas ~ BBQ

der Gipfel weiblicher Kraft .
dSalvanos , Knnotradfahrer .
Bellini , Gedankenleser , so¬
wie alle übrigen Attraktionen .

Großes

Programm !
Kleine

PREISE !
Kinder nachm . halbe Preise 1

Ungekürztes Programm !

\ olgt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Heute Sonntag , den 15. November :

Der Wrrer von Kirchfeld.
Volksstück mit Gesang in 4 Akte »

von L. Anzengruber .
Kasscneröffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Casino - Theater .
Lothringer - Straße 37. Täglich 8 Uhr .
Lichtbilder v. Kriege ! Mesticr - Doche!

Hieraus erstklasstge Spezialitäten .
Zum Schluß daS dreiaktige Vollsstück .
seit Sept . mit groß . Ersolg ausgesührt

Mein Leben dem Daterlnnb .
Sonntag 4 Uhr : Die grostc Zeit .

Reiehsiiaiien - lMei ' .

Stettiner Sänger.
Ä- en ijiiser Oskarr

Anfang 8 Uhr ,
Sonnt . T' /j U.

Militärpers . und
deren Angehörige
haben freien Ein »
tritt zu den

' Stptt . Sängern .

Charlotteuhurger Festsäle
Charlottenbura . Kaiser - Friedrichstr . 24

Heute : 123/1

Konzert , Spezialitäten - und

Theater - Vorstellunst .
Ans. 6 Uhr . Eintritt 30 Ps. Miiiiär frei .

Kostüm - -
Stotte , Damentuche 9 i C

Mtr. M.
Persianer imit . «ff IC ffff

Plüsche Mir. M. 1Ü - —, I8 . —, 4U .

Tuchlager Koch & Seeland G. m. b. ff .

Gertraudtenstr . 20-21, 7ee.?iDkierJh,d,er
* '
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Ausschneiden nnd aufheben !

Weihnachtspaketwoche
2 » . bis ZV . November .

Zur Entgegennahme der Weihnachtspakete werden die in
der beigefügten Liste aufgeführten Paketdepots in der Zeit vom
23 . bis 33 . November geöffnet . Es wird darauf hingewiesen ,
daß es sich nur um die Sendung von Paketen an die im
Felde stehenden Truppen handelt . Tie Aufgabe von
Paketen für die im Jnlande stehenden Truppen ( Besatzungs -
und Ersatztruppen ) ist bei den Paketdepots nicht gestattet . Kür
diese Truppen nehmen alle Postanstalten Pakete nach den üb -
l ' . chen Postvorschristen an . Weihnachtspakete können als solche
dadurch besonders kenntlich gemacht werden , daß sie mit einem
Krellroten Zettel beklebt oder mit einem roten Farbstrich der »
sehen werden .

Tie Feldpakete können aufgeliefert werden :
1. unmittelbar bei den Paketdepots : in diesem Falle wird

keinerlei Gebühr erhoben :
2. bei den Postanstalten : in diesem Falle wird ein Porto

den 25 Pf . für jedes Paket erhoben .
Die Versend ungsbedinguu gen sind folgende :
1. Die Pakete dürfen höchstens 5 Kilogramm wiegen :

Wert - und Einschreib - Pakete sind unzulässig .
2. Leicht verderbliche Waren (z. B. Weintrauben , frisches

Fleisch) dürfen den Paketen nicht beigepackt werden , ebenso -
wenig feuergefährliche Gegenstände ( Streichhölzer , Feuerzeuge
mit Benzinfüllung ) .

3. Tic Verpackung muß fest und dauerhaft , auch gegen
Nässe widerstandsfähig sein .

Pappkartons müssen mit Leinwand umnäht werden .
Waren , die leicht zerdrückt werden können ( z. B. Obst , Pfeffer -
kuchen , Flüssigkeiten ) sind nur in Kisten zu verpacken . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die Pakete nicht nur einen
wochenlangen Transport auszuhalten haben , sondern auch zeit -
weise einem beträchtlichen Druck ausgesetzt sind , da ungefähr
3333 Pakete in einem Eisenbahnwagen verpackt werden müssen .

Ungenügend verpackte Pakete werden von der Weiterbe -
sörderung ausgeschlossen , falls sie versehentlich angenommen
worden sind.

l . Ter AnbringungderAdresseist besondere Auf -
Merksamkeit zuzuwenden !

Bei Kisten wird die Adresse am besten mit Tinte oder Farbe
auf den Teckel geschrieben .

Bei in Leinwand eingenähten Paketen muß die Adresse auf -
genäht werden : zweckmäßig sind dazu die im Handel zu haben -
l ' en Paketadrcssen aus Leinwandpapicr , mit dem üblichen Vor¬
druck für Feldpostsendungen . Neben diesen aufgeschriebenen
bezw. aufgenähten Adressen ist auch die Befestigung der Adressen
durch Anhänger aus Leder oder Leincwand empfehlenswert .

Das Aufkleben der Adresse mit Gumnü , Leim oder Kleister
3t zu vermeiden , weil derartige Adressen durch Regen abgeweicht
und von Mäusen während der Lagerung in den Paketdepots
und auch auf dem Trausport abgefressen werden können .

ä. D i e Beschreibung der Adresse .
Tie Truppen im Felde sind mehrfach und nachdrücklich

darauf hingewiesen worden , ihren Angehörigen ihre richtige
Feldadresse mitzuteilen . Es wird dringend davor gewarnt ,
- iMderungen an diesen mitgeteilten Adressen vorzunehmen .

Bei der Abfassung der Adressen sind folgende Punkte zu
beachten :

a ) Ob der Truppenteil des Empfängers einem A r in e e-
k o r p s oder einem Reservekorps oder einem Land -

Wehrkorps angehört . In diesem Falle muß der Adresse
stets das betreffende Korps und das dazu gehörige Paketdepot
zugefügt werden . Welches Paketdepot zugehörig ist, ergibt
sich aus der am Schluß beigefügten Liste .

Beispiele ft' ir solche Adressen :

Grenadier Ernst Müller .
3. Kompagnie , Infanterie - Regiment 7, 9. Infanterie - Division ,

5. Armeekorps ,

Paketdepot Glogau .

Reservist Franz Schmidt .
2. Kompagnie , Reserve - Jäger - Bataillon 3, 5. Reserve - Division ,

3. Reservekorps ,
Paketdepot Brandenburg a. H.

Wehrmann A u g u st S ch u l z e ,
3. Landwehr - Eskadron , Landwehr - Kavalleric - Regiment Nr . 1,

Landwehrkorps ,
Paketdepot Breslau .

Gefreiter Hermann Kuhn .
Proviantkolonnc 1, 3. Jnfanterie - Division , 2. Armeekorps ,

Paketdepot Stettin .

Unteroffizier Winter .

Pferdedepot , 4. Armeekorps ,

Paketdepot Magdeburg .
Leutnant Bötzow ,

Korps - Brückentrain , Gardekorps ,

Paketdepot Berlin .

d) Ob der Empfänger einein Truppenteile angehört , der

weder einen : Armeekorps , noch einem Reservekorps , noch einem

Landwehrkorps angehört . In diesem Falle muß die Adresse
außer dem Truppenteil noch die betreffende Armee

bezw. die Etappen - Inspektion enthalten . Ein Paketdepot darf
nicht angegeben werden .

Die unter b) aufgeführten Sendungen werden durch die

Postanstalten an bestimmte Paketdepots gesandt , deren Orte

Zwischen der Heeresverwaltung und dein Reichspostamt ver -
einbart sind .

Beispiele für solche Adress�l sind :

Dragoner Heinz ,
Tragoner - Regiment 4, 5. Kavallerie - Division , xte Armee .

Gefreiter August ,
Flieger - Abteilung 1, 1. Armee .

Unteroffizier Weiß ,

Etappen - Bäckerei - Kolonns 4. Etappen - Inspektion der

3. Armee .

Hauptmann Schmidt ,

Eisenbahnbau - Kompagnie 14 . Militär - Eisenbahn - Direktion 3.

Leutnant Schwarz ,

Pionier - Belagerungstrain des Pionier - Regiments 23 .

5. Armee .

( Jeder Adresse ist hinzuzufügen : Gehört keinem Armee - ,
Reserve - oder Landwehrkorps an ! )

Abkürzungen jeder Art sind verboten , da sie nicht nur auf -

halten , sondern auch zu Irrtümern Anlaß geben . Bei der letzten
Paketlieferung wurde unter anderem folgende Adresse vorgelegt :
E. K. K. 4. FI . 3. , das sollte heißen : Etappen - Kraftfahr - Ko -
lonne 4, Fleischkolonne 3. Pakete mit solchen Aufschristen wer -
den zurückgewiesen oder nicht weiterbefördert .

Auf jeder Adresse ist der A b s e n d e r zu vermerken .

6. Die Pakete sind mit B e g l e i t a d r e s s e aufzgliefern .
Auf dem Abschnitt dieser Begleitadresse dürfen keine Mitteilun -

gen gemacht werden , da diese Begleitadressen als Belege bei den

Postanstalten und Paketdepots verbleiben !
7. Die Versendung erfolgt auf Gefahr des Absenders .

Ersatzansprüche können weder bei der Post noch bei der Heeres -
Verwaltung erhoben werden .

Sollten die Empfänger beim Eintreffen der Pakete — weil

verwundet , gefallen oder verniißt — sich nicht mehr beim

Truppenteil befinden , so werden solche Pakete zum Besten des

betreffenden Truppenteils verwendet .

Ebenso werden Pakete , welche infolge falscher oder unge -
nügender Adresse nicht bestellt werden können , den Truppen -
teilen zur Verwendung überlassen . Eine Rücksendung findet in
beiden Fällen nicht statt .

8. Pakete , die beim Pakctdepot eingeliefert worden sind ,
können nicht wieder zurückverlangt werden : ebensowenig kann

den Anträgen auf nachträgliche Berichtigung oder Aenderung
der Adressen nachgegeben werden .

9. Verzeichnisder Paketdepots :
In zweifelhaften Fällen wollen die Absender sich Rat bei

unterrichteten Personen oder bei den Postanstalten , vor Ab -

fassung der Adresse , holen .

Verzeichnis der Paketdepots .
Für Angehörige derjenigen Truppentelle , die dem Verbände

der nachstehenden Korps angehören , sind Pakete zu senden nach dem

Paketdepot :
Berlin : Gardekorps . Garde - Reservekorps . — Königsberg i. Pr . :

I . Armeekorps . I. Reservekorps — Stettin : II . Armeekorps . II . Re¬
servekorps . — Brandenburg ( Havel ) : III . Armeekorps . III . Reserve -
korps . — Magdeburg : IV . Armeekorps . IV . Reservekorps . —

Glogau : V. Armeekorps . V. Reservekorps . — Breslau : VI . Armee¬
korps . VI . Reservekorps . — Düsseldorf : VII . Armeekorps . VII . Re¬
servekorps . — Coblenz : VIII . Armeekorps . VIII . Reservekorps . —

Hamburg : IX . Armeekorps . IX . Reservekorps . — Hannover :
X. Armeekorps . X. Reservekorps . — Cassel : XI . Armeekorps .
XI . Reservekorps . — Dresden : XII . Armeekorps . XII . Reserve¬
korps ( Kgl . Sachs . ) . — Stuttgart : XIII . Armeekorps . XIII . Rc -
servekorps ( Kgl . Württ . ) . — Karlsruhe : XIV . Armeekorps .
XIV . Reservekorps . — Straßburg i. E. : XV . Armeekorps . XV . Rc -

servekorps . — Metz : XVI . Armeekorps . XVI . Reservekorps . —

Danzig : XVII . Armeekorps . XVII . Reservekorps . — Frankfurt a . M.

( Darmstadt ) * ) : XVIIl . Armeekorps .
' XVIII . Reservekorps . —

Leipzig : XIX . Armeekorps . XIX . Reservekorps ( Kgl . Sachs . ) . —

Elbing : XX . Arnreekorps . XX . Reservekorps . — Mannheim :
XXI . Armeekorps . XXI . Reservekorps . — Berlin : XXII . Armee¬
korps . XXII . Reservekorps . — Stettin : XXIII . Armeekorps .
XXITI . Reservekorps . — Magdeburg : XXIV . Armeekorps .
XXIV . Reservekorps . — Glogau : XXV . Armeekorps . XXV . Re¬

servekorps . — Cassel : XXVI . Armeekorps . XXVI . Reservekorps .
— Dresden und Stuttgart : XXVII . Armeekorps . XXVIl . Reserve -
korps . — Königsberg i. Pr . : XXVIII . Armeekorps . XXVIII Re -
servekorps . — Brandenburg a. £) . : XXIX . Armeekorps . XXIX . Re¬
servekorps . — Düssetdorf : XXX . Armeekorps . XXX . Reserve -
korps . Breslau : XXXI . Armeekorps . XXXI . Reservekorps . —

Coblenz : XXXII . Armeekorps . XXXII . Reservekorps . — Han¬
nover : XXXIII . Armeekorps . XXXIII . Reservekorps . — Karls -
ruhe i. B. : XXXIV . Armeekorps . XXXIV . Reservekorps . —

Straßburg i. E. : XXXV . Armeekorps . XXXV . Reservekorps . —

Metz : XXXVI . Armeekorps . XXXVI . Reservekorps . — Danzig :
XXXVII . Armeekorps . XXXVII . Reservekorps . — Frankfurt
am Main : XXXVIII . Armeekorps . XXXVIII . Reservekorps . —

Leipzig : XXXIX . Armeekorps . XXXIX . Reservekorps ( Kgl .
Sachs . ) . — Elbtng : XXXX . Armeekorps . XXXX . Reservekorps . —

Mannheim : XXXXI . Armeekorps . XXXXI . Reservekorps . —

Glogau : XXXXII . Armeekorps . XXXXII . Reservekorps . — Stutt¬
gart : XXXXIII . Armeekorps . XX XXIII . Reservekorps . ( Kgl .
Württ . ) — München : Kgl . Bah . I . Armeekorps . Kgl . Bah . I. Reserve -
korps . — Würzburg : Kgl . Bah . II . Armeekorps . Kgl . Bah . II . Reserve -
korps . — Nürnberg : Kgl . Bay . III . Armeekorps . Kgl . Bah . III . Reserve -
korps . — München : Kgl . Bali . IV . Armeekorps . Kgl . Bah . IV . Re -
servekorps . — Nürnberg : Kgl . Bat ) . V. Armeekorps . Kgl . Bah .
V. Reservekorps . — Breslau : Landwehrkorps . — Hamburg :
Marinetruppen in Belgien und belgische Besatzungstruppen . —
Coblenz : Eisenbahn - Formationen und - Kolonnen für den westlichen
5kiegsschauplatz . — Breslau : Eisenbahn - Formationen für den öst -
lichen Kriegsschauplatz . _

Gewerkschaftliches .
Deutsches Neich .

Gewcrkschaftler - Frauen .

In vielen Orten ist durch den Krieg und seine Folgen , durch

Einberufung der Mitglieder und der Verwaltungsbeamten sowie
die große Arbeitslosigkeit , das Zahlstellenleben der Gewerkschaften
fast zerstört . Wo der Ortsvorsitzcnde oder Verwalter einberufen
war , hat sich vielfach über Nacht passender Ersatz nicht finden
lassen . Da ist es eine Frpude zu sehen , wie hier und dort die

Frauen der einberufenen Gewerkschaftsleiter kurz entschlossen die
Arbeit ihrer Männer in die Hand genommen haben . So erhielt
der „ Töpfer " aus A r ns walde folgenden Brief :

„ Teile Ihnen mit , daß mein Mann seit dem 15. Oktober

zum Militär einberufen ist und ich deshalb vorläufig die Ver -

waltung übernommen habe . Ta von hier auch 4 Mann�ein -
gezogen sind und sich keiner meldet , der die Sache in die Hand
nimmt , habe ich mich entschlossen , die Geschäfte des Verbandes

zu verwalten . Tie Abrechnung habe ich so gut es ging fertig
gemacht ; hoffentlich gelingt es mir das nächste Mal noch besser .
Zur Unterschrift der Abrechnung waren leider keine Kollegen
vorhanden , sie arbeiten alle auswärts . Frau Marie Gutzke . "

Ter Hauptkassierer des Töpferverbandes teilt mit , daß Frau
Gutzke die Abrechnung in einwandfreier und sauberer Weise aus -

gefertigt hat . Die Tätigkeit der braven Frau ist öffentlichen
Dankes wert .

Frau Gutzke steht mit ihrem tatkräftigen Eingreifen unter den

Gewerkschaftlerfrauen nicht allein da . Auch in der „ Holzarbeiter -
Zeitung " wurden schon früher zwei bemerkenswerte Briefe von
Arbeiterfrauen abgedruckt , die die Verwaltungsgeschäfte des Holz -
arbeitcrverbandes für ihre zum Kriegsdienst eingezogenen Männer -

Übernahmen und tatkräftig weiterführen . Eine dieser Frauen
schreibt u. a. :

„ Traurige Umstände veranlassen mich , Ihnen Ihr wertes

Schreiben an meinen lieben Mann selbst zu beantworten . Er ist
heute früh mit den vielen andern in den Kamps gezogen . Sämt -

liche Verwaltungsmitglieder der hiesigen Zahlstelle sind mit ein -

gezogen worden , und es ist auch keiner mehr da . der fähig wäre ,
eine Funktion zu übernehmen . So haben wir , die Frau F. und

ich, uns entschlossen , die beiden Funktionen zu übernehmen , aus
Anraten unsrer lieben Männer , da wir doch mit der Sache schon

*) Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile .

ein wenig vertraut sind) , . . . Tie Kasse kann jederzeit revidiert
werden . Ich möchte Sie bitten , ein wenig Geduld mit uns zu
haben und uns Aufklärung zu geben , wenn wir etwas nicht ver -
stehen . "

In dem Briefe der anderen Frau wird der Stuttgarter Gau -
leitung des Holzarbeiterverbandes u. a. geschrieben :

„ Teile Ihnen mit , daß bei uns sämtliche Betriebe geschlossen
und unsere Kollegen bereits alle aus dem Lande bei der Getreide -
und Oehmdcrnte beschäftigt sind . Einige sind in Ulm bei den
Armierungsarbeiten und einzelne ( darunter auch der Mann der
Briefschreibcrin ) haben in Ulm Arbeit gesunden . . . . Die Ver -
waltung ist jetzt in ir . Änen Händen und der Herr G. soll sich
von Kollegen R. sagen lassen , ob ich Herr werde . Leider haben
wir nur noch 6 M. in der Kasse und eben doch einen arbeits -
losen Kollegen und sieben Familien zu unterstützen . Vier ein -
berufene Kollegen sind ledig . Kollege Max E. liegt schwer ver -
wundet mit Brustschuß in Ulm und Kollege Josef E. , einer
unserer Tüchtigsten trotz seiner Jugend , ebenfalls schwer ver -
letzt im Westen . Der entsetzliche Krieg mit seinen Folgen reißt
alle Familien auseinander . Also , wenn sich die Kollegen wieder
scharen , dann werde ich, im Verein mit Kollegen F. , alles tun ,
um unsere Sache ins Reine zu bringen und hochzuhalten . So -
bald etwas von Belang sich ereignet , werde wieder Nachricht
geben . "

Die Tatkraft und Einsicht dieser Frauen verdient nicht nur
Anerkennung , sondern vor allem Nachahmung .

Um die Vergebung von Stcinlicferungen in die Wege zu leiten ,
hat die Leitung des Steinarbeiterverbandes an über 500 Städte
eine Petition gerichtet . An die Eisenbahndirektionen und an
40 Ministerien der verschiedensten Bundesstaaten wurden ebenfalls
Eingaben gerichtet . Von den Rückäußerungen veröffentlicht der
„ Steinarbeiter " die Antwort des Dresdener Tiefbauamtes :

D re s d e n, den 0. November 1914 .
Auf das Rundschreiben vom 01. Oktober 1914 , betreffend

schnelle Vergebung von Pflaster - und Werksteinarbeiten , teilen
wir mit . daß den darin enthaltenen Wünschen hierseits in der
Hauptsache bereits entsprochen worden ist .

�
Die Vergebung der

Lieferung der im nächsten Jahre benötigten Steinmaterialien ,
als Granitplatien , Granitbord - und Pflastersteine ist teils schon
erfolgt , teils im Gange . Die Höhe der von den Unternehmern
bzw . Lieferanten zu stellenden Kautionen wurde ermäßigt . In
der Regel wird von der Einhebung einer Kaution bis auf wei -
teres sogar ganz abgesehen .

Schwedische Steinmaterialien werden hierseits nicht bezogen .
Der Umfang der Verwendung von Kunststeinen ist gegenüber
dem Verbrauch an Natursteinen jetzt noch als gering "zu be -
zeichnen .

Wenn auch in den Lieferungsverträgen nicht ausdrücklich
gefordert wird , daß der Unternehmer mit seinen Arbeitern Tarif -
Verträge abzuschließen hat , so sind doch , wie hier bekannt , alle
von unfern Lieferanten beschäftigten Arbeiter Mitglieder
eines Verbandes und arbeiten nach einem ent -
sprechenden Tarif . Beschwerden in bezug auf die Tarif -
Verhältnisse sind jedenfalls seitens der betreffenden Arbeiter bis
jetzt hier nicht angebracht worden . Gegebenenfalls
würde auch solchen Beschtv erden nach den Be -
stimmungen der Vergebnngsordnung für die
Stadt Dresden abgeholfen werden können .

Der Rat zu Dresden , Ticfbauamk .
Es geht aus dem Schreiben hervor , daß die Eingabe nicht

umsonst " war . Das Tiefbäuamt schreibt freimütig , es sei ihm
bekannt , daß die Arbeiter der Steinlieferanten samt und sonders
organisiert sind . Die Steinarbeiter , welche in der Lausitz in den
Grünsteinwerken schassen , werden mit Interesse davon Kenntnis
nehmen , daß das Tiefbanamt wegen Lohnkürzungen auf Grund
der Vergebungsordnung einschreiten würde . — Aus einem großen
Teil der übrigen Antworten ist ebenfalls zu entnehmen , daß
die Petition recht wohlwollend geprüft wird .

Soziales .
Bundesratslicrordnilng .

Der Bundesrat hat , wie der gestern abend erschienene
„Reichsanzeiger " mitteilt , das Verbot der Beschäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Anlagen zur Her -
stellung von Bleifarben und Bleiprodukten ( § 13 Abs . 1 und 2
der Verordnung vom 26 . Mai 1933 ) bis zum 1. Januar 1917

verlängert . _ _

Verspätung wider Willen .

Durch ein verständiges Urteil hat gestern die Kammer 2
des Gewerbegerichts verhütet , daß eine Putzfederarbeiterin
größeren Nachteil von den noch jetzt zum Teil recht mangel -
haften Verkehrsverhältnissen der Straßenbahn hatte .

Die betreffende Arbeiterin hatte gegen die Firma Ruhemann
u. Co. wegen fristloser Entlassung aus Lohnentschädigung für eine
Woche geklagt . Tie Klägerin war mehrmals zu spät zur Arbeit
erschienen und deswegen verwarnt worden . Als sie eines Tages
wiederum verspätet antrat , erfolgte ihre sofortige Entlassung . Sie

entschuldigte die UnPünktlichkeit damit , die Wagen des Außenring L,
der einzigen Verbindung zwischen ihrer Wohnung nnd der Arbeits -

stelle , seien häufig so überfüllt , daß sie beim besten Willen nicht
mitkommen könne .

Die Firma Ruhemann u. Co. wurde verurteilt , die geforderten
17,80 M. zu zahlen . Der Vorsitzende Gewerberichter legte die An -

ficht des Gerichts wie folgt dar : Wiederholt verspäteter Arbeits -
' antritt berechtigt zu sofortiger Entlassung , namentlich dann , wenn
mehrfache Verwarnungen vorausgingen . Im vorliegenden Fall
sei die Klägerin durch „ höhere Gewalt " am pünktlichen Erscheinen
verhindert gewesen und dadurch dem Gesetz gegenüber genügend
gedeckt . _

Gerichtszeitung .
Zcugniszwangsvcrfahrcn gegen einen Justizrat .

Eine , wenn auch späte , Aufklärung erfahren nunmehr die

Jahre hindurch betriebenen Jnternierungs - und Entmündi -

gnngsversnche , die gegen den Rechtsanwalt Dr . Ehrenfried ge -
richtet waren und bekanntlich zur rechtskräftigen Zurückweisung
der von den Miterben des Dr . E. gestellten Anträge geführt
haben .

Das Jnternierungsversahren war auf die Behauptung gestützt ,
daß dieser an dem Wahn der Beeinträchtigung hinsichtlich seines
Erbteils leide , dessen Verwaltung der Witwe seines verstorbenen
Vaters zusteht , und daß er in diesem Wahn die Behauptung aus -
stelle , sein Erbteil werde von der Witwe an ihre Töchter und

Schwiegersöhne , die Rechtsanwalt Bratschen und Justizrat Lehmann -
schen Eheleute , verschoben . Bei einer kürzlich stattgehabten gericht -
jichen Ermittelung über die Beweisstage , welche Erbansprüche bei
einer dem Gesetz entsprechenden Verwaltung dem Rechtsanwalt
Dr . Ehrenfried zustehen , hat Justizrat Lehmann - Charlottenburg
sein Zeugnis verweigert . Diese Zeugnisverweigerung wurde durch
Beschluß des Amtsgerichts Charlottenburg für imbegründet er -
klärt . Die gegen diesen Beschluß von dem Zeugen eingelegte Be -
schwcrdc wurde zurückgewiesen . In . einem zweiten zu seiner Ver -

nehmung anberaumten Termin hat Justizrat Lehmann sein Zeug -
nis wiederum verweigert , und zwar mit der Begründung , daß die



Bon dem Richter gefleMcn Fragen nicht �auf der Rückseite seiner
Zeugenladung angegeben seien . Der Staatsanwalt beantragte
nunmehr , „ in Rücksicht der auf Böswilligkeit beruhenden Hart -
näckigkeit des Zeugen " eine Geldstrafe von 300 M. cventl . 30 Tage
Haft gegen ihn festzusetzen . Vor Beschlutzfassung über diesen An -

trag lehnte der Zeuge den amtierenden Richter wegen Besorgnis
der Befangenheit ab . Nachdem dieses Gesuch von der höheren
Instanz zurückgewiesen war , wurde durch Gerichtsbeschluß vom
0. November d. I . gegen den Zeugen wegen der unbegründeten
ZcugniSverweigerung eine Geldstrafe von 150 M. eventl . 13 Tage
Haft festgesetzt ,

Kleine Nachrichten .
Zusammenstoß zweier Güterzüge .

Halle ( Saale ) , 14. November . Amtlich . Auf Bahnhof

Schkeuditz sind durch Ueberfahren des auf „ Halt " stehenden

Ginfahrtssignals die Güterzüge 6031 und 8460 gegen 1 Uhr mittags

zusammengestoßen . Das Gleis Halle — Leipzig war bis 454 Uhr

gesperrt . Bahnmeister Seipke tot ; Zugführer Mi -

chaelis aus Buckau schwer verletzt ; Privatperson Otto

Heindrichs anscheinend leicht verletzt . Lokomotiven und

mehrere Wagen beschädigt . .

Die Sehnsucht nach dem Seinebabcl .

Wie aus P a r i s . gemeldet wird , wurde der frühere Minister
Caillaux , der jetzt Oberzahlmeister in der Armee ist , wegen
unerlaubter Entfernung von der Front zu
14 Tagen Arrest verurteilt . Caillaux hatte sich ohne Urlaub

nach Paris begeben . _

Mord und Selbstmord .

In D r i e s e n i. d. M. erschoß der ISjährige Handlungs -
lehrling O. I e s k e aus Schönlanke seinen Kollegen H. �G roß
aus Selchow . Jeske versuchte nun im Keller ein Faß mit Spiritus
in die Luft zu sprengen und erschoß sich dann .

IM
erslklaas . Plüsch ,
130 cm lang , auf

relnscld . Futter

<3. m. Onanien » Platze
b . H. Leipzigert/lT . iÄ,

Allgemeine
Orts - Krankenkafse

Berlin - Britz .
Am Mittwoch , de « 25 . November ,

abends 8' / , Uhr ,
findet im Lokal des Gastwirts

Radday , Britz , Chaussecstr . 3g

Ausschutz - Sitzung
statt .

Tagesordnung :
I . Wahl eines Rechnung ? - AuS -

fchufleS für die Prüfung der Rech -
nung dcS lausenden Jahres . 2. Fest¬
setzung des Voranschlages . 3. Ab«
ändernng der § § 47 Abs. I und 66
Abs. I der Satzung . 4. Beschlutz «
sassung über das Berliner Acrzte -
abkommen betreffend Zablung von
S Ps. pro Jahr und Mitglied . S. Be-
schwtzsaffung über die Kranken -
Versicherung deS Hausgewerbes im
Gemeindebezirk Berlin - Britz . 6. Be¬
willigung der Mittel für die Be -
schickung der Konserenz der Freien
Vereinigung der Krankenkassen der
Provinz Brandenburg und deS Haupt -
Verbandes Deutscher Krankenkassen
für das Jahr 1915 . 7. Ver¬
schiedenes .

Ansragen , welche Einsichtnahme in
die Bücher ersordern , müsien drei
Tage vor Beginn der Sitzung im
Kassenlokal schristlich eingereicht
werden . 27S/S

Hoaclr ,
1. Vorsitzender .

der

Tifchler - Jmmttg .
Ordentliche

Ausschuß - Sitzung
der Vertreter der Kasscnmitglieder

und der Jnnungsmitglieder
am Dienstag , den S4 . Nvvbr . 1914
abends 8 Uhr , im Grwerkfchafts -

hause , Engelujer 15.

Tagesordnung :
1. Bericht de « Vorstandes .
2. Beschlutzsaffung über den vom

Vorstände ausgestellten Etat .
3. Wahl von drei Revfforen zur

Prüfung der Jahresrechnung pro 1314.
4. Verschiedenes . 278/3

Der Borstand .

Charlottenburg .
Krankt «- u . Sterbekasse der

Maurer ,
Charlottenbnrgs Znschußkasse .

Tonntag , de « 13 . Dezember ,
vormittags 10 Uhr , im Kaffenlokal ,

Spreestr . 17 -

General - Yersammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht vom 3. Vierteljahr .
2. Neuwahl deS Vorstandes und deS
Aussichtsrates . 3. Verschiedenes .

Regen Besuch erwartet
290/8 Der Vorstand .

Allgemeine Ortskrankenkasse Neukölln.
Am Montag , de « SO. November 1914 , abends 8 Uhr , findet in

BartschS Festsäle », Neukölln , Hermannttr . 49 , die

Ordentl . Ausschutz - Versammlung
statt , zu welcher die Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten hier -
durch eingeladen werden .

Tagesordnung :
t . Festietzung deS Voranschlages sür das Rechnungsjahr 1915 .
2. Wahl des RechnungsausschusseS zur Prüsung der JahreSrechmmg

sür 1314.
3. Beschlutzsaffung über die Löschung der im Grundbuch Neukölln Band 84,

Blatt 2458 . Abteilung lll Nr . 5 und 7 sür die Allgemeine Ortskranken -
lasse Neukölln eingetragene » Eigentümer - Grundschulden .

4. Beschlutzsaffung über die Zahlung des Fünspsennlg - Zuschlages zum
Arzthonorar gemäh dem Abkommen vom 23. /t2 . 1913 .

5. Wahl von Ersatzmännern sür die Kommission zur Vertretung dcS AuS »
schuffcs in Grundstücksangelcgenheiten .

Neukölln , 12. November 1314.
Der ITassoirrorstancI . 278/7

Heinrich , 2. Vorsitzender . Ritter , Schriftsührer .

Zur Beachtung ! Die den Herren Vertretern zugesandten besonderen
Einladungen gelten als Legitimationen und find beim Eintritt in die Ver¬
sammlung zur Eintragung in die Präsenzliste vorzuzeigen . Vertreter
welche die Wählbarkeit verloren haben , sind auS dem AuSlchutz ausgeschieden .

Es wird ersucht , Anträge oder Beschwerden , bei denen die Einsicht -
nähme der Kassenakte » ersorderlich ist, spätestens einen Tag vor der AuS -
schutzversammlung mitzuteilen . _

Orts - Krankenkafse
der

Kuchdinder
und verw . Gewerbe zu Berlin .

Dienstag , den 24. November 1314 ,
abendS 8 Uhr , im Saal I des Ge-
werkschastshauseS , Engeluser 15 :

OrdontlloKe

Ausschuß - Sitzung .
Tagesordnung :

1. Beratung und Beschlutzsaffung über
den Voranschlag deS RechnungS -
jahreS 1915.

2. Beifügung deS Ober - Verficherungs -
amls Groh - Berlin auf Acnderung
dcS 8 24 der Satzung .

3. Wahl einer PrüsungSkommission
zur Abnahme der Jahresrechnung
für 1314.

4. Verschiedene ?. 278/4
K. Gottesmann . Vorsitzender .

F. K e e s e , Schrisffübrer .

Spezialarzt
Dr . med . WochcnfiLB ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs -

stSrung . Teilzahlung . *

Spr . 11 —2 u. 5 —8 , Sonnt . 9 —10

J . Baer

BäßStr.Söprin/. ' Aiiee
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung .

I Elegante Paletots ,
tjfcQiJjj Ulster , Joppen

in jeder Preislage .
Gr. Slotflager z. eleg . MaBanfertigung .

gtT " Billigste , feste Preise .

Bllltliner-Saal lltzowstr . 76

Erster Dichter - ibend
des Schutzverbandes deutscher

Schriftsteller
am Freltas « denSO . Vo -
vember . abends 8 Chr .

Ludwig Fulda . Georg Hermann .
Georg Reiche . Gabriele Reuter .

Karl Hans Strobl .
Feder »■ Zobel titz .

Der Eeinertrag des Abends
ist für die Knegshilfskasse
d. Sohntzverband . deutsch .

Schriftsteller bestimmt
Eintrittskarten zu 1, 2, 3 M. bei
Bote ii. Bock , an den Theater¬
kassen von A. Werthelm und an

der Abendkasse . *

Spezialarzt
f. Haut « , Harn . , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinfranke jeder

Art , Ehrlich Hat « >Kuren in

0s. Homeynr - KZI
Untersuchung . , Fäden t. Harn usw.

Frtalildslr . 81, « Ä
Spr . 10— 2, 5— 9, Sonnt . 11 —2 .
Honorar «ästig , auch Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

�TReitfuTs .

MgAMvM
( Benedict . Essenz ) gegen Appetitmangel ,
verdorbenen Mapen , Sodbrennen , Bläh¬
ungen , OruckgelBhl , nervöse Magen¬
schwäche , Uebelkeit , Magenkrampf ,
wi « überhaupt Magenbeschwerden .

■ SrÄMWS ' Jeiiir
Wenn in Drogerien nicht crhältl . , durch
Otto Reichel . Bcr ! in43 , EisenbaHnstr . 4.

1J . E . W .

OegienPetrol
Blektrisclie

eumnot :

Puppen - Fabrik
Grösstes

Spielwarenseschaft
der Welt

Viele lieuheiten !
Jahraus , Jahrein II Schaufenster

Bernhard Keillch
IBekhius

Oranienburger Str . II ,
beim Haebescheo Maikt

Bahniof Börse , Zirkus Busch .

W Elektrisches Lidif ist billiger als Petroleum ! M
H Hausinstallationen durch Beisteuertarif erleichtert . M
M Anmeldungen finden schnellste Erledigung . g

1 BerlliierlBlektrlcIlHls - JSVerRe S

g NW ©, Schiflbauerdamm ZZ M

doppelte Ersparnis ?

R
s >

Original - Reichel

UM' ? '
Jamaika

zur vorteilhaftesten

elbstbereiiung
lt . Rezept 2 /Liter l °sleich
vonüber trink¬
fertig , von kräftigem Kcschmack
und mit dem unverkennbaren , stark
duftenden Aroma alten Jamaika «
ZkumS . Vorzügl . zu Tee u . Grog .
Rumesscnz „ Ginkron - che BS pfg .
»Oreikron - «d Ära « Extra l . ZSM.
Man mach « die probe und ver «

gleiche Qualität mit preis .

In den Drogerien erhältt . ,aber

( jxchf nur in Originalst , m. Marke

CjLh . wenn nicht vorrätig
�ltytyerz wende man sich an

Otto llleichel WW

Carmen Sylva-
Cigarelten

AMT Trnstfrel ! " Ms ?

(Vollständiges
Rezeptbuch �

z. Herstellung sämtl . Oiköre , Punsch « I

exttakte usw . grafis und ftanko. D

ülit bezonllem lienejiinigimg
ttker - wvlsv Ich

i « iitli T
meiner Gesamteinnatime

5/o

anf alle Artikel meinesreich -
h altigen Lagers :

Teppiche , C- ardinen ,
Steppdecken , Woll¬

decken ( fürs Feld ) .

E» Lefevre
Berlin S. Draniensir. 158
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Allzu (vüt) und fern der Heimat
starb am 21. Oktober bei den
Kämpfen in Belgien mein über
alles geliebter , unvergchlicher
Mann und treu sorgender Gatte ,
Bruder , Schwager und Onkel , der
Sanitätsgesreite

Franz Böhme
im blühenden Alter von 40 Jahren .

In tiefstem Schmerz
Marie Böhme geb. Meyer .

Hochstädtei Str . 13.
treues Herz , ruh ' still inDu

All '
Frieden ,

Glück nahmst Duunser
mit hin ,

Du kämpftest sorgend für Dein
junges Leben ,

In meinem Herzen stirbst Du nie .

Wer unser Glück gekannt ,
weih , was ich verloren ,

Ruhe sanft w Feindesland ,
so fern von Deiner heben Frau .

Den Heldentod fürs Vaterland
fand im Westen der Bäckermeister
Herr

�ldert WencU
Neukölln , Herrsurth - Platz 10.
Sein liebenswürdiger , ehren¬

hafter UWafter und seine wohl¬
wollende Gesinnung gegenüber
seinen Angestellten sichern ihm ein
dauerndes Andenken .

Bäcker und Konditor
der Firma Albert Wendt .

Verband i !erSatüern. Portefeiiiller
Ortsverwallung Berlin .

Den Mitgliedern hiermit znr
Nachricht , daß am 2ö. Oktober
bei den Kämpfen im Osten der
Kollege

Franz Koelrael ,
am 27. Oktober bei den Kämpfen
im Westen der Kollege

Brich Kühl
gesallen sind . 157/13

Ehre ihrem Andenken k

Allzufrüh und lern von seinen
Lieben starb am 12. Novemher in
Sarau mein über alle » geliebter
Mann , und herzensguter Vater ,
Schwager nnd Onkel , der Tischler

Mvm Rämisch
im besten Aller von 47 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Ueaiii ' Ivttv Ramlsch
nebst Sohn .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 16. November , nachmittags
2 Uhr , in Sarau statt . S3A

Verband derSattlerD -Porteleiiiller
Ortsverwaltung Berlin .

Ten Kollegen hiermit zur Nach -
richt . daß unser Mitglied , der
Täschner

Xlhert Prossert
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den IS. d. Mts. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Luisenkirchhofs , Neukölln ,
Hermannstraßc , ans statt .
157/12 Tic Ortsvcrwaltnng .

Arlieiler -TDMereln Weißensee .
Fern der Heimat auf dem

Schlachtsclde im Osten , fiel am
24. August unser lieber Turn -
genösse

( jerhsnlt Kurz
! Mblühenden Alter von 22 Jahren .

Wir verlieren in ihm einen der
Besten unseres Vereins . Unver -
gänglich wird sei » Name in der
Geschichte des Vereins fortleben .
186/17 Ter Borstand .

Am 12. November früh wurde
mein inniggelicbtcr Mann , unser
herzensguter Vater , Schwicgcr -
vater . Großvater , Schwager und
Onkel , der Buchdruckcrmvalide

Emil Engel
von seinem langjährigen Leiden
durch den Tod erlöst .

In , tiefsten Schmerz im Namen
der Hinterbliebenen

. Axnes Engel geb. Härtel .
Die Beerdigung findet am

Montaqnachmitlag 41/, Uhr aus
dem Elisabelbkilchhos , Ackerstraße ,
statt .

Zm MM » » » fem »Dt m sirlegsMiM
geWe » ®enoW

Bei den Kämpfen im Westen der Schmied

Mlilhelm Weinrich
Langenbeckstr . 3. Bezirk 386.

Bor Dixmuiden der Handlungsgehilfe

kivksnil Lengsfeld
Blumenstr . 31. Bezirk 265.

Bor Nieuwport der Kohlenhändler

Max Walther
Weberstr . 64. Bezirk 272 II .

Sozlaldemokr . Wahlverein f. d. 4. Berliner Reichslagswahlkr .

Am 26. August gefallen im Osten 232/13

Martin Helling
Maurer . Wilhelmshavener Str . 35. 15. Abt . 703. Bezirk .

Sozlaldemokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Reichslagswahlkr .

Im Westen gefallen 233/13

Hermann Lasek
Zimmerer , Lewestr . 6. 16. Bezirk .

Im Osten gesallen

August Poddig
Biersahrer , Steinmetz str. 72. 21. Bezirk .

An seinen bei den Kämpfen im Osten erlittenen Wunden starb im
Lazarett in Königsberg

Ernst Hnappe
Arbeiter , Knesebeckstr . 45. 14. Bezirk .

Sozialdemokratischer Wahlvereln Neukölln .

Als Opfer des Krieges fiel unser junger Genosse

Oskar Schwanfelder
137/13

Lankwitzcr Str . 3. Bezirk I.
Sozialdemokratischer Wahlvereln ttariendork .

Aus dem Schiachtseide im Weiten find gesallen

Kronig
Maurer

August Richter
Metallarbeiter .

Sozialdemokratischer Wahlverein Lankwitz .

Bei den Kämpfen im Westen fiel der Klempner 242/15 |
Alwin Grieß

Krachtstr . 11.
Sozialdemokratischer Wahlverein Niederbarnim . Bezirk Stralau . I

Am 5. Oktober fiel aus dem Schlachtfeld « In Frankreich der Schlaffer

Willi Kaiisch
137/12 Sozialdemokratischer Wahlverein Köpenick .

Auf dem Schlachtselde im Oiten fiel der Former 242/14 ]
Paul Fischer

Sozialdemokratischer Wahlverein Niederbarnim . Bez . Frledrlchshagen .

DruWr TlMSMwbrittt - Nttliiiiiii
Bezirk Grost - Berlin .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

Max Bertz , Jndnstriearbeiter .

Paul BertZj Industriearbeiter .

Karl Kutzneri Lagerarbeiter .

August Poddig , Bierfahrer . 63/15

Georg Schilsky , Möbeip - cker .

Franz Schröder� Warenhausdiener .

Max Utpadel , Droschkenchauffeur .

Robert Heumann , Bierfahrer .

Ehre ihrem Andenke « :

Nachruf .
Am 28. Oktober fiel im Osten

unser lieber Kollege

»ermsall�ehmsali .
Wir verlieren in ihm einen

reellen und pflichtgetreuen
Kollegen . 4S0b

Ehre seinem Andenken .

Die Maurer und Helfer deS
Gaswerks Mariendorf .

l -eWgvepeißIsßßepedßpllzr
In den Kämpfen sür daS Vater -

land starben unsere braven
Sangesbrüder 60/16

lZustsv . lochücke
im Westn und

Jopeph Cyran
im Osten .

Möge ihnen die feindliche Erde
leicht fem.

Ehre ihrem Andenken !
Vvi - Vortttand .

Zentpalverband der Sebabmaeher
Deutseblands.

Geschäftsstelle Berlin .

Aus dem Schlachtseide in Frank -
reich siel der Kollege

ttermann Möhler
im Alter von 36 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

163/13 Tie Ortsverwaltung .

Verbl Schneider, SchneiderlnDen
und Wäschearbeiter Dentsehlands

Filiale Berlin .

Unseren Mitgliedern hiermit
zur Kenntnis , daß der Herren -
Maßschneider , Kollege

knmo Schinaka
am 1 November im Feldzuge
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

164/13 Ble Ortsverwaltung .

Volks-FeQerhestattnngs-Vereln
GrcB-BerliD.

Am 12. d. Mts . starb unser
Mitglied und Zahlstellenleiter , Herr

I�iidolk Müller

Tegel , Berliner St . 84.
Die Bestattung findet Montag .

den 16. November , nachmittags
3 Uhr , im Krematorium , Berlin ,
Gerichtfwaße 37/38 , statt .

Rege Beteiligung erwartet

230/1 Der Borstaud .

Am 2. November fiel aus dem

westlichenKampsplatz unser Kollege

Malier Michaelis .
Möge ihm die Erde leicht sein !

Die Kollegen der

Allg . Orts - Kraukeukasse
der Stadt Berlin .

Verwaltungsstelle Berlin .

Im Felde starben folgende Mitglieder :

Joseph Lauganki , Kernmacher ,
geb. 6. Dezember 1882 in Migehn , Kreis Braunsberg .

Max Dietrich , Schlosser ,
geb. 8. Januar 1835 in Jeßnitz , Kreis Guben .

Gustav Krakowiak , Klempner ,
geb. 25. Mai 1882 W Laskowitza , Kreis �chubin .

Otto Larisch , Bohrer ,
geb. 16. April 1886 in Breslau .

Otto Schiefelbein , Metallarbeiter ,
geb. 23. März 1886 in Tempelburg , Kreis Neustem ».

Johann Kaiser , Hobler ,
geb. 20. Februar 1882 m Oesterseid.

Wilhelm Kühne , Schraubendreher ,
geb. 15. April 1887 in Berlin .

Max Hoßfeld , Dreher ,
geb. 14. September 1884 in Leipzig - Möckern .

Joseph Kesz , Rohrleger ,
geb. 24. Februar 1885 in Wien .

Johann Janke , Metallarbeiter ,
geb. 26. Oktober in Steegermiihle .

Nikolaus Hamelmann , Schlosser ,
geb. 25. Januar 1884 in Stade .

Fritz Alter , Dreher ,

geb. 10. Septeniber 1831 in Neukölln .

Franz Pietsch , Schlosser ,
geb. 23. Dezember 1881 in Steglitz .

Oskar Gutsche , Schlosser ,
geb. 13. September 1888 in Kranz .

August Phiel , Metallarbeiter ,
geb . 26. Juni 1881 in Popelkau .

Bernhard Tief , Helfer ,
geb. 10. April 1887 in Hammer i. P.

Karl Kurzweg , Bohrer ,
geb. 3. Februar 1831 in Löhne .

Stephan Kowalski , Putzer ,
geb. 13. Dezember in Silberdorf .

Rud . Poerschke , Werkzeugmacher ,
geb. 5. Januar in Georgenial .

Gustav Jochinke , Fräser ,
geb. 10. März 1887 in Berlin .

Heinrich Schomacker , Bohrer ,
geb. 28. April 1873 in Berlin .

Ferdinand Schmidt , Dreher ,
geb. 6. Februar 1888 in Köln .

Albert Breitschu , Schlosser ,
geb. 28. Januar 1890 in Berlin .

Franz Haeusler , Schlosser ,
geb. 20. Dezember 1884 in Postnowie i. Posen .

Ehre ihrem Andenken !

127/17 Die Ortsverwaltung .

In voller Jugendkrast und sern
von der Heimat starb in treuer
Pflichterfüllung den Heldentod
fürs Vaterland am 1. November
im Westen mein Sohn , unser
Bruder

Richanl Lengsfeld .
Unvergeßlich bleibst Du Deinen

Hinterbliebenen I A
Frau Witwe Panline LengSfeld

geb. Jaeoby .
Blumenstraße 32.

Ruhe sanst in fremder Erde ,
Du geliebter , treuer Sohn ,

eetzt
deckt Dich die kühle Erde

n des FeindeSIande zu.

In Erfüllung seiner Pflicht
wurde unS am 23. Oktober , vor .
mittags 11 Uor . unser innigst -
geliebter Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel 3A

Gustav Jochinke
im blühenden Alter von 27 Jahren
aus dem westlichen Kriegsschauplatz
ourch einen Granatschug entrissen .

Möge ihn die sremde Gegend ,
in der er seine Augen sür immer
schloß, ungestört ruhen lassen .

Freunde und alle , die ihn ge-
kannt , bei jedermann beliebt ,
trauern mit uns .

In ttesstem Schmerz
A. Kliemenz u. Frau als Eltern .

Familie Max Jochinke .
Paul Krüger und Frau

geb. Kliemenz .
HanS Kliemenz als Bruder .

Er ging von uns mit Freuden
Und hoffte aus ein Wiedersehn ,
Doch größer ist jetzt unser Leiden ,
Da dieses nicht mehr kann geschehn .

ZentrMand der Asphaltenre

Wachrnt .
Den Mitgliedern zur Rai

daß unser Kolleg

Theodoi * Lüscher
am 4. November aus dem Schlacht -
selbe im Westen den Heldentod
fand .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren I
233/13

_
Die Orlsverweltung .

Aus dem Schlachtselde in Nord -
srnnkreich fiel unser langjähriger
Mitarbeiter und lieber Kollege

Gskar Fischer .
Ein ehrendes Andenken wird

ihm bewahren
Das Personal der GroBbueh -

binderel H. Sperling . [ 455b

Am 29. September starb im
Dienste fürs Vaterland auf fran -
zösischem Boden als HilsS - Hoboist
im 4. Garde - Regiment zu Fuß
unser hoffnungsvoller , innig ge-
liebter Sohn , lieber Bruder , Enkel ,
Neffe und Vetter

kalter May
im 21. Lebensjahre .

Die » zeigen in tiefstem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen an :
Lichtenberg , Frankfurt . Ehausse « 37.

Karl May und Frau
ElUaboth May [ 443b

geb. Steinbacher
Hans und Frlta May .

F-
belgt '

em von der Heimat aus
gischer Erde starb am 24. Oktober

in treuer Pslichtersüllung den
Heldentod mein inniggeliebter
Mann , unser lieber Schwiegersohn ,
Sobn . Bruder , Onkel , Schwager
und Freund 3A

Willi Lehmann .
Im Namen der »estrauernden

Hinterbliebenen
Ww. Lucle lehrnan » geb. Janvier ».

Familie Janvfers .
Familie Lehmann .

Gar einfach war Dein Leben ,
Du dachtest nie an Dich ,
Nur sür die Deinen streben ,
War Deine größte Pflicht .

Am Donnerstag , den 12. No-
vember , entschlief plötzlich an
Herzschlag meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwieger -
und Großmutter -

Marie Schumann
geb. Paetsch

Wiener Straße 42.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 16. November , nach -
mittags 2 Uhr , von der Halle
des Zentral - Frtedhojs , Friedrichs -
selbe , au » statt . 433b

Spiel- und Sportverein Lankwitz.
Aus dem östlichen KriegSschau -

platz fiel am 16. Oktober unser
lieber , braver , laagjähriger Turn -
wart , der Metalldreher

�uxust Richter
Hornist . 283/13

Unseren Schmerz um den lieben
Verstorbenen werden die ver -
stehen , die ihn gekannt haben .
Durch treue Pflichtersüllung hat
er sich bei allen Sportgenossen
ein ehrende » Andenken bewahrt .
Leicht syi Ihm die kremde Erde !

Auf dem Felde der Ehre sand�
am 25. Ottober in Belgien unser !
lieber , unvergeßlicher Kollege , der s
Unteroffizier der Landwehr

Otto Reinecke
den Heldentod .

Wir verlieren in ihm einen
lieben Freund , der mit uner -
müdlichenr Fieiß an dem gedeih -
lichen Fortschritt unseres Vereins
tätig war . 289/20

Ehre seinem Andenken .

Peivat - Theater - Gesellschast
Coneordia 1892 .

Allen , die ihn kannten , zur
Nachricht , daß unser lieber Sohn
und Bnider , der Gefreite

tiermann Zack
vom 24. Jns . - Rgt . 7. Komp . zu
Neu - Ruppin am 30. Oktober in
Frankreich gefallen ist.

In tiefem Schmerz seine

Bm und Brüder .

November 1314 . Rl

Deutscher HetaUarbeiter-Verbaiiil
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nach -

richt , daß unser Mitglied , der

Schloffer

Heinrich Wilke
Schönwalder Str . 24,

am 24. d. MtZ. infolge Unfalls ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken

127/16 via Ortsverwaltung .

Fern von seinen Lieben siel
am 25. ONober mein innig -
geliebter Mann , unser guter Sohn .
Bruder , Schwiegersohn und
Schwager , der Reservtst

�uxust ttaschke .

Die » zeigt in tiefstem Schmerze
Im Namen der Hinterbliebenen an

Hvlvav Haschkc .

Geliebt , beweint und unvergessen .

Fern von der Heimat starb am
20. September aus französischem
Boden den Heldentod sür » Vater -
land unser Kollege , der Maschinen -
meister �Ib

Richard Kegehein
im Alter von 24 Jahren .

Wir werden den lieben Kollegen ,
treuen Kameraden und Freund
nie vergessen und rufen ihm ei «
. Ruhe saust in fremder Erde ! " zu.

Das Personal der Buchdruckerei
Jhring u. Fahrenholtz .

mm

Nachruf .
Am 8. Oktober starb infolge

einer schweren Schubverletzung
im Lazarett zu Lütttch unser
Kollege

Willi Kaiisch .
Wir verlieren in ihm einen

lieben Kollegen .
Alle , die ihn gekannt haben ,

werden ihm ein ehrende » An-
denken bewahren .
Die Kdllegen deS WerkzeugbaaeS

Kabelwerk Oberfpree .

ep- Chup Weitiing
( M. d. D. A. - S. - B. )

Am 18. Oktober fiel bei den
Kämpfen in Rußland unser
sangeSbruder

Julius Vinkler
im 23. Lebensjahre .

Er war uus ein treuer Sanges -
bnider . Wir werden ihm ein
ehrende » Andenken bewahren .
60/17 Der Borstand .



Allzufrüh und fern von der
1. Heimat starb auf französischem
! Boden am 2. November den
I Heldentod fürs Vaterland , unser
! unoergejsiicher Sohn , Bruder ,

Schwager , Neffe und Onkel , der

| Füsilier

Georg Kalenberg
Hm blühenden Alter von 21
�Jahren . 4486

Leicht sei ihm die fremde Erde .
Im Namen der trauernden

I Hinterbliebenen
August Kalenberg und Frau ,

. steuthcn i. Dt. , Hurfüritenitr . 48.

Am 27. Oktober 1914
fand in einem Gefecht im
Osten den Heldentod für
das Vaterland unser

lieber Kollege , der Buchdruck -
Maschinenmeister

Max Bischoff
Unterossizier der Reserve ,

geb . 21. 9. 1877 in Nixdorf .
Er liegt im Garten des Gutes

Ringen , Kreis Goldap , in deutscher
Erde begraben . Ein ehrendes
Andenken werden ihm bewahren

Die Kollegen der
Norddeutschen Buchdruckerci ,

Berlin . 4116

Am Freitag , den 13. November ,
abends 7 Ubr , enlschlies sanst
nach langen Leiden im siebzigsten
Lebensjahre Frau 14<1A

Karolrne Margenau
geb. Krakau .

Die Beerdigung findet am
17. November nachmittags 3ffz Ubr
von der Lcjchenhalle der Markus -
gemeinde in Dilhelmsberg aus
statt . Der Bevollmächtigte .

Idanlisaxunx .
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme sowie die vielen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines geliebten Mannes , unseres
treusorgendcn Vaters , des Tischlers

Ott » Btihm
lagen wir hierdurch allen Beteiligten ,
besonders dem Verein der Parzellen -
besitzer Falkenhorst unseren innigsten
Dank . 462b

Witwe Ansrnste Böhm
und Kinder .

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße

erwiesene Teilnahme sowie für die
Kranzspenden anläßlich des Hin -
scheidens meines geliebten Mannes ,
unseres lieben Vaters , Schwieger -
Vaters und Großvaters , des Schrift -
gießcrS Paul Grüßnep sagen
wir hiermit allen Freunden , Ver -
wandten und Bekannten unseren
herzlichsten Dank . 452b
Die trauernden Hinterbliebenen .

Miersdorf bei Zeuthen . _

Allgemeine
Ortskrankenkasse

Kcrliii -Utchknstt.
Freitag , den 27 . November 1914 ,

abends 8 Uhr :

Ordentlicbe Sitzung
des Ausschusses

im Restaurant von Peukert , Berlin -
Weißensee , Berliner Allee 251. k

Tagesordnung :
1. Bericht über den Stand der Kaffe

durch den Vorfitzenden des Bor -
stand es.

2. Wahl . der Rechnungsprüfer ( zwei
Arbeitnehmer , ein Arbeitgeber ) .

3. Beratung und Festsetzung deS Vor «
anschlages für 1915.

4. Beratung und Beschlußfaffung über
die Gewährung einer Witwen -
Pension .

5. . Kassenangelegenheiten .
Etwaige Beschwerden müffen schrist -

lich erfolgen und können in der
Sitzung nur beantwortet werden ,
wenn dieselben mindestens 3 Tage
vorher erhoben worden sind .

Zum Eintritt sind nur die mit
einer Einladung versehenen Ausschuß -
Mitglieder berechtigt . 278/6

Berlin - Weißensee ,
den 15. November 1914 .

Der Toratand .
S . Fuhrman « , Vorsitzender .

Damen - Mäntel
rerkaaft an Private

unter Preis
1 Ulster 9,75 , Plüscbmäntel 27 ,

Lange Astracbanmäotel k». 24 . |
Schneider - Werkstatt
Schönhauser Allee 132, Hof I.

7 Hochb. - Stat . „Danzlger Str . "

n
Terwaltnng Berlin .

MitgUeder - UersammIuttgen
, . <4 Montag , den 16. November 1914 , abends 6 Uhr , im

VCrgOluCI * : Gewcrkschaftshause , Engclufer 15 ( Saal Y) .
Tagesordnung : 1. Die gegenwärtige Lage in unserer Branche .

2. Verbands - und Branchenangclegcnheiteii .
. . . . . . . .«_ _ _ _Montag , den 16. November , abends 7 Uhr , bei

vcnirmmamer : Itein . An der Stralauer Brücke 3.
Tagesordnung : 1. Unsere Lage . 2. Branchenangelegenhciten .

Dienstag , den 17. November , abends 8 Uhr , bei
jVIOOCipOllCrer : Fredersdorf . Franksurter Allee 127.

Tagesordnung : 1. Bericht von der Generalversammlung .
2. Besprechung unserer Arbeitsverhältnssse während des Krieges .

. Dienstag , den 17. November , abends 8 Uhr , in
ISaiTllTiaCner : Hcrmels Bercinshaus , Holzmarktstr . 21

Tagesordnung : 1. Pflichten und Ausgaben der Mitglieder
während des Krieges . Rcsercnt : Kollege R. Leopold . 2. Branchen -
angelegenheiten .

fir * U1 * ~ c ; ; J, . » . Dienstag , den 17. Nov. , abends
Cllcnict * , JbCZirR ouaen : 5- / . Ubr . bei Ewald , Schönleinftr . 6.

Tagesordnung : 1. Sozialpolitische Maßnahmen in Kriegszeiten .
Referent : Genosse Stadtverordneter Adolf Nitter . 2. Bericht von der
Generalversammlung . 3. Verbandsangelegenheiten .

Zu dieser Versammlung sind auch die arbeitslosen Mitglieder be-
sonders eingeladen .

Dienstag , den 17. November , abends 8 Uhr , im
norotnaener : Gewerksckiaftshaus , großer saal .

Tagesordnung : 1. Vortrag über Krieg und Wirtschaftsleben .
Referent : Kollege Fr . Schlemminger . 2. Bericht von der Gencraloer -
sammlung . 3. Brancheuangclcgenhciten .

Wegen der äußerst wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen sämtlicher
Kollegen dringend erforderlich . Die Mitglieder der Kommüston und die
Vertrauensleute der einzelnen Werkstäiten werden ersucht , zu einer
wichtigen Borbesprechung sich um 71/, Uhr im selben Saal pünMich ein »
zusinden . _

Dnttaukiteränrt�ifiimlitnp
Dienstag , den 17. November , abends 8 Uhr , bei

niltenmacocr . Hrrmel . Holzmaiktslraße 21.
Jede Werkstatt muß vertreten fem , wo kein Vertrauensmann vorbanden

ist, ist es Pflicht der Kollegen , unbedingt einen Kollegen als Vertrauens¬
mann zu entsenden .

Cilcbler . Bczirh Südwcftcn : Äflfffuh� w Abels
Brauerei , Bergmannstr . 5 —7 :

�. ohtnns , Holzarbeiter !
Gubener Straffe 11 nach
Schmidt .

Die Zahlstelle 98 wird verlegt von
Gubener Straffe 13 bei Rudolf

93/12
Die Ortsvemaltnng .

Berliner Arbeiter - Scbaebklub .

Achtung , Schachspieler ! " WU
Am Bichtag , Mittwoch , den 18 . November 1914 ,

nachmittags S Uhr »

findet im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15, Saal 1 und 2, ein

ffchr
mit anschließenden

humoristischeil Vorführutigkil am Demoustratiotisbrett
statt . — Alle Schachspieler sind freundlichst eingeladen , der Zutritt ist un -
entgelllich .

XL. Der freie Schachverkehr , welcher jeden Sonntagvormittag von
1» — 1 Uhr statlfindet und woran sich jedermann unentgeltlich beteiligen
kann , befindet sich Ttralauer Brücke 3, » Zum kleinen Gewerkschafts -
Haus " . ' Allen, die Lust haben , dies edle Spiel zu lernen , wird unentgelt -
licher Unterricht erteilt . 289/16

Der Vorstand . I . A. : Richard Beirr , Kiautschoustr . 1.
»

' KREDITBAUS

Bahnh. Wedding, gr«ssf . Hau« direkt a. Netielbeekpl .

M Jeder erhall Kredltl W
Aut allerbcquemste Teilzahlangl

Elegant und modern .
Ersatz f. Massarbeit .finzQSs und Ulster

Damen- Giiiderfllie - ' s " r '

Pelzuiaren
Rücke , Kindergarderobe

in grosser Aasvahl .

1 « � Möhel �Polsterwaren
wöchentl . nur eigenes Fabrikat ! wöchentl .

— Rabatt - Marken ■

„ ALLE TAGE ANDERS"
Grösst . Hausdip. a. Nettelbeckpl . Reinicken¬

dorf jrStr . 1 6, Pank-u. Gcrichtstr . Ecke
Part. , I., II., Hl. , IV. Etage .

Bahnhof Wedding

Dcuticber Cransportarbcitcr - Verband
Bezirk Groß - ßcrUn .

Deltgintt M örtlithku Grtitrul-Dkchminltmg.
Donnerstag , den IN . November , abends Uhr :

Ordentliche Generalversammlung
im grohen Saale des Gewerkschaftshauses , Engelnfer 14 / IS .

Tagesordnung :
1. Mitteilungen . 2. Geschäfts - , Kassen - und Arbeitsnachweisbericht pro drittes

Quartal 1914 ( insbesondere die Verlegung des Nachweises am Engelufer ) . 3. Er -

levigung etwa eingegangener Anträge .
'

l . Geschäftliches .
Mitgliedsbuch und LrgitimationSkarten sind am Eingang des SaaleS zwecks Abstempelung vorzulegen .

VW Ohne Buch nnd Kart « kein Zutritt . " MfZ
Wer mit seinen Leitragen über 8 Wochen im Rückstand ist , hat ebenfalls keinen Zutritt .

68/15 Die Bezirksverwaltung . I . A. : A. Werner . _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

gerantoorllWhet Redalttv ? : Mfrtb Wtelrpp , NeukAIn . Für den Lnferateittetl verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag - Vorwärts «uchdruckeret u. Berlagsanstalt Paul Singer & ( £o, Berlin SW .

Leinen u . Wäsche

Modewaren

Konfektion

Wollwaren

Trikotagen
Strümpfe

Spandauerstr . 16 Königstr . 11 - 14

Gegründet 1815

In allen Abteilungen

Um meinen Kunden Ersparnisse für

Liebesgaben zu ermöglichen , gewähre
ich in diesem Jahre an Stelle der

Weihnachts - Agenda von heute ab einen

Kassen - Rabatt von

auf alle Einkäufe zu Einzel - ( Detail - )
Preisen . Dieser Rabatt wird bei

jedem Einkauf sofort in
Seide u . " S . Abzug gebracht _

Möbel
Sammete 0 ■ Gardinen

Kleiderstoffe _ _ _ _ Teppiche , Felle

Sozialdemokratischer Wahiverein

für den 6. Berliner Reichstagswahlkreis .
Dienstag , den 17 . November , abends 8Vs Uhr :

Z Mitgtieder - Nersammlungen
m folgenden Lokalen :

Patzenhofer Brauerei , Turmstraße S » /2G ,

Frankes Festsäle , Badstraße 19 .

Tagesordnung :

„ Unsere Aufgaben in schwerer Zeit " .
Referenten : Reichstagsabgeordneter Georg Ledebour und ReichstagsabgeordneterHugoHaase .

Ohne mtgllcdnbnch kein Zutritt .

232/20 * Der Borstand , *

Wahiverein Charlottenburg .
Am Dienstag , den 17 . November , abends ,8V » Uhr , findet im

Volkshause , Rosinenstr . 3 , eine

Außttoldkntliche Mltg! itdtrversmm!«ilg
statt , die dem Andenken an die vor 2o Jahren erfolgte Gründung unseres

Wahlvereins gewidmet sein soll . Die Gedenkrede wird Reichstags -

abgeordneter Genosse Eduard Bernstein halten . Weitere Ansprachen
werden folgen . 251/s

Zahlreiches Erscheinen besonders der älteren Genossen erwartet Der Vorstand .

freireligiöse Gemeinde
Am BuBtag , Mittwoch , den 18. Nov. , abends 6 Uhr, in Obiglos Festsälen , KoppenstraBe 29 :

Oeffentliche Versammlung : .
Vortrag des Landtagsabgeordneten Adolf Haffmann ; Was haben wir zn büßen ?
Eintrittspreis 10 Pt Der Einberufer : A. Harndt , Pappelallee 15- 17.

In der Kleinen Frankfurter Straße 6 jeden Sonntagvormittag 11 Uhr Vortrag .
AmlB . Nov . : Harmonium : Träumerei ( Schubert ) . Hr . Dr. B. Wille : Parteien und Menschentum .

! Harmonium : Aeses Tod ( Grieg ) . Herr Dr. B. Wille ; Unsere Toten .
Hachmittags 4 ühr in unserer Halle , Pappelallee 15- 17 : Herr W. Manasse :
Die Toten an die Lebenden .

: Harmonium : Vorspiel „ Traviata " ( Verdi ) . Herr E. OSumlg ; Kirchenzunft
einst und jetzt .

6. Dez . : Harmonium : Kirchenszene aus . Fausf4 ( Wagner ) . Herr Dr. H. Hasse :
Die 80 Sätze der kirchlichen AnmaBung . ( Der Syllabus . ) 54 ( 20

22.

29.
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